* athmen. 
* nennen, daß das fühlere Wetter und 
der Regen vorerſt wenigſtens etwas 


veroſſentlicht heute 


365 


Reine Anzeigen. 


Teſegtaphiſche Depefchen. 


@eliefert bon ber” "Ansociated Brom”, 
nland. 

New Horts Beprängnib. 
Wird der Mühlfärrnerftreif heute gebrochen? 
New York, 1. Juli. Erneute An 
ftrengungen! wurden heute vom Stra⸗ 
— 8 - Departement gemacht, 
eue Leriix Ion hier oder von aus⸗ 


en. Streit. \der Müllabfuhrleute #9 
brechen. Da& Gefunbheitsbepartäten 
riegt-fih haupfächlic darauf, bie 
gehäuften Abfälle jo weit, mie müg- 


‚wärt3 zu erhalten, um ben 51* 
t 


h, zu beſeitigen, — doch geht esd 
k noch immer -fehr langfam, usb Pe 


efahr ernftlicher Seuchen mirb Bon 
tg zu Tag größer! Bürgermeiſter 
eCiellan gibt ſich der Hoffnung hin, 
ß der Sireit noch Heute gebrochen 
eben wird; er grünbet  biefelbe 
ptfächlich auf Die erwartete Rüd- 
pieler der alten Angeftellten zur 
beit, und mie weit biefe Erwartung 
trifft, fteht noch dahin. i 
Die Zuftände auf der vichtbevölfer- 
n. Ditjeite werden geradezu uner= 
öglih! Hohe Haufen verfaulenden 
ehricht3 und Schmußes füllen bort 
te Straßen und erfchiweren das Hin- 
Purchlommen von WYuhrmwerfen und 
Straßenbahnwaggons. Schrecklich ſind 
bie. Gerliche von diefen Abfallplägen, 
und die unglüdlichen Bewohner ber 
benachbarten Mieigztafernen müflen 
‚Die fauligen Gafe-frıt und fort ein- 
Es iſt ein großes Glück zu 


Linderung gebracht haben. Um die 

Seuchengefahr möglichſt zu vermeiden, 

aßt die Gejunbfeitsbehörbe von Zeit 
zu Zeit die Abfallhaufen mit Desinfi⸗— 
irungsſtoffen beſhrenkeln. 
Schon geſtern ſollten von Philadel⸗ 
ähhia 300 Streifüörccher eintreffen; aber 
# diefelben waren heute Vormittag nod) 
" nicht aufgetaudjt, und aud, fonft be- 


‚ = werben fi Nur. Wenige um bie Gtel- 


“ Ien der Streifer. 


New York, 1. Juli. Polizeirefer- 
> ven wurden aufgeboten wegen mehrerer 
= Kubeftörungen, welche heute Vormit- 
* tag entftanden, als die „American ce 
“ &o.“ verfüchte, den. Streit der Abliefe⸗ 

tungstwagenführer zu brechen. Die 
Geſellſchaft ſtellte mehrere Dutzende 
Chtsitbrecher an und verfündete ihren 
„are Leuten, in einemilltimatung-Bap, 
penn fie nicht heute zur Mrbeit gurüd- 
“Fehrten, fie ftandie Durch Anöere er= 
jet werden würden. Somie die zivei 
eriten Wagen mit Streitbrechern non 
der Landungsbrücke dieſer Geſellſchaft 
am Eaſt River aus in die Stadt hin— 
einfuhren, wurden ſie von einem Volks⸗ 
haufen mit Knütteln und Backſteinen 


angegriffen. Die Polizei indeß dräng⸗ 


te die Angreifer zurück. Jeder Wagen 
iſt von zwei Poliziſten begleitet. 
Under. Avenue E murbe ebenfalls 
em Ciömagenführer angegriffen, bis 
bie Polizei ihm Hilfe brachte. Noch 
150 Mann ®olizeireferven find für bie- 
—— beordert worden. 
SBrooklyner Agenten des Eisſyndi⸗ 


ls theilen mit, daß ſie heute über 200 
- Eiswagen, an Stelle der gewöhnlichen 
= 800 in Brooklyn auagefandt hätten, 


% 


" Fheils mit Streitbrechern, theils aud 


en 


" fereng awifihen Met 


Entfernung der Abfall 


—— 


vorden waren, ad'R 
Aiſie nicht ſo leicht 


mit alten Angeſtellen bemannt. Einer 

iefer Wagen, von einem Extrapoli⸗ 

en begleitet, wurde in der Wafh- 

on Straße von etwa 100 Perſonen 

Steinen beworfen. Der Poliziſt 

richta gegen bie Menge thun 

bloß den Fuhrmann möglichſt 

Eine Meile weit wurde 

et bis pottzeiliche 
genäinteafen. — 

Dort, 1. Sul, Unter poligeili- 

em Schuß murben ok Gefunbheits- 


Poeparteiment neue Leute,y Melche für bie 
n ange 


Angsweiſe 
Nigegriffen 
Moerben bonnten) zu ihrerbeit aus⸗ 
eſandt. Sobald ſie die eniſen im 


be Afiſeilediſtrikt verlaſſen (hatten, 


eMenſchenengen 


ſammelten ſich gr * 


vohl auf 


ſie mit den au n 
ſympathiſirten. ae. 
igei + Hal Walſh wartete 
ſondern ſandte 
ihm 
fellen und. ließ die fi 
üßig Umbepttetbenben fomoht var 
pen Straßenedien, mie auch aus be 
“benachbarten . Witthfchaften megjagen, 
‚Eine Zeitlang ging die Abtragung ber 
übelticchenben Kehrichthaufen 
“fondere Störung von ftatten. 
Straßenbahnſtreit 7 
> "Mlbany, N. 9. 1: Juli. EB droht 
‚ein Ausftand der Straßenbahner in 
unferer-Staatshauptftabt. Die Ange: 
ftellten der Teoy- und Albany-Linien 


t Beute in Verfammlungen das 
% ; ber Gefellihaft betreffs 


ed gleihmäßigen Lohnes von 24 
Stunde abgelehnt; fie ver» 
Gent. 

ne halbe dh: hindurch war 
ü J 


thatfäch 


findet je 


ejtreitt worden. 
eine 


meinfame Kon- 
rn zen Par⸗ 


ohne be⸗ > 


— 

Was dar Friedman ſagen? 
Sein Verhör Haywoodprozeß fortgefeht. 

Boiſe, Rahd 1. Juli. Als heute 
bie Verha blung im Mordprozeß ge⸗ 
gen den Atbelterführer Haywood mie- 
der aufgenommen wurde, erledigte der 
Richter Wood erſt eine Anzahl Rou— 
tinegeſchäfte, und dann wurde das 
Verhör des Vertheidigunaszeugen 
Morris Friedman fortgeſetzt. (Wel— 
cher früher Sekretär des vielgenann— 
ten Pinkertonſpitzels MeParland war 
und "au ein Buch mit auffehener- 
regenden Enthüllungen über die Pin- 
ferton’sche Deteftive-Agentur und über 
die Shätigfeit ihrer Spione unter or= 
gärifirten Wrbeitern veröffentlicht 
bat.) 

Boife, Idaho, 1. Juli. Eine halbe 
Stunde hindurch ibentifizirte Morris 
Friedman, als Vertheibigungszeuge 
im Haymoodprozeß, viele Berichte ge= 
heimer Angeftellten des MPinferton- 
dienjtes, von melchen Berichten er Ko= 
pien machte, während er jelber im Pin- 
fertonbüro bejchäftigt‘ mar. Aud) 
identifizirte er drei Briefe, welche Ya 
mes MePBarland — in den legten Jah— 
ren Binferton’fher Superintendent 
für den Weiten — gefchrieben haben 
Toll. 

Senator Borah erfuchte im Namen 
der Verfolgung um die Crlaubrüß, 
die von MeParland unterzeichneten 
Briefe zu prüfen; doch wurde ihm die= 
felbe vorerst vermeigert. 

„sh babe mich noch nicht entjchlof- 
fen“, erflärte der Vertheidigungsan= 
malt Darrom, „ob ich Diefe Briefe offi- 
ziell ala Bemweismaterial anbieten fol; 
und obwohl ich nicht unhöflich erfchei- 
nen möchte, muß ich gegenwärtig da3 
Erfuchen ablehnen.” 

Die Verfolgung erhob feinen Ein 
mand gegen die UInterbreitung einer 
Anzahl Berichte von Deteftives, und 
Hr. Darrom las diefe Berichte den Ges 
Ihmworenen vor. 

Kriegsmandver an der DOftküfte. 

Nemport, R. %., 1. Juli. Vorfeh> 
rungen für die Kriegsmanöver wurden 
heute an den Küftenvertheidigungs- 
werfen bed Narranganfeti-Dijtriktee 
getroffen. Da8 Programm  erftredi 
Th über zwei Wochen, melde am 
Montag, den 15. Yuli, ablaufen. 8 
Küftenartilleriefompagnien werden im 
Fort Adams, und 5 im Fort Grehle 
Laner beziehen; meiterhin mirb noch 
Stontsmiliz hinzukommen und eben— 
tal» So ;er auffehlagen. E3 wird fo 
ftrenge Disziplin eingehalten merben, 
wie in mirklichen Seriegszeitert. Ans 
griffe auf die beiden genannten Forts 
werben zur Tag= und zur Nadizeit, 
und fomohl vom Lande wie bon ber 
See unternommen mwerben; dabei wird 
jede bi3 jet eingeführte Art von Ver- 
theidiqungs- und Angriffsmitteln er- 
probt. Die zmeite Woche mirb die 
Hauptmwoche fein. 

Militärs am Panamafanal zus 
frie den. 

Waſhington, D. K., 1. Juli. In 
der jüngſten Zeit waren Gerüchte ver= 
breitet, daß auch die Armeeoffiziere, 
welche jetzt mit der Leitung der bau— 


lichen Arbeiten am Panamakanal be⸗ 


traut ſind, unzufrieden ſeien und um 
Enthebung von ihren Poſten nachge— 
ſucht hätten. In entſchiedenem Wis 
derſpruch zu dieſen Gerüchten ſteht 
aber folgendes Kabeltelegramm, wel⸗ 
ches dem Kriegsdepartement heute aus 
Panama zuging: 

„Alles geht gut und harmoniſch von 


ſtatten. Die Angaben über aattt 


denheit und Wunſch nad Nudtritt 
ſind vouſtändig unwahr. 
(Gez.) Major Goethals.“ 
Temperenzapoſtel geſtorben. 


Los Angeles, 1. Juli. Francis 
Murphy, der berühmte Temperenz⸗ 
apoſtel, iſt hier geſtorben, in der Woh— 
nung ſeiner Tochter. Außer dieſer wa— 
ren ſeine Gattin und ſein Sohn Tho— 
mas Edwin Murphy von Philadel⸗ 
phia am Sterbebett. Vizegouverneur 
Murphy von Pennſylvanien und ein 
anderer Sohn, nebſt ihren Familien, 
treffen heute Abend hier ein. 


Lohnerhöhung für Bahnarbeiter. 
Boſton, 1. Juli. Die Löhne von 
mehr als 3000 Leute, welche mit der 
Inſtandhaltung der Wege, Brücken 
und Gebäude der Boſton- und Maine— 
Bahn beſchäftigt ſind, wurden heute 
erhöht. Dieſe Erhöhung gilt für alle 
Solche, die ſeit einem Jahre oder 
länger anhaltend im Dienſte der Ge— 
ſellſchaft ſind. 
St. Louiſer Plumber ausſtändig. 


St. Louis, 1. Juli. 400 Plumber⸗ 
gehilfen ſtreilen, weil die Meiſter ſich 


weigern, die Löhne von 85 auf $6 den 


Tag zu erhöhen. Faſt ſämmtliche 
Geſchäfte, welche die Dienſte von 
Plumber brauchen, werden von dem 
Streil betroffen. 

ahlregiſtrirung ſchwach. 


Manila, 1. Juli. Das Geſammter⸗ 
gebniß der Regiſtrirung für die kom⸗ 
mende Legislaturwahl war eine Ent» 

wg. Als geftern die Bücher bier 
geſchl wurden, waren nur 7300 
Stimmgeber regiſtrirt, darunter 800 
Ameritaner. Die Eingeborenenführer 
hatten esivartet, daß eima 19,000 
Stimmaeber eingetragen werben mür- 
allem Anjchein nach verlos 

iften Derer, welche fi am 

erſten Tage nach den Regiſtrationsbuden 
zu drangten. ſchnell das Intereſſe das 
ſen die Eimragungsbe— 


* 
* 
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Chicago, Montag, den 1. Juli 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Paſſen auf Japaniſch⸗ —&S 


Keine Walfahrten nad Lourdes. 


Wafhington, D. K., 1. Juli. Schon | Don der franzöfifhen Regierung diesmal 


feit pielen Monaten hat das Einmanz | 


derung3büro feine Agenten auh in 
Meriko, welche auf die Richtung der 
japanifchen Zumanderung ein fcharfe? 
Auge haben. Nachdem heute das neue 


verboten. 

Paris, 1. Juli. Die franzöfifche Re- 
gierung hat die jährlichen Wallfahr- 
ten nad) Zourdes diesmal unterjagt, 
und zwar wegen ber, noch immer be= 


Einwanderungsgefet in Kraft getre- | vrohlichen Winzerbemegung im Sü— 
ten, wendet man cuch diefem Gegen- | 


Stand befondere Aufmerffamteit zu. 


Berichten zufolge, welche das Han= | 


bel3- und Arbeitödepartement erhalten 
bat, ift es offenfichtlih, daß Hunderte 
japantfcher Einwanderer, melde in 
Merito anlamen, nicht die Abficht ha= 


| 


ben. 

E3 find zwar feine neuen Gemalt- 
thaten in Verbindung mit leßterer por= 
gefommen, — aber ber „pafjive Wi- 
derftand“ ift zum Theil jogar nod 
ftärfer geworden. in Berier3 und 
perfchiedenen anderen Orten haben bie 


ben, bort zu bleiben, jondern Merito | Kommifläre, welche die Regierung an 
nur als eine Staffel für den Weg nadı | 


den Ber. Staaten betradten. 

Doch glauben die Einwanderungs- 
behörden nicht, daß die japanifche Re= 
gierung etwas mit folden Machen» 
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 „. „Kleine Standard Del-Kente, waren Teicht genu apa 
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ü-thun-Häbe, da diefelbe bie 
Aüiwanderung bon Yapan nad ben 
Der. Staaten auf alle mögliche Weiſe 
entmuthigt hat. 

Man weiß indeß, daß jetzt Tauſende 
japaniſche Arbeiter in Mexiko ſind 
und nur auf eine Gelegenheit warten, 
über die Geenze nach den Ver. Staaten 
zu gehen. Dieſe Grenze iſt etwa 2000 
Meilen lang, und ſie kann daher bon 
den Inſpektoren nicht genügend gedeckt 
werden. Daher iſt die Einſchmugge— 
lung von Japan⸗auf dieſem Wege ver⸗ 
hältnißmäßig leicht. 

Sind aber die Japaner einmal in 
die Volksmaſſe aufgenommen, ſo iſt es 
ſo gut wie unmöglich, ſie noch zu 
identifiziren. 

Jetzt verſuchen die Einwanderungs⸗ 
behörden ein Inſpektionsſyſtem zu 
ſchaffen, durch welches es für Japaner 
und für ſonſtige Ausländer immerhin 
ſchwer gemacht werden ſoll, über Mexi— 
to oder aber auch über Britiſhkolum— 
bia nach den Ver. Staaten zu gelan— 
gen. Doch iſt der Plan eines ſolchen 
Syſtems noch in ſeinen Einzelheiten 
feſtzulegen. Der Handels- und Ar— 
beitsſekretär Straus wird auf der 
Reiſe, die er heute antritt, ſich da— 
mit befaſſen. 

Ausland. 
Prinz Heinrich als Autoſports⸗ 
mann. 

Berlin, 1. Juli. Prinz —5* 
von Preußen beabſichtigt jeht, eine 
jährliche Automobil-Weitfahrt zu be⸗ 

ründen, welche an bie Stelle der Her⸗ 
omer = Nennen treten foll, die für bie 
nächften drei Jahre in England ftatt- 
finden werden. Man nimmt an, daß 
dab Wettfahrten unter-den Aufpigien 
des Prinzen Heinrich in Norbbeutfch- 
land abgehalten werben. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen, 
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Stelle der ftreifenden Gemeindebeam- 
ten eftfebte, ebenfalls geftreift, — und 
als diesftegierung daraufhin Neumah- 
Yen &eörbnete, ftreiften fomohl bie 
Kandi.ien wie die Stimmgeber! 


Er 


Adhtftundentag für Stadtange- 
ftellte. 

Mannheim, Baden, 1. Juli. Hier 
haben e3 die Sogialiften jo weit ge— 
bracht, dah der Stabtrath demnädft 
eine, Beroilligung machen mird, melche 
die Einführung des Achtftundentages 
in den jtädtifchen Werfen möglich ma= 
hen foll.. E3 fommen hierbei bie 
ftäbtifchen Ga3-, MWaffer- und Eleftri- 
zitätswerke, ſowie die Angeftellten ber 
ſtädtiſchen Anſtalten, wie Kranken— 
häuſer, Findelaſyle uſw., in Betracht. 
Merkwürdigerweiſe machen ſich mehre— 
re Arbeiter = Organifatiohen dagegen 
hörbar, indem fie behaupten, die Stadt 
folle diefe Schritte nicht thun, ehe ähn- 
liche Reformen in den Privatunterneh- 
men durchgeführt feien. 

Ztalieus attcıer Diplomat }. 

Rom, 1. Juli. Graf Eonftantine 
Nigra, der er, ber 
italienifchen Diplomaten, iff geftor 

Er wurde 1828 geboren, diente 1 


als Freiwilliger im Kri Oeſter⸗ 
reich und war zu Grafen 
Cavour auf dem PARfer. Kongre von 


1856. Später mar er Gefandter in 
Sardinien und dann Gefanbter des 
geeinten Italien in Paris. Um 4. Sep- 
tember 1870 gehörte er zu der Kleinen 
Gruppe Freunde des  franzöfifchen 
Kaiferhofs,melche fich in den Zuilerien 
zum Schuß der Kaijerin Eugenie zu> 
fammenfchaarten und bdiefelbe nicht 
verließen, bi3 jie mohlbehalten aus 
Paris weg mar. 1876 murbe er zum 
italienischen Botfchafter in St, Beter2- 
burg ernannt, 1882 vertrat er Xtalien 
am britifchen Hof, und 1887 wurde er 
zum Botfchafter bei der öfterreichifchen 
Regierung ernannt, welchen Poften er 
bi3 zum Jahre 1908 behielt. 

Argentiniens Bepölferung. ' 


— — 


Fos args freigelaſſen. 


Der Räuber gelobt Befjerung, uno feine 
Freunde ſprechen für ihn.. 

Richard Fbeburg wurde unlängſt, 
wie gemeldet, erwiſcht, als er die Ge— 
ſchäftsſtelle der Great Weſtern Melt— 
ing Refining Co. ausrauben wollte, in— 
dem die dort angeſtellte Maſchinen— 
ſchreiberin ihr Bedauern ausſprach, 
| daß ein fo netter Menfh auf Raub 
ausgehe. Als ihm dann obendrein no 
Arbeit verfprochen wurde, warf er den 
Revolver fort. Er murde nun einge- 
ftet, heute aber auf Empfehlung der 
Gefhäftsinhaber und mit Zuftimmung 
des Staat3anmwalt3 von Richter Car— 
penter unter fu3pendbirtem Urtheil ent- 
laffen, nahdem er Befferung gelobt 
hatte. Seine junge au und fein Elei- 
nes Kind waren anwejend. Das Ur: 


John ?'’s neckifches Spiel, 


— — 
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En 


Seren Rodefeller aber 
A u 


tbeil, welches in Kraft treten mürbe, 
I Pllte Fosburg rüdfällig werden, lau: 
“tete auf.ein Jahr Arbeit3haus. 


— —— 


€8 bleibt dabei. 


Antrag auf Aufhebung der Gerichtsverwals« 
tung der „Marquette Mutnal‘‘ abgelehnt. 


Richter Honore bat:ıheute den An 
trag der Beamten der Marquette Mu— 
tual Life Inf. Co. auf Aufhebung der 
Maffeveraltung,welcher mit derftoft- 

Ipitligkeit einer ſolchen Verwaltung be⸗ 

grundet worden war, abgewieſen, und 
die Geſuchſteller habe ufung ange⸗ 
meldet. Der Richter ſtellte ihnen hier— 
für eine Friſt von zwanzig Tagen. 
Wie gemeldet, war anekttag auf den 
Bericht des Staats - Verjicherungsfu- 
perinte ten Potter Hi daß die Ge- 
felichaft Right zuperlä fei, Chas. 
W. Blatchfoßd von Richter Honore als 
Mafleverwalter eingefeft worden. 
Das nventar der dor drei Jahren ge- 
gründeten Gefelfjaft if nicht einmal 
$1500 mertb; fie bat Polizen über 
$1,180,000’Euägeftellt. 


Stellte ſich ſelbſt. 


Dr. Hermann H. Reiß, der frühere 
Schulvogt, gegen den ein Haftbefehl 
erwirkt worden iſt, weil er ſich angeb— 
lich Schulmädchen gegenüber unge— 
bührlich benommen hat, ſtellte 
heute ſelbſt der Polizei. Stadtrichter 
Beitler hat ihn unter $200 Bürgfchaft 
geftellt, die von John Ezelta, 32 Ever: 
green Sttr., für ihn geleitet worden it. 


— — — — — 


Das Better. 


icago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
* Übend und morgen; fübler. eränbertigen 
päter Rordoftwind. ; 
Illinois: Im Allgemeinen fhön Heute Abend und 
morgen. Heute Abend Fühler im — * Tbeil. 
Ind ane: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Kleber Kid an. Wahriteinlih ſcha 
Michigan: tihein egenihauer und 
er beute Übend- Morgen ichön 
fin: Ko 
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Die „Abendpost“ 


veröffentliht Heute 
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Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Re, 155 


Das Vagadundage:gefeh. 


— — 


Der Polizeihef will dem Verbre- 
cherunwejen ein Ende maden. 


Andere neue Geſetze. 


| Das neue Antomobilgefetz nimmt der Stadt 
das Net, Kraftwagen zu lizenfiren. 
— Berathung der Ordinanz der Manu= 
facturers’ Telephone Co. verfchoben. 


Das neue Bagabundage-Gefeh, das 
heute in Kraft getreten ift, wird, wie 
PVolizeichef Shippy einem Berichterftat- 
ter der „Abendpojt“ gegenüber erklärte, 
ber Polizei ein Mittel an die Hand ges 
ben, dem Pagabundenunmelen ein 
Ende zu maden und die zahlreichen 
Verbrecher, denen man biöher nicht bei= 
fommen fonnte, folange man fie nicht 
auf frifher Ihat erwifchte, und jo- 
lange fie Geld bejaßen, unfchäpdlich zu 
machen. Das Gejeg gibt der Polizei 
das Recht, alle Berfonen, die feine Be- 
Thäftigung haben und nicht nachmweifen 
fönnen, wie fie die Mittel zum Lebens: 
unterhalte ermerben, feitzunehmen. 
Verbrecher, deren lichtfcheues Gemerbe 
früher der Polizei befannt war, denen 
man aber, wenn man fie auf ber 
Straße antraf, nichts anhaben konnte, 
mweil fie Geld in der Tafche hatten, find 
gemäß den Beltimmungen des neuen 
Gefetes jeder Zeit der Verhaftung aus- 
gejegt, wenn fie nicht nachweijen kön— 
nen, daß fie eine Bejchäftigung haben. 
Daffelbe gilt von Vagabunden und 
Zuhältern. Der Polizeihef hat für 
heute Nachmittag eine Konferenz mit 
den Bolizeiinfpettoren anberaumt, in 
denen Pläne für eine fyitematifche 
Säuberung Chicagos von unerwünſch— 
ten Elementen beſprochen werden ſol— 
len. 

Der Polizeichef erklärte einem Be— 
richterſtatter dieſes Blattes, daß er 
ſeine Leute anweiſen werde, alle ihnen 
bekannten Verbrecher feſtzunehmen, die 
keine Beſchäftigung hätten. Weiterhin 
werda er daran gehen, Clark und Ma— 

on Straße, die jetzt die Hauptſam— 
melplätze für die Vagabunden bilden, 
zu ſäubern. Das neue Geſetz werde 
das Zuſtrömen von Vagabunden ver— 
hindern, und Chicago werde ſeinen 
Ruf als Mekka dieſer Herren bald ver— 
lieren, wenn es bekannt werde, daß ein 
Jeder eine Beſchäftigung nachweiſen 
müſſe. 


Wegen Vagabundage feſtgenommen. 

Die erſte Perſon, die ſich wegen Ver— 
letzung des Vagabunden-Geſetzes zu 
verantworten hatte, war Frank Shau— 
neſſey, nach Angabe der Polizei ein al— 
ter Zuchthäusler und Mitglied der 
Bande von Straßenräubern, die am 
Samſtag Morgen nach einer aufregen⸗ 
den Revolverſchlacht feſtgenommen 
worden ſind. Er wurde wegen unge— 


bührlichen Benehmens „*Sugabun⸗ 
daae de⸗ Stauttichter Crowe im Ge⸗ 


chishofe an der Harriſon Str. vorge⸗ 
führt, doch kam ſein Fall nicht zur 
Verhandlung, da er auf einem 
Schwurgerichtsverfahren beſtand. Er 
wurde am Sonntag Morgen an der 
18. und Dearborn Str. feſtgenommen. 
Sein Name wurde aber erſt nach Mit— 
ternacht in das Gefangenenregiſter 
eingetragen. 

Der Verkauf von Figaretten. 


Von anderen neuen Geſetzen, die 
für Chicago in Frage kommen, iſt be— 
ſonders das Geſetz hervorzuheben, das 
den Verkauf von Zigaretten zu verbie— 
ten ſuchte. Da nach einer Entſcheidung 
bon Richter Chytraus nur die Beſtim— 
mungen über den Verkauf von Ziga— 
retten an Minderjährige rechtskräftig 
ſind, wird der Polizeichef natürlich 
nur dieſe Beſtimmungen durchzufüh— 
ren ſuchen. Im Uebrigen iſt dieſer 
Gegenſtand bereits in einer Ordinanz 
der Stadi geregelt, die ſchon ſeit langer 
Zeit in Kraft iſt. 

Das neue Uraftwagengeſetz. 

Das neue Automobilgeſetz, das 
ebenfalls heute in Kraft getreten iſt, 
nimmt der Stadt das Recht, die Kraft— 
wagen zu lizenſiren, und gibt es dem 
Staate. Alle Verletzungen der Vor— 
ſchriften über die Fahrgeſchwindigkeit 
werden künftig gemäß den Beſtimmun— 
gen des Staatsgeſetzes und nicht der 
ſtädtiſchen Ordinanzen beſtraft werden. 
Das Geſetz ſetzt die Maximalgeſchwin— 
digkeit für Kraftwagen auf 20 Meilen 
die Stunde auf Landſtraßen und auf 
12 Meilen innerhalb der Stadtgrenzen 
feſt. Wettfahrten auf öffentlichen 
Straßen werden mit einer Geldſtrafe 
von 8200 belegt werden. 

Das Geſetz, das dem Unweſen der 
Spekulanten in Theaterkarten ein 
Ende machen ſoll, wird, wie Hilfskor—⸗ 
porationsanwalt Day erklärte, vor 
der Hand nicht durchgeführt werden. 
Es iſt der ſtädtiſchen Ordinanz gleich, 
deren Rechtskräftigkeit vom Staats: 
obergericht im Herbſte entſchieden wer⸗ 
den wird. 


Staatlihe Kraftwagenlizenfen. 


Der erfte Ehicagoer, der eine ftaat- 
lie Kraftwagenlizens erhalten hat, 
ift Herr Sidney ©. Gorham vom hie- 
figen Kraftmwagenflub und der „Ylli- 
noi3 State Automobile Affociation”. 
Die zweite Lizend wurde vom Staat3- 
jetretär an Herrn 3. 9. Francis vom 


„Auftin Automobile Club“ ausgeftekt. 
Bis jet haben 3000 Chicagoer um 
Ausftelung von ftaatlichen Lizenfen 
nachgeſucht. Man ſchätzt die Zahl ver 
Automobile in Chicago auf insge— 
ſammt 13,000, im Staate Illindis 
auf 14,000. 

Das neue Kraftwagengeſetz ſchreibi 
vor, daß die Zahlen auf den Lizens— 
ſchildern vier Zoll hoch ſein müſſen. 
Die Schilder müſſen an der Vorber- 
und Rückſeite des Wagens ange— 
bracht werden. Die Nummer ber i- 
zens muß ferner an den Lampen bes 
Wagens fihtbar fein. 

Berathung verfchoben. 


Die Berathung des Entwurfs einer 
Zelephon-Ordinanz für die Manu: 
facturer3 Telephone Eo., mit welcher 
der Ausfhuß für Gas, Del und elef- 
trifches Licht heute Vormittag begin: 
nen wollte, wurde bis auf Weiteres 
verichoben. Der Sekretär der BVerei- 
nigung, John M. Glenn, theilte mit, 
daß er die Telephonverftändigen ber 
Gefelfchaft, die er vem Ausfhuß vor: 
führen mollte, nicht habe erreichen 
fünnen, und daß der Anwalt der Ge- 
felichaft, Levy Mayer, fich habe nad). 
New York begeben müffen. Er konnte 
nicht angeben, wann er die Sachver- 
ftändigen dem Ausfhuß vorführen 
könne. 

Ald. Badenoch iſt gekränkt. 


Ald. Badenoch, der bisher als einer 
der hauptſächlichſten Befürworter der 
Ordinanz der Chicago Telephone Co. 
gegolten hat, ſchien ſchwer gekränkt 
durch die Kritik, die von verſchiedenen 
Seiten an der Haltung des Ausſchuſ— 
ſes in der Telephonfrage geübt wor— 
den iſt. Er bezeichnete die Meldun—⸗ 
gen, daß der Ausſchuß die Ordinanz 
vor den Sommerferien durchzupeit= 
ſchen ſuche, als unwahr und bean— 
tragte Annahme einer Reſolution, daß 
kein Verſuch gemacht werden würde, 
die Maßregel vor den Ferien zur An— 
nahme zu bringen. Die anderen Mit— 
glieder aber erklärten ſich dagegen, da 
davon ja nie die Rede geweſen ſei. 

Morgen Vormittag 10 Uhr findet 
eine Sitzung des Ausſchuſſes im Sitz— 
ungsſaal des Stadtraths ſtatt, in der 
eine Reihe von Vereinigungen gegen 
die Annahme der Ordinanz der Chi— 
cago Telephone Co. proteſtiren wer— 
den, — 


Weitere Ernennungen in Ausſicht. 


Mayor Buſſe wird jedenfalls heute 
Abend dem Stadtrath eine Anzahl 
weiterer Ernennungen unierbreiten. 
Er erklärte, daß er die Rücktrittsgeſu— 
che verſchiedener Angeſtellter erhalten 
habe, wollte aber ihre Namen nicht 
bekannt geben. Wie es heißt, hat der 
Keſſelinſpektor William F. Lumpp dem 
Mayor ſein Rücktrittsgeſuch unterbrei⸗ 
tet, doch ließ ſich das Gerücht nicht 
beſtätigen. Vermuthlich wird das 
Stadtoberhaupt einen Nachfolger für 
John F. Finerth als Mitglied der Be— 
hörde für örtliche Verbeſerungeut, ei⸗ 
nen neuen Se retär Sicfer Behörde, ei= 
nen Gustnjpeltor, einen Gefretär der 
Zivildienftlommiffion und mehrere 
Mitglieder de Schulrath3 ernennen. 

Erlangt einen Einhaltsbefehl. 

Richard Race, der Eigenthümer bes 
Gebäudes 2420 N. 41. Eourt, beffen 
Abbruch durch die Stabt Baulommif- 
ſär Downey vor einigen Tagen ange- 
ordnet hatte, hat einen Einhaltöbefehl 
gegen die Stabt erlangt, dur den 
dem KRommiffär die Hände gebunden 
find. Race hatte, als fläbtifche Feuer- 
mehrleute mit dem Wbtragen des Ge— 
bäudes begannen, dem Kommiffär ver- 
fprochen, bie3 felbjt zu thun, und bie 
Einftellung der Arbeiten erlanat. Die 
Stadt wird den Einhaltäbefehl in den 
Gerichten befämpfen. 

— ä—— — 
In's Waſſer gefallen. 


Wie an anderer Stelle berichtet, war 
eine Bewegung zur Verſchmelzung der 
Continental und der Commercial Na— 
tional Bank im Gange. Der Plan 
iſt aber, wie Herr Franklin MacVeagh 
heute Nachmittag nach einer Sitzung 
der Direktoren beider Banken ſagte, 
als undurchführbar aufgegeben wor—⸗ 
den. 


— —  — 

* Ein Laftmagenpferb fiel heute 
Nachmittag in ein Einfteigeloc) an der 
Monroe und Franklin Str. und € 
war nöthig, die Feuerwehr zu Hilfe zu 
rufen, um dad mädtige Thier zu be- 
freien. €3 mar unverleßt, 

pe  — 

Apparat verzeignet Erdbeben. 

MWafhington, D. R., 1. Juli. Ein 
Ertrabulletin de3 MWetteramtes theilt 
mit, daß die Seißmographen bieje£ 
Büros heute ein Erdbeben von mäßiger 
Heftigteit verzeichneten, da3 aber dem 
verhängnißpollen von Kingfton, Ya= 
maila (am 14. Yanuar 1907) im vielen 
Beziehungen alih. Die Wetterbeam- 
ten glauben, daß bie betreffenden Erd- 
erfchütterungen 1500 bi3 2000 Meilen 


ſüdlich von Waſhington zwiſchen 8 und 


9 Uhr ſtattgefunden haben. 
—ñ —ñN —ñ— — 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
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Adendpoft, Chicago, Rontag, den 1. Zuli 1907. 
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Pabst Blue Ribbon Beer is the ideal summer drink. 
Cooling, satisfying and refreshing, it adds to the enjoyment 
of the outdoor luncheon for it is a food as well as a drink. 


Pabst brews for food qualities as well as for purity and 


flavor. 


Pabst found the only way togetall ofthe food-values 


out of the barley-grain was to follow Nature in making the 
malt, by growing it slowly and scientifically, and he there- 


fore perfected the Pabst Eight-Day Malting Process. 


Pabst 


Malt is richer in nutriment than other malts. 


Pabst BlueRibbon 


The Beer of Quality 


is a more healthful, wholesome food than other beers. The Pabst 
Perfect Brewing Process blends the rich food values of Pabst Malt 
with the tonic properties ofthe choicest hops under con- 
ditions that insure positive purity, while reducing the 
percentage of alcohol to the minimum-——-less than 32%. 
Pabst Blue Ribbon is the ideal family beer, because 
of its food values, its purity and its remarkably small 
amount of alcohol, making it a truly temperance drink. 


— — — — —— — — — — — —— 


Teufelshau. 
Roman A. Yıly. 


(16. Fortjegung.) ir 

Die Hühner find fertig, die Alte 
fteht auf und ftäubt die Federn dom ber 
blauen Schürze, fie umfliegen‘ fie. 
Und fie legt den Yinger gegen die dür- 
ren Lippen: „Fzru Hulle fann aud) 
heit nuch über'n Ofen lugen, fprad 
Tachte, de rau Hulle horht, muß mer 
do Jagen.“ Und nochmaligee Schüt- 
teln und eine Art von Lächeln und 
dann tritt fie mit Schlurfendem Schritt 
ber die Steinfchmelle an der Küchen 

ur. 


‚ „Drau Holle horapı“, gagt Theda vor 
fih Hin und denft, mie feit die Benurs 
noch imVolksbewußtſein ſitzt. Der mo— 
dernere Teufel, der Pathe hier für die 
Felſenwand geweſen, der ſein ſchwar— 
zes Badewaſſer bei Oſterode hat, das 
“Zeufelöbad, der Hay und Hag und 
Feld und Kanzeln im Harz beichüßt 
und mit den Heren auf dem Broden 
reitet, er ift jung an Jahren der rau 
Holle gggenüber. 

Sie wandert um’3 Haus, dag Nett» 
chen wird ihr noch mehr von den Sagen 
erzählen, das ift jicher — und in ber 
Art, wie fie’3 thut, liegt ein geheimniß- 
voller Reiz. 

Vor der FFreitreppe und im Obſt⸗ 
gang ift dad Vergnügen der Kinder 
lauter und die Freude größer gemors 
den. Die beiden Damen jtehen mit dem 
Amtsrath und fehen zu. Sekt jpringt 
Herr von Ling iiber den Graben, die 
Hunde jehen nad, die beiden Mädchen 
ftehen enttäufht. „Da fünnen mir 
nicht Hin!” ruft Elfe „Komm do 
wieder!“ lockt Ilſe. 

Und Herr von Ling richtet ſeine 
ſchlanke Geſtalt auf, ſpringt! — 
ſpringt aber zu kurz, et gleitet ab. 
Mitten in dem moraſtigen Waſſer 
ſteht er. Sie lachen Alle. „Hallo! die 
beiten Büren!” brüflt der Amtsrath 
und hält fi das Bäudlein. Die 
Hunde fläffen. 

Einen Augenblid ift der Held rath- 
108, dann lacht er auch und hüpft auf 
den Weg: „Verzeihung, meine Damen!“ 
Am Eilfcgeitt ftürmt er hinauf. 

Da begrüßt ihn ein Jchallendes Ge- 
läphter. „Daß mar de Himmels 
Strafgericht!" rufl Theda. 

Mieschen fauft die Treppen ber- 
unter. Ihre Handflächen klatſchen zu⸗ 
fammen: „Wie fehen Sie denn aus, 
Herr von Ling?“ Er ſteht an der 
Schwelle rathlos. „Machen Sie man 
den Boden nich ſchmutzig. Es iſt doch 
Sonntag?“ Wieschen wirft grobe 
graue Tücher in Abſtänden hin. „So, 
wie'n Storch durch den Salat müſſen 
Sie ſchon, hupps! hupps!“ komman⸗ 
dirt ſie mit Schadenfreude. 

Und den Blick zur Erde geſenkt, daß 
er den lachenden grüngrauen Augen 
Thedas nicht begegnet, gleitet er dem 
nächſten Raupe zu. „Schad ihm nich, 
daß der mal klein is!“ ſagt Wieschen. 

Die Sonne lockt Theda. Aber ſie 
iſt eitel, ſehr eitel, und fürchtet die 
ſcharfen erſten hautverderbenden Son⸗ 
nenſtrahlen. Da muß der Schutzhut 
her, und die Handſchuhe werden an⸗ 
gezogen. Die Arme verſchränkt, wan⸗ 
dert ſie um Eiche und Bienenhaus, 


Pabst at Milwaukee 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


. Made by 


And Bottled only at the Brewery. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


überall jo 
Veilchen, da auch ihrer Bank. Sie 
rüdt auf die eine Seite, mo jie im 
Schatten jikt. Schön mwirb daß fein, 
der füße Duft in der Quft. Und wenn 
Alles dicht belaubt ift! Dann ift’3 
ein Neft, aus dem fie Iugen fan, wie 
der Vogel in’3 Weite. Yebt ſchon kann 
man fie hinter dem Gefträuch nicht ent- 
deden. Das meiße Haus da unten 
leuchtet fürmlih,. Gejten mar fie 
neben dem Stuhl der Förfterin, ber 
hinaus gejchoben mar für furze Zeit 
vor’3 Haus. Alles enge um die Frau 
ber, und boch, welche Klarheit und Zus 
friedenheit! Man joll von ihr lernen! 
Sie langmeilt fich jegt oft. ES gibt 
nicht? Neues zu erzählen, nur vielleicht 
das eine noch, was unſichtbar durch's 
Haus wanvern. Das mwirb fich auch 
ausmeifen! Merfwürdig ijwa_ ihr, 
feitvem fie von Heinz Spengler und 
feiner Verfolgung durch da3 hohe Gras 
geträumt. Immer fommt ihr das 
Bild wieder. ft er nun ihr Held hier? 
Wenigſtens der Intereſſanteſte mit ſei— 
ner ſchroffen Ichbetonung, ſeinen her— 
riſch blitzenden Augen, der ſeltſamen 
Luſtigkeit, die ihn ſtets ſo plötzlich er— 
faßt. Wie er lärmend kürzlich nach 
Hauſe kam, rückſichtslos, wie er nur 
ſein kann! Sie wagte nicht am ande— 
ren Morgen darüber zu ſprechen. Frau 
Magda ſah ſo niedergeſchlagen aus. 
Und dann lacht ſie vergnügt vor ſich 
in. Wie komiſch es iſt, daß die Ober⸗ 
förſterin dem kraftvollen Reden immer 
dieſen ſchlanken, weichen Volontär 
nachſendet! Eine Schwarzdroſſel ſingt. 
Sie hört zu. Das iſt hübſch! ja, die 
atur! 

- Da rollt es den Weg herauf. Der 
Wagen kommt aus Sieber zurück. 
Heinz Spengler hat am Morgen plötz⸗ 
lich erklärt, Jemand aus dem Hauſe 
müßte zur Kirche, ſo er denn, da die 
Anderen nicht ſchnell genug gerüſtet 
waren. Johann fuhr ſchon an. Immer, 
wenn er allein kommt, ſteigt er hier 
unten ab und mandert zu feinen Bie- 
nen. Seht auch. Schmerfällig geht 
er, im Uniform3-Weberrod. Nicht her- 
riſch wie ſonſt. Sonderbare Paſſion, 
die Bienen ſo oft zu beobachten, ſeit 
vielen Jahren. Er huſtet, ſchwenkt 
ſchneller in die Biegung, geht an die 
Käſten. Sie hört öffnen, ſchließen; 
ganz vorſichtig. Ein klirrendes Ge⸗ 
räufch, wie ein Glas. Dann ein lei⸗ 
ſes, zufriedenes Pfeifen, ein Schnalzen 
vor Vergnügen, ein Räuſpern. Das 
ſind ja wunderliche Experimente, die 
der ſonſt ſo Haſtige vor dem Bienen⸗ 
ſtande anſtellt. Nun kommt er zurück, 
den Kopf hoch aufgerichtet, die Arme 
nicht mehr feſt an den Leib gepreßt. 
Sein Geſicht ſchimmert in ſeiner ge⸗ 
unden Wetterfarbe durch das Ge— 
ſträuch, ſein ſchöner Bart breitet ſich 
wohlgepflegt über die Bruſt. Seine 
Hand ſtreichelt ihn, wie er jet langſam 
dem Hauſe zugeht. Er ſcheint mit ſich 
und der Welt zufrieden, ganz leiſe 
ſummt er die Melodie, die er neulich 
iaut herausgeſchrien durch die Luft, zu 
ihr hin. Lebensaufgabe, Lebensaus⸗ 
füllung — ſchwirrt es durch Thedas 
Sinn. Der iſt ausgefüllt, ganz un⸗ 
widerleglich. Beim Behagen von 
heute denkt er nicht an das 


orgende. 
Die Droſſel wieder! 


Ja, wie 


es hier blau werden von 


— 


hübſch! Eine Lebezweiſe ſingt ſie 
ſehnſuchtsvoll in Sonne und Bläue 
hinaus. Theda Jehnt den Kopf an, 
ſchließt die Augen halb. Träumen! 
Wovon? vergeſſen! Erſehnen? was? 
Und ſie ſchilt ſich konfuſe und will 
aufſpringen, da ſieht ſie Herrn von 
Ling herankommen. 

Schon von Weitem macht Herr von 
Ling eine bittende Bewegung: „O, 
einen Augenblid nur, einen Angen- 
blit?* Er fieht fehr blaß aus. Seine 
Kleider hat er gemechfelt, fein Parfüm 
in Verfehmendung gebraucht. - 
„Wollen Sie hier in der Sonne 
nachtrodrien?” fragt fie. 

Seine weiße Hand zerrt an feinem 
Schnurrbart:. „Fräulein Zante, Sie 
miflen ja, ich laffe mir Alles von Jhnen 
gefallen“, jagt er, „aber bitte, |potten 
Sie-jegt nicht, Fräulein Maren, nur 
jeyt nicht Denn mir ift fo ungeheuer 
ernjt zumutbe, un sg tehe vor eirtem 
wichtigen Entſchluß, einer Enifchei— 
dung, zu der Sie mir verhelfen 
müſſen.“ 

„Alſo!“ ſagt ſie und rückt ein bis— 
chen. „Soll ich Ihnen Schatten ab: 
geben?“ 

„Ich ſtehe lieber.“ Er lehnt ſich an 
ven Baum. „Sch Habe geitern einen 
Brief von meiner Braut befommen,— 
und ihn erft worhin gelefen“, beginnt 
er ſtockend. 

„Da haben Sie für einen Liebenden 
eine jeltiame Geduld entmwidelt“, fagt 
fie in alttlugem. Tone und beobachtet 
ein Spabenpadr, das ſich umbüpft, 
flieht, wieder nähert und laut zimit- 


chert. 
Dieſer Brief iſt ſehr eigenthüm— 


Sie ſieht ihn an, es langweilt ſie. 
In der erſten Zeit hat er ihr ſo viel 
von ſeinem Trautchen vorgeſchwärmt, 
dann iſt eine Pauſe eingetreten. 
„Sonderbar iſt dieſer Brief.“ 

Sie ſchiebt ihre Fußſpitze vor, das 
iſt eine Angewohnheit. Frau von Völ⸗ 
dern hat neulich, ganz unmotivirt, 
beim Zuſammenſitzen geſagt: „Ja, 
liebe kleine Tante, ich hatte ſchon feſt⸗ 
geitellt, daß Sie das zierlichite Füß- 
chen der Welt haben.” 

Er zieht ein zartgraues Blatt her= 
por. „Hm! ja! fie fchreibt: ‚Das 
mirfft Du mir nun zum dritten Male 
por, daß ich nicht finge, fehr Tchlecht 
Klavier fpiele, mangelhaft fremde 
Sprachen fpredie und wenig Allüren 
bejike; daß ich breite Hände und große 
Füße habe. Ich habe mir gefagt: das 
brauche ich Alles nicht, Mufit, Spra=- 
chen, großartige Benehmen, wenn id 
eine Förftersfrau merbe. Aber ic 
brauche Hände, die fich nicht Tcheuen, 
zuzufaflen, und Füße, bie auftreten 
fönnen als Förſtersfrau.“ Es heißt 
dann: Aber jetzt wird es mir zu viel! 
dreimal iſt zu viel! Ich muß anneh⸗— 


men, daß Du ein ſolches Ideal im 


Auge haſt, mit dem Du mich immer 
zu. meinen Ungunſten vergleichſt. 
Wenn das iſt —“ Etr huſtet und wie⸗ 
derholt: „Wenn das iſt, ſieh mal., 
Rensé, ich bin ein tüchtiges Goslarer 
Kind. Gerade fo luftig und jo ernft, 
wie e8 fein muß. hab Dich lieb. 
a meißt Du, aber mich hab’ ich, auch 
recht bin, wie ih bin, auf einmal 


b mit einem, bem ich nicht fo‘ 


bin, fieh, mit dem fönnt ich auch eines 

Tages turzen Prozeß machen. Wenn 

ich dann meine, na, ja, aber das Herz 

laß ih mir nicht brechen, um jold 
einen. Und nun fomm zu einem Ent- 

Ihluß, mein lieber Rene! So ober fo! 

Weißt, iwie’3 gemeint ift. Geh mit Dir 

recht gründlich zu Rath. Inzwiſchen 

bin ich nod) und betracht’ mich noch al3 

Deine Gertraud.‘ “ 

„Der Brief gefällt mir, und Ihr 
Irautchen gefällt mir durch ihren eige- 
nen Mund weit beffer, ala in all Jhren 
Erzählungen“, jagt Theda. „Sie 
weiß, was fie mil! Und Sie, Herr 
von Ling, jcheinen das noch immer 
nicht zu wiſſen.“ 

„Uber mein Gott —.“ Er faßt nad 
der Kehle, aus der felbft der heifere 
Ion nicht recht will. „Mit all dem, 
Mufit und Perfönlichkeit, mit Jhnen 
had’ ich ja verglichen.“ 

„So Hug, da3 einzufehen, Herr bon 
Ling, bin ih aud. Und das ijt eine 
rechte Thorheit Jhrer Braut gegenüber 
gemefen!“ 

Er nidt, reißt am Schnurrbart, daß 
es ihm meh thun muß, und flüftert 
faft nur: „Sie ift eiferfühtig auf 

| Sie!" Dann mit einer plößlichen Be- 
| megung die Arme auseinander jchleu- 
| bernd: „Und mit Recht, Theda, mit 
Recht!“ 

„Dann ift das ein großes Untecht 
von Ihnen!“ 

Sein Athem kommt keuchend: 
„Seien Sie doch barmherzig. Ich bin 
ein Menſch, der, ängſtlich, ernithaft 
religiös geſinnt, 
Pfade gehen will. Habe ich es nicht 
bewieſen, als ich mich mit Trautchen 
verlobte? weil, weil — Sie wiſſen ja. 
Und Alles war gut. Da ſah ich Sie 
täglich, mußte ich Vergleiche ziehen, 
habe ich mich, bin ich —.“ Er faltet 
die Hände wie ein fleines Kind. „ 
fonnte ja nicht anders. Ych habe mid) 
| in Gie verliebt. Iraute ift mir nichts 

mehr. .Sie Alles! ch bin ein zimei- 

felnder, unglücklicher, ſuchender Menſch 
geworden. Aber jetzt, nach dieſem 

Brief, da iſt es anders über mich ge— 
kommen. Ich thue kein Unrecht, we— 
nigſtens ein kleineres an Traute, wenn 
ich — wenn ich jetzt —“ 

„St!“ Die kleine Hand von Tante 
hebt ſich wie warnend vor dem Weiter— 
ſprechen. 

„Fräulein Theda, ich bin unglücklich, 
und Sie allein können mich mir ſelber 
wieder zurückgeben.“ 

Sie lächelt, mitleidig, in ihrer ge— 
wohnten Art mit Spott vermiſcht. 

„Sch habe Sie fo Lieb, fo lieb! ch 
meiß, mie hoch Sie über mir ftehen, 
aber wenn da3 Herz fpricht! Und gut 
find Sie doc immer gegen mich ge- 
weſen. ch bin darum nicht ganz hoffe 
nungsloß. Ic mill um Sie werben 
und dienen, $hnen jeden Athemzug —“ 

Sie fehnellt empor und ftredt beide 
Arme gegen ihn aus, und ihre Stimme 
Hingt hell und energifh: „Herr bon 
Ling, ih will gar nicht gehört-haben, 
was Sie da Alles fagten. Nur'daran 
vente ich, welch eine refolute und prafs 
tifche Frau Sie in Ihrer Traute haben 
werben. * Die richtige, frijche,  uns- 
erfchrodene Förfterin. Ja, die braucht 
Hände, die halten und greifen, keine 
Klavierfinger. Und damit Ihnen keine 
neuen ketzeriſchen Gedanken kommen, 
fahren Sie ſo bald als möglich nach 
Hauſe, faſſen die zielbewußten Hände 
Ihrer Braut und leiſten ihr Abbitte.“ 

Seine Augen ſind weit aufgeriſſen, 
Entſehen überkommt ihn. „So — ſo 
— ſchicken Sie mich fort? Und das 
doch nur, weil ich Ihnen keine anderen 
Ausſichten bieten kann. Was würden 
Sie an mir ausſetzen, wenn ich noch 
der Millionär ware!” — Ein bitterer 
Zorn überfommt ihn. 

„Nichts weiter als jet aud, Gie 
jelber!“ Tagt fie jcharf. 

Gr wird blaß. „Alfo, Sie mögen 
mid Nie Das ift die erfte Erfah- 
rung diefer Art, Dre ic, mache,“ 

„Slaube ih mohl. Sie find fu-ein 
hübſcher Menſch. Aber wir paflen 
nicht zueinander, nie.“ 

„Zheda, machen Sie mid nicht 
tafend. Ach könnte fonft vergeflen —” 

„Was denn? Gie gar went 

übling3fieber, Herr von Ling! Es 

— leid. Nach Allem, was Sie 

und ich geſagt haben, konnten wir gute 

Freunde bleiben. Dieſer letzte Anfall 

macht das unmöglich. Da iſt von uns 

einer zu viel auf Teufelshay!“ 

Er iſt ganz ſtill, ſieht in die Ferne, 
nimmt den Hut ab, der ihn ſo gut klei⸗ 
det, und fährt durch fein wohlfriſirtes 
Haar. Dann fagt er: „Ya, ja!“ ver» 
beugt ficd und geht. 

Sie horht auf die verflingenden 
Schritte. €3 hat fie nicht überrafcht, 
ſie hat es kommen jehen, und fie weiß 
auch, daß fie nicht ohne Schuld ift. 
Das Spiel von der Kabe und ber 
Maus hat fie nicht zum erjten Male 
gemacht. Sie will e& nie, und dod 
überfommt e3 fie, e3 liegt in ihrer 
Ratur. Bah! Sie legt den Kopf 
gegen die Zunftlofe Bant, Warum 
find die Männer fo dumm, fo eitel? 
Warum deuten Ste jeves harmloje 
Lächeln, jedes Geplauder, jebes Zu: 
niden glei günftig, wenn e3 ihnen 
paßt? ‘Sie hat ed gewußt, daß fie 
Rene von King einmal mie einen ges 
fcholtenen Schulfnaben mwirb meg- 
fchiden müffen. Sein Zorn, feine Er: 
chütterung haben fie doch überrafcht. 
Nun, fein Trautchen mag zufrieden 
ein. 

Ya, wenn e3 bier von Veilchen blauen 

wird! Allerlei Frühlingslieder fum- 

men ihr durch den Sinn; fie ſchließt 
halb die Augen. Wenn es wärmer 
wird, will ſie im Grünen unter den 
duftenden Fichten ſich lagern, das wird 
ein ſchönes Träumen werden. Aber 
wovon? — doch nur ein Hindämmern. 

Einer zu viel auf Teufelshah, das hat 

ſie ſo hingeſchleudert. Aber, wenn ſie 

ſelber ginge? Das Sehnen in die 

Meite, in’3 Unbelannte, in’3 Erleben 

ba in ihr ift fo feltfam ftarf. 

(Fortfegung folgt.) 
— 


Die Jugend ein Rofenfranz, das 
Alter eine Dornentrone. 
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Jährliches Schülerfeſt des Turn⸗ 
bezirls Chicago. 


Im ſchönen Palos Part. 


Ergebnifie des Preisturnens.—Dom Gau: 
turnfeft in £ouispille,Ky. — Am Schluß: 
tage ging’s dabei troden zu. —Chicagoer 
holen die weitaus meiften Preife. 


Sehr zufrieden darf der BVorftand 
des QIurnbezirf3 Chicago mit dem 
Verlauf des Schülerfeftes fein, das er 
gefiern in Palos Part veranftaltet hat. 
Die VBetheiligung an dem Yeite mar 
eine majjenhafte, und daß die Turn 
zöglinge jich dabei vorzüglich unter: 
halten haben, verjteht jicy von jelbft. 
Uber auch die Erwachſenen wurden des 
Ausfluges froh, iſt doch der Palos 
(Eigenthum des Chicagoer 
Schützenvereins) einer der ſchönſten 
Plätze in Cook County, auf deſſen 
waldigen Hügeln ſich ergehen zu kön— 
nen ſchon an ſich die Reiſe verlohnt; 
daß der Genuß noch ein weit größerer 
wird, wenn man ihn in Gemeinſchaft 
mit guten Freunden und getreuen 
Nachbarn, mit Kind und Kegel ſich 
verſchafft, wie es die Eltern der Turn— 
ſchüler es geſtern gethan, verſteht ſich 
wohl von ſelbſt. Es war ein luſtiges 
Singen und Klingen im Wald. Vom 
Schützenhauſe her krachten die Büch— 
ſen herüber, in Wald und Feld dröhn— 
ten die Trommeln und jubilirten die 
Pickelflöten der jungen Turnermuſizi 
durch die würzige Luft, und dazwi— 
ſchen erweckte das Jauchzen fröhlicher 
Kinderſtimmen den Widerhall der 
Landſchaft. 

Die Turnfhüler und -»Schülerinnen 
haben dort draußen zeigen müſſen, 
mas fie auf dem Turnplage im Laufe 
de3 Jahres gelernt. Aus dem Klaffen- 
turnen gingen al3 Sieger hervor: 
Knaben = Klaffen — 1. Englewood- 
QJurnverein; 2. Süd-Chicago Turn: 
verein; 3. Turnverein Eiche; 4. Sozia- 
ler Turnoerein. 

Mädchen Klaffen—1. Grand Erof- 
fing Iurnverein; 2. Teutonia Turn⸗ 
berein. 

Preife im Einzelturnen haben er= 
obert: 

Schleuderbal—1. %. Kremer, So= 
zialer Zurnverein; 2. Louis Bethig, 
Qurnverein Eihe; 3. Wm. Goede, 
Qurnperein Eiche. 

MWeitfprung—1. Voröberg, Turn 
verein Eiche; 2. E. Berndt, Sozialer 
Turnverein; 3. Kittg, Sozialer Turn- 
verein. 

Dreifprung—1. U. Mittladher, So- 
zialer Yurnverein; 2. %. Armbrufter, 
Sozialer Turnverein; 3. E& Schiller, 
Sozialer Turnverein. 

Das Turnfeft im Lonispille, -- 


In welchem Maße das deutſche 
Vereinsweſen unter der Herrſchaft des 
Muckerthums zu leiden hat, die ſich 
immer mehr im Lande breit macht, 
das hat ſich auch auf dem Gauturnfeſte 
wieder gezeigt, welches geſtern in 
Louisville zum Abſchluſſe kam. Die 
früher ſo lebensluſtig geweſene Metro- 
pole von Kentucky wird gegenwärtig, 
infolge eines Wahlkuddelmuddels, den 
es dort gegeben hat, von einem Bürger⸗ 
meiſter regiert, den der Gouverneur 
eingeſetzt hat. Im Auftrage ſeines 
Ernenners führt dieſer Bürgermeiſter 
das ſtaatliche Sonntagsgeſetz in voller 
Schärfe durch, und ſo hat das Volks— 
feſt, mit welchem geſtern der turneriſche 
Wettkampf ſeinen Abſchluß hätte fin— 
den ſollen, nicht ſtattfinden können. 
Man hat ſich allerdings anderweitig 
bemüht, die Gäſte von auswärts für 
dieſen Ausfall an Unterhaltung zu ent⸗ 
chaig⸗Die ſtarle Delegation der 
Chicagoer Turngemeinde zum Beiſpiel 
wurde bon dem Brauereibeſitzer Uein- 
hardt in New Albany (einer der auf 
dem Indianaslifer des Ohio Fluffes 
Zouißpille gegenüber gelegenen Stabt) 
zu Gafte geladen und in feiner prächtig 
gelegenen Billa ‚auf das liebensmlir- 
digfte bemwirthet. Herr Meinharbt ift 
übrigend ein früherer Chicagoer und 
gehörte hier dem Geſangverein 
„Hibelia“ an, ber befänntlich von jeher 
zu ber „Zurngemeinde“ die freund: 
Thaftlichften Beziehungen unterhält. — 
An dem Weitturnen hatten fich gegen 
200 Zurner betheiligt, und e3 find da— 
bei vorzüigliche Leiftungen geboten wor= 
den. Befonderd herborgethban haben 
fh die Chicagoer Turner. Beim 
Dereins-Wettturnen haben Preife er- 
tungen: 

Erfte Gruppe. — 1. Preis, Chicago 
QJurngemeinde, 52.66 PBuntte; 2. 
Sozialer Turnverein, Chicago, 45.20; 
3. Sübjeite Zurnverein, Indianapolis, 
44.18; 5. South Bend Turnverein. 

Zweite Gruppe. — 1. Preis, Zentral 
Qurnverein, Chicago, 51.32; 2. Zouis- 
pille Turnaemeinde, 47.28; 3. Turn: 
verein ice, Chicago, 46.44; A, 
Südfeite Turngemeinde, Chicago; 5. 
IJurnperein Vorwärts, Ft. Wayne; 6. 
Eopington QTurngemeinde. 

Bejondere Erwähnung verdient, daß 
Turner Beder von der Chicago Turn 
aemeinde beim GStafettenlaufen eine 
Rekord brechende Leiftung lieferte; er 
legte eine Entfernung von 100 Yards 
in 10 255 Gefunden zurüd, Die Lifte 
ber Einzelpreife, welche die Ehicagoer 
ZJurner mit nad) Haus bringen werben, 
folgt: 

Durchſchnitt der Geſammt⸗Leiſtungen: 

3. Stufe —1. Preis, Wm. Winter, Turn⸗ 
wart der Chicago-Turngemeinde. 2. F. 
Schmidt, Zentral, Chicago; 3. Waul Gärt- 
ner, Chicago-Turngemeinde; 4. . Fichtner, 
Chicago-Turngemeinde; 5. John Duhe, Zen: 
tral, Chicago:-6. $. Schod, Sozialer, Chi: 
cago; 7. €. Stegler, Bentral, Chicago: 8. €. 
Us, Zentral, Chicags; 10. Win. Deuß, Chi⸗ 
cago: Furngemeinde, ! 

2. Stufe—1. Rreis: Ernft Bergner, Turn: 
verein Eiche, Chicago; 2. Kichard Schmidt, 
Chicago-Turngemeinde; 5. 7. Röpenad, Chis 
vago-Turngemeinde; 6. Wr. en 5 
CHicago-Turngemeinde; 7. F. 


> Spezielle Notiz | 


Br. Bark. verlängert 
die Kranken und Sch 


Freie Behandıi 


feine große Offerte an 
waden auf 3 Wochen. 


ung bis geheilt. 


Wegen der zahlreichen Gefuche die id er 


hielt, die Offerte für die freie Behandlung zu 


verlängern, wegen der 
derte von Patienten erft 


atjache, daß huns 
rzlich angefangen 


haben, die wunderbaren Rejultate zu würdis 
gen, die durch die Anwendung vom Elektrigi- 
tät, wenn richtig angewandt, erzielt werden, 
und da ich — noch fünfzig neue Em⸗ 


pfehlungen der 


iſte von Geheilten hinzuzu⸗ 


fügen wünſche, habe ich beſchloſſen, meine 
Dienſte vollſtändig koſtenfrei, bis geheilt, al⸗ 
len Invaliden zu geben, die in dan nächftei 
drei Wochen bei mir vorfprechen. \ 


RE 


Sch mwünjche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen andlun 
befannt zu machen und ich kenne keine beſſere Art und Weiſe, —* dene 


meine Di 


zu offeriren, während der nächften drei W 
dDizin genommen und jogenannte Behandlu 
mittelft ein paar Applifationen von Gleftr 
Eehr hartnädige Fälle benöthigen etwas I 
werdet frei behandelt, bis Ahr jagen könn 


Während diefer Zeit werde ich jddem franz 
ten und leidenden Bürger von Chicago und 
Umgegend, der bei mir voripricht bemetfen, 
daß ih wirklich Die großartigfte, ein 
fahite und erfeberete € Methos 
de habe, die verlorene Gejundhei wiederzu⸗ 
en und Krankheiten zu heilen, wjeldhedie 

tffenihaft kennt. 
ze 


a A Viele von Euch, die Mes 
ngen mon ng durchgemacht haben, können 


igität, richtig angewandt, geheilt werben. 
ängere Zeit, aber das ift ganz glei. Ahr 
t: „Ih bin geheilt“ 


Zur Beahtung. 


‚ Unter feitten Umftänden nehme ih vd 
jegt und dem 19. Juli vorjpricht, ein ärz 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſch 
bor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, U 


on irgend einem Patienten, der zwi 

tliches Honorar an. e voii: 
wach, verftopft? Schwimmen Euch fyleden 
themnoth, Kopfweh, Neuralgie, ſtechende 


Schmerzen in der Bruft, Rüden, Hüften und Knöcdeln? Leivet Ahr an Blutvergiftun 
oder oder an Nerven-Zerrüttung als yolge der Webertretung der Geſundheits 44 


Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma, lahmen 


Hüftgicht, Lumbago oder ſchwache Nieren? 


den, 


Zeidet Ihr an irgend einer Art von fihleis 


hender Hauttrankheit, Geihwüren, Teotjen-Schwellungen oder irgend einer Krankheit 
und Schwäche als Folge von Ererbung, jchlechten Gewohnheiten, Ausichweifungen oder 


bon jpezififhen und geheimen Krankheiten 


jofortige Linderung und eine permanente Heilung verſprechen. 


? Wenn das der Fall, dann kann ih Eu 
Tie einzige Gegenlei: 


ftung, welche ich für meine Dienfte erwarte, ift eine Empfehlung meiner Behandlungs: 
weile Euren Freunden gegenüber, nahdem Ihr vollftändig geheilt feid, 


L2eiet Diej 


Tieje Dame empfiehlt Dr 
Barz’35 Behandlung. 

Frau Caroline Weit, 1225 67. Str., 
Chicago, jagt: Seit langer Zeit hatte ich 
Beihwerden mit meinem Rüden, weldye 
durch Nierenleiden hervorgerufen wurden. 
Es wurde zulegt fo jchlimm, dak es mir 
unmöglid) war, meine eigene Wäjche zu 
bejorgen. Ich hörte viel von Dr. Bary'3 
Pehandlung, dak fie gut jei gerade für 
joldhe Leiden, und ich beichloß yulekt, ihn 
aufzuſuchen. Ich bin froh, dah ich es 
that, denn mein Leiden ift ganz ver 
ſchwunden. Jetzt thue ich wieder all meine 
eigene Arbeit einjchließlich des Wafchens, 
und mein Rüden ift jo ftart wie je. Ich 
muß nocd hinzufügen, daß, ehe ich von 
Dr. Bart behandelt wurde, meine Nerven 
jeher jchwadh waren, aber jekt weiß ih 
faum, dak ich Nerven habe. Wenn die let: 
denden frauen nur müßten, iwie ange: 
nehm Dr. Bark’3 Behandlungsiweije ift, 
fo würden mehr jie gebrauchen. 


Notiz: Meine Behand 


wie au für Männer. 


e Beweije: 


Magenkrebs gehellt. 


Herr Guſtav Stoehr, 2135 Archer Ave. 
Chicago, ſagt: „Seit zwei Jahren litt 
ich an Magentrebs, wie die Aerzte ſag⸗ 
ten. Alles Mediziniren was ich that, war 
erfolglos. ſoweit Reſultate inBetracht ka⸗ 
men. Wirklich über meine Zutunft ver- 
zweifelnd, bejchloß ich wenigitens als Iet- 
tes Mittel Elekirigität zu verfuchen (denn 
id, wußte aus Erfahrung, dak Mebdizis 
nen nicht Helfen würden). Yept galt es, 
einen Doktor zu finden, der Gleftrizität 
tannte und mußte toie fie anyumenben 
fei, lüdlicher Weiſe Er ih von 
Tr. Bark und ich ging zu ihm. Werthe 
Leſer, Ir könnt es mir glauben oder 
nicht, Dr. Bartz's Behandlung heilte 
mic. Heute bin ich ſtart, glüclich und ge⸗ 
—* und — * Nahrung b 

te_je verbauen. Dr. Bark’s elet⸗ 
trifhe Behandlungen find iirkli 
Wunder der —8R — 


lung iſt gut für Frauen 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter⸗Gebäude 
genüber Ihe Fair), — Office⸗S 
und Samjtags bis 8:30 Uhr Abends 


. Wioor), 84 Adams Etrake, Chicago, (ger " 
tunden: Bon 9 bis 4 täglich, mens 
; Sonntags feine Sprechftunden. 


Notiz. — Dr. Bart hat permanent in Chicago feinen Wohnfig. — Konjultation in 


Deutih und Englifd. 


Th — 


Sozialer: Turnverein; 9. red. feeger, Chi: 
cago:Turngemeinde; 10. Jo. Teil, Chicago: 
Turngemeinde; 13. Wın. Camdzus, Sozialer: 
Turnverein; 16. Walter Schmidt, Zentral, 
Chicago; 17. Wm. Hußkmann, Südſeite⸗ 
Turnverein; 18. Xheo. Heinrich, Zentral, 
Chicago; 19. A. Lathomus, Chicago-Zurnge: 
meinde; 21. Ioj. Stöber, Zentral, Chicago. 

1. Stuje—2. Preis, ©. Beder, Chicago: 
Turngemeinde; 3. Edwin Cobelli, Chicago: 
Qurngemeinde. 

Gerätheturnen: 

3. Stufe—1. Preis, John Duha, Zentral, 
Chicago; 2. Fred Fichtner, Chicago: Zurnge: 
meinde; 3. Wm. Deub, Chicago-Turnge: 
meinde. ; 
2, Stufe—l. Preis, Rih. Schmidt, Chi: 
cago = Turngemeinde; 2. Ernit Bergner, 
Turnverein Giche; 3. Ernft Schmidthofer, 
Sozialer-Turnverein. 

Fünf:Kampf — 1. Preis, Otto Kaede, 
Süpjeite-Turnverein; 2. %. Roepenad, Chi⸗— 
cagdsXurngemeinde, 3. Leo Bracher, Süd⸗ 
feite-Turngemeinde; 5. ©. Siegfer, Zentral, 
Chicago. - 

Stafettenlaufen — 1. Preis, Central, Chi: 
cago,; ?. Süpjeite, Chicago; 3. Chicago: 
Turngemeinde. 

Stab:Hodhiprung — 1. Preis, Paulfon, 
Süpfeite, Chicago; 2. F. Roepenad, Chicago: 
Turngemeinde. 

Weitiprung — 1. Preis, P. A. Olſon, 
Süpjeite, Chicago; 2. Carl Beder, Chicago 
Turngemeinde. 

Hangeln — 1. Preis, E. Siegler, Zentral; 
2. ©. Kaede, Süpdfeite. 

150 Yards-Wettlauſen — 1. Otto Kaede, 
Süpdjeite; 2. Mm. Winter, Chicago:-Turn: 
gemeinde. 

Treiiprung — 1. Preis, Otto Raede, Süd: 
feite, Chicago. . 

Ringen, jchwere8 Gewicht — 1. Preis, 
F. Dies, Sozialer; 2. Wm. Lamszus, So: 
zialer. 

Mittleres Gewicht — 1. Preis, A. Barre, 
Epzialer; 2. Wim. Wier, Chicago:-Turnge- 
meinde. 

Leichtes Gewiht — 1. Preis, Math. Diez, 
Sozialer. 

Gewichtheben — 2. Preis, Paul Gärtner, 
Chicago-Turngemeinde. 

Geiftiges Turnen — 1. Preis, Arnold 
Edmann, Chicago-Turngemeinde; 2. C. F. 
Goldzier, Chicago-Turngemeinde. 
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! Yerfonal-Hadjrigten. r 
er 
— Am Kreije ihrer Familie und zahlrei⸗— 
cher Belannter und Freunde feierten Geftern 
erer Lorenz Schneider und eine tin 
Arie, geb. Schreiber, das Fyeft der goldenen 
Hochzeit. Dom frühen Morgen an drängten 
fi im Haufe des Jubelpaares, Gran) Ave. 
und 40. Xbe, Familienangehörig; und 
Freunde, um ihre Glüdwünfde daryubrin- 
gen. Am Nahmittag ftellte jich Der „North: 
weitern Goncertina Elub- ein, der hurc zahl: 
reiche Vorträge die Anmwejenden erfteute. Ein 
Tänzchen brachte die fhöne Feierkzum Ab 
fuß. Herr Lorenz Schneider Iourde am 
10. Mai 1834 in Maren geboren, Er fam 
im Jahre 1830 nach Chicago, wo 'er jpäter- 
hin eine Anftellung im der ſtädtiſchen Stra⸗ 
Benabtheilung erhielt. Seine Gaftin Marie 
wide im Jahre 1829 in Münfter geboren. 
Bon den jieben Kindern bed Paares jind 
drei am Leben. t 
| 
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CASTORIA 
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— Eine Doppelfeier ſeltener Art fand 
geſtern in dem —882 von Herrn 
Simon Mayer, 3954 Michigan Ave. ſatt, 
feierten doch zwei Geichwifterpaare gleich: 
zeitig Das yet der filbermen Hochzeit. -Es 
waren geftern 25 Jahre, dap Herr Simon 
Mayer feine Gattin, geborene Feitler, heim- 
führte, und dab Herr Salomon Feitler 
zur gleihen Zeit der Schweiter des Berrn 
Mayer die Hand zum Xunde für's Zeben 
reichte. Beide ftammen aus Seeheim’ bei 
Darmftadt. Während Herr Mayer aber.be: 
reit$ 1872 nad Umerifa fam, folgte jein 
Schwager erft jpäter, im Jahre 189. Herr 
Maper bat jih in’ Privatleben zurüd- 
gezogen, während Herr yeitler eine Grok- 
Ihlächterei betreibt. Beide gehören ben 
Heifen- Darmiftädter Verein an. 


Ein heißer Sonntag. 


Gewitter brachte Kühlung. — 3m 
Ihläge verurfachen geringen 


Nah einem heißen 
—— geſtern Abend ei 
pitter angenehme 
Grad Morgens Arm 5 Uhr ſt 
Thermometer Jeſtandig und erreich 
gegen zwei Ur mit 87 Grab feinen 
Höhepunkt, Juf dem es bis funf Uhr 
blieb. ZmayF fammelten ſich ſchon in 
Laufe des/Pormittags am Firmamen 
Gewitterfooiten, die Brife, melde fich 
> Berftreute fie aber. Z 

‚yiend bes Gewitter fchlug Ber 
Biib fr Das Sana 2615 N. Gele 

Dal r € von Frau Mary 
Re berg, u Teßte ed in Brand. Das 

Ußr wurde &t, nadjden e3 $400 

Öhden verurfacht Hatte. Auch im 
Hafıfe von Otto Bermann, 637 Zunt 
Abe ue, Rogers Park, zündete der 
Blitz das euer wurde aber fofort ge- 
löſchi. An der Nord Clark und Barry 
Straße fiel ein Leifungsbraht auf das 

flafter;. e8 murbe Niemand verleht. 

ie Leitungsdrähte der Union Trac- 
Aton Co. in Late View bedürfen über- 
haupt grünblicher Erneuerung, denn 
in den legten Wochen tft dort «eine 
ganze Menge folcher Drähte zerriffen, 
und der Berfehr auf dem Straßen: 
domm zu einem thatfächlich gefährli- 
hen geworben. Daß e3 babei biälang 
ohne ernfteres Unglüd abgegangen ift, 
ift ein befonber3 glüdliher Zufall. . 

Die Vergnügungsdampfer maren 
geftern Bi auf den legten Pla befeßt 
und bie Fahrgäfte, welche pät 
Abends heimfehrten, verficherten, 
auf dem See der Regen moltenbrud;- 
artig fiel. EN 


J 


* 
ala 


— Treffend, — „Ja, warum bidhten 
Sie ſchon ſo lange nichts mehr, 
Herr Krötl? ... Haben Sie denn gar 
fein Reimmeh?“ 

VL — — 
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Telegcaphiſche Depefigen. 
Geliefert bon ber "Amsociated Press”, 


Inland. 


35. deutſcher Lehrertag 
Wurde in Cincinnati eröffnet. 


Cincinnati, 1. Juli. Sehr vielver⸗ 
Tprechend ift der 35. Deutfche Lehrer- 
bunbtag geftern eröffnet worben. 
Die auswärtigen Delegaten wurden 
bon Ortsausſchüſſen an den Bahnhö— 
fen abgeholt, und ihnen in der Zen- 
tralturnhalle Erfriſchungen verab— 
folgt. Die Chicagoer und viele 
andere Delegationen haben Quartier 
im „Havblin Hotel“. 
In der dichtbeſetzten Muſikhalle 
fand die Empfangsfeier ſtatt, und 
1000 Kinder der öffentlichen Schulen 
waren auf der Tribüne aufgeſtellt und 
trugen fünf Volkslieder allerliebſt vor. 
Prof. Hoffmann ſpielte auf der Orgel 
ein Solo. Der Clifton Heights -Ge— 
ſangverein und der Bairiſche Männer— 
chor ſangen einen Willkommengruß. 
Begrüßungsanſprachen wurden 
vom Vorſitzer des Ortsausſchuſſes, 
John Schwab, Bürgermeiſter Demp— 
ſeh, Schulrathspräſident Marvin und 
Schulſuperintendent Dher gehalten. 
Dann hielt der Bundespräſident, Dr. 
H. H. Fick, die Haupteröffnungsrede. 
Später bewährte der Ortsausſchuß 
ſeine Gaſtfreundſchaft ſehr ausgiebig 
bei einer zwangloſen Zuſammenkunft 
in der Zentralturnhalle. 
» „Heute beginnen die gejchäftlichen 

Verhandlungen. 


Ausland. 


Bon Deutihameritfanern beflagt: 
Das neue amerifanifche Gefet betreffs ihres 

Aufenthaltes im Auslande — Ent 
eignungsrecht für die Anftedelungstom: 

miſſion in der Oſtmark. —Amerikaniſcher 
Sozialiſt lobt Deutſchlands Arbeiterpolitik 
(Epezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“). 


Berlin, 1. Juli. Das Beute in 
Kraft tretende Gefeg der Ver. Staa- 
ten: über den Aufenthalt naturalifir= 
ter Bürger im Ausland betrifft viele 
amerifanifche Bürger von beutjcher 
Geburt, melde ihre alten Tage in 
Deutfchland verbringen. Namentlich 
eritredtt. e3 fich auf penfionirte Vetera= 
nen. Die  amerifanifchen Konfulate 
im Reich legen jet neue Liſten ameri— 
fanifcher Bürger nach) dem Geburtä- 
land an. Viele Derjenigen, welche un= 
ter den neuen Beftimmungen zu leiden 
haben, beflagen fic) über die Härte des 
Geſetzes. 

Die hieſige Polizei verfolgt ſteck— 
brieflich einen Deutſchamerikaner Na— 
mens Herz, der als berüchtigterFalſch⸗ 
ſpieler bezeichnet wird. 
Der junge amerikaniſche Soziali— 

ſtenführer Robert Hunter, Verfaſſer 
von „Poverty“, iſt auf dem Dampfer 
„Großer Kurfürſt“ mit ſeiner Gattin, 
früheren Frl. Stokes aus New Hort, 
nach Amerika abgefahren, nachdem er 
ein Jahr lang bie fozialen Berhält- 
niſſe Deutſchlands, Englands. Ruß— 
lands, Frankreichs, Belgiens, und Ir⸗— 
lands ſtudirt hat. Er hat ein reiches 
Material: für ein neues Buch gefam- 
melt; da3 ben Titel führen fol: 
„Schlachten gegen das Elend in ber 
alten Welt”. 

Hunter fehrt al3 ein begeifterier 
Verfechter von Deutfchlands zimang3= 
meifem Arbeiter-Unfallverficherungs= 
Syſtem in die Heimath zurüd. 
Er befchreißt e3 ala ein großartiges 
Mufter für die Ausführung der Noo- 
jevelt’fhen Empfehlung eines folchen 
Syfkems füc Amerifa, 

Der preufiiche Landtag wird in fei- 

"ner nächfteı Sigungsßperiode. wieder 
Veraniafung haben, fie} ausgiebig 
mit der polnifchen — *— zu 

beſchäftigen. Die Regierung bereitet 
für den Herbſt ein Polengeſetz vor, 
welches die Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an bie Anfievelungstom- 
miion enthalten wird. Zugleich wird 
bem Parlament eine ausführliche 
Denffchrift zugehen, melde die Ihä- 
tiafeit ber Anfieblungstommiffion 

‚und bie mirthfchaftliche und politifche 
Organifation der Polen behanbelt. 

, Die Verleihung des Enteignungs- 
rechts jteht fchon Jange auf dem 

Wuuſchzettel befter ‚Kenner ver Ojft- 
marfenberhältniffe, die zugleich einer 
energiichen Polenpolitit das Wort re: 


en. 

Auf außergewöhnliche Weife wurde 
 BrofsMarimilian Schüller an ber 
Berliner Univerfität ein Opfer feiner 
beroifchen Bemühungen aurEntdedung 
bes Strebsbazillu3. 
Deine Berfuche zur Gewinnung von 
Kiebstulturen verlangten, daß  biefe 
"beitändig unter Bluttemperatur gehal- 
ten würben. Daber trug der Forfcher 
die Glasröhrchen. in einer Art Patro- 
nergürtel um den Leib, in fteter Be- 
rührumg mit feinemflörper. Eines die- 
fer Röhrchen zerbrach, und bie tödtliche 
Kultur fam duch eine Verlegung der 
Haut in das Blut des Profeffors, 
Derfelbe ftarb drei Monate fpäter an 
afutem Magenfreb2. 
Für Leute mit rotben Nafen ift in 
dem Berliner Spezialiften Dr. Rapp 
ein Erlöfer erftanden, der durch gal- 
vaniie Ströme das „Nafen-Ery- 
them“ meift fchon nach einer oder zwei 
fünfminutenlangenBehandlungen ent- 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
‚ Ihwadje Männer! 


Anıbrofia-inklur frei 


Wird feinen Erfinder weltberüh ⸗ 
N; unbderbar äftigende — 
mmtli ols 


irett auf die Organe. 
en en und ju euren 


Abendvpoſt, 


FJur den Starken — daß er ſeine 
Kräfte behält. 
Für den Schwachen — daß er wie- 
der zu Kräften gelangt. 
Für die Jugend, daß ſie kräftig 


gedeihe. 


Uneeda Biscuit 


iſt das nahrhafteſte, aus Weizen 
hergeſtellte Genußmittel. 
Sauber, knuſprig und friſch. 


—— 


5 


fernt. Er veröffentlicht in der „Berli— 
ner Kliniſchen Wochenſchrift“ einen 
Bericht über 37 abſolute Heilungen. 
Wien, 1. Juli. Die öſter.-ungar. 
Quotendeputation hat, entgegen den 
Vorſchlägen Ungarns, die Regelung 
beider Reichshälften an den gemein— 
ſamen Ausgaben nur bis zu Ende des 
Jahres feſtgeſetzt. Oeſtexreich trägt 
darnach 57 Proz., Ungarn 43. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die Drifhaft Elmood, 60 Mei⸗ 
len von Kanjas City, jteht in Gefahr, 
ganz in den Miffourifluß zu rutjchen! 

— Im Büro des Bundesarchtitekten 
in Wafhington mweigern fich die meiften 
Zeichner, mit Farbigen zu jammenzus 
arbeiten. 

— Die Nem Norter Stabtpermal- 

tung bverfucht jebt, Leute auß anderen 
Städten an Stelle der jtreifenden Ab- 
fahrfärrner anzumerben. 
Das foeben abgelaufene Rech- 
nungsjahr der Bundesregierung meijt 
laut Bericht einen Ueberfhuß von 87 
Millionen Dollars auf. 

— in Cleveland erlangte das frü- 
here Chormäbchen EClairie Maude Rij- 
figer Scheidung von dem Millionär 
Jacques Arthur Henry Montpellier. 
Das neue Einmande- 
rungögefet, meldhes die Kopf: 
fteuer von 2 auf 4 Dollars erhöht und 
allerlei. Einfchränfungen fchafft, ilt 
heute in Kraft getreten, 

— Zu Goldfield, Nep., murben mie- 
der einmal 5 fünf Erzprüfer unter ber 
Anklage de3 Diebftahls, refp. der 
Diebshehlerei, verhaftet, und nod) 
mehr Verhaftungen follen folgen. 

— Öeheimpoliziften verhafteten in 
Sanfzranzisfo den Motormann Frant 
Kelly, der in New Morf wegen eines 
Hohbahnunfalls gefucht wird, melcher 
ſechs Menſchenleben koſtet-. 

— Nachdem man ſchyon geglaubt 
hatte, der Strandverladerſtreik in New 
York fei ganz zu Ende, wurde geſtern 
an den Docks der Cunard-Linie auf's 
Neue geſtreikt, weil die Strandverla— 
der keine 60 Cents pro Stunde für 
Sonntagsarbeit erhielten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago2, 
Detroit 0; St. Louis 1, Cleveland 3. 
„National League“ — Chicagos, 
Pittsburg 5 Chicago4, Pitts— 
burg 4; Cincinnati 1, St. Louis 4 
Cincinnati 6, St. Louis 8. 

— Man iſt in Waſhington über— 
raſcht darüber, daß auf der Friedens— 
konferenz Im Haag für die Abſchaf— 
fung der Gewehrkugeln, wie ſie von 
den Armeen Deutſchlands, Englands, 
Frankreichs und der Ver. Staaten be— 
nutzt werden, agitirt werden ſoll. 

— Der Gouverneur von Miſſiſſip— 
pi wird jetzt wüthend von Freunden 
und von Gegnern der Begnadigung 
bon Frau Birdſong bearbeitet, die we— 
gen Erſchießung des Dr. Butler zu 5 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 
Die Gegner behaupten, es ſei eine 
Potiphar-⸗Affäre geweſen, — nur daß 
die Frau den Mann, der ihre, uner— 
lauble Neigung nicht erwiderte, "getöb- 
tet habe, ſtatt eine falſche Anklage ge— 
gen ihn zu erheben. 

— eb — 
Ausland. 


— Geftorben ijt ber Tpanifche 
Kriegsminifter General Lono. 

— 3ar und Gemahlin treten nädhft» 
dem ihre jährliche Rundfahrt in den 
finnifchen Gemäflern an. 

— Auch amtlich wird jegt in Berlin 
mitgetheilt, vaß das bdeutjche Kaifers 
paar im November das britifche Kö- 
nigspaar beſucht. 

— Vizeadmiral Touchard, Befehls⸗ 
haber des franzöfifchen Mittelmeerge- 
jchwabers, ftellt die Angabe, dah das 
Schlachtſchiff „Jaurequiberry“ mit 
einem Torpedojäger zuſammengeſtoßen 
ſei, entſchieden in Abrede. 


EZokalbericht. 


Wichtige Synodalkonferenz. 


Der Profefiorenrath der Iutherifhen Mife 
fourisSynode zu Springfield in Sitzung. 
Eioenbericbt der „AbendpoRr.) 
Springfield, JU., 30. Juni. 
Eine für lutherifche Kreife wichtige 
Synobal-Ronferenz wird hier morgen 
zufammentreten, nämlich der Profe- 
jorenrath der Mifjouri-Synode, — 
Derartige Konferenzen werben alle 
ätvei Jahre abgehalten. Auf ihnen 


— — — — — — — —— — 


In Padeten die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub geichüßt find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


werben alle für die Betheiligten mich- 
tigen fachmwiflenfchaftlihen Fragen 
einer gründlichen Erörterung unterzo= 
gen. Paſtor Friedrich Brand von der 
biefigen Irinitati3 = Kirche wird bie 
Konferenz eröffnen. Den Vorfit über 
die Verhandlungen mwird Profeffor 
Zuerbringer von St. Louis führen. 

Die Miffouri = Synode fontrolirt 
zwei Prediger-Seminare, von denen 
eine3 fich hier in Sprinafield, das an 
dere in St. Rouis befindet; ferner zmei 
Lehrer = Seminare, eine in Abdifon, 
bei Chicago, und das andere in Sem- 
ard, Nebrasfa; fünf höhere Lehran- 
ftalten für Knaben (in New YorkCity, 
N. Y., Ft. Wayne, Ind., Milmaufee, 
MWis., Concordia, Mo., und St. Paul, 
Minn.) und vier höhere Lehranftalten 
für Mädchen (in New Orleang, La., 
ranzisto, Portland, DOre., und Bort 
Allegro, Brafilien). 

Nachſtehene folgt eineLiſte der nam— 
hafteren Theilnehmer an der Konfe— 
renz: 

Dr. F. Pieper, Generalpräſident 
der Synode, Dr. G. Stockhardt und 
die BRrofeſſoren Fuerbrinçer, F. Lente, 
®. Meter, E. Krau und 8%, Dau, 
ſämmtlich von St. Louis. 

Direktor M. Luede und die Profeſ— 
foren A. Erull, G. Schick, L. Dorn, P. 
Schmidt, F. Kruſe, F. Zucker und L. 
Moll, ſäumtlich von Ft. Wayne, Ind. 

Direitor M. Albrecht und die Pro— 
feſſoren C. Roß, H. Huth, C. Mueller 
und O. Hattſtedt, ſämmtlich von 
Milwaukee. 

Die Profeſſoren T. Buenger, W. 
Wollaeger, C. Heuer, C. Abbetmeyer 
und W. Moenkenmueller, ſämmilich 
von St. Paul. 

Die Profeſſoren H. Feth, R. Heintze, 
Leo Schmidtke, S. Schway und H. 
Stein, ſämmtlich von New York. 

Die Profeſſoren H. Schaller, E. 
Pardieck, A. Laepler, J. Kaeppel, H. 
Schoede und H. Lobeck, ſämmtlich von 
Concordia, Mo. 

Die Profeſſoren F. Lingemann, E. 
Homann und A. Miller, ſämmtlich 
von Addiſon, Ill. 

Die Profeſſoren G. Weller, F. 
Strieter und H. Fehner, ſämmilich 
von Seward, Neb. 

Die Profefforen R. Pieper, 3. Her- 
zer, I. Schlueter, %. Stredfuß, 2. 
MWeffel und 3. ©. Simon, fämmtlid) 
von Springfield, 


N 


Chieaas, Montag, * 1. 
Starb in den Sliefein. 


— — 


J. J. Benſon erſchoß einen farbigen 
Raubgeſellen Namens J. Portier. 


Derwundete Deffen KRumpan. 


— 


Ein Rauhbein von einem Wirthe, angeblidy 
in Nothwehr, tödtlich verwundet. Opfer 
eines Wüftlings. — Wurde zum Mörder. - 
Stauen in ihrer Wohnung überfallen. 


Bon dem farbigen Herbergäbeliter 
James %. Benfon, Nr. 3401 State 
Straße, den fie dort zu früher Mor- 
genftunde in räuberifcher Abficht über: 
fallen hatten, murbe der 3Ojährige 
Farbige Sofeph Portier, Nr. 1435 
State Str., erfchoffen und fein Raſſe— 
genoffe Harry Yadlon lebensgefährlich 
verwundet. 

Benfon gibt an, daß die Burfchen 
ifn veranlaßten, ihnen einen Ched in 
Baar umzumehfeln. Nachdem fie in 
Erfahrung gebracht, wo er fein Gelb 
liegen hat, hätten fie ihn bald darauf 
in feiner Wohnung überfallen und ihn 
| mit Bierflafchen niedergefchlagen. Auf 

Händen und Füßen fer er fortgefro- 

hen und habe feinen Revolver geholt. 

Der erfte Schuß, den er abfeuerte, ha= 

be Portier getroffen und aetöbtet. 

Jackſon ſei 

worden, als der Burſche die Terppe 
hinunterſtürmte. Der Zuſtand des 
Verwundelen wird als hoffnungslos 
bezeichnet. 

In Nothwehr erſchoſſen. 


Der Fuhrmann Thomas Collins, 
28. Place und Canal Straße, wurde 
geſtern Abend von dem Schankwirth 
Joſeph Marciniak, Nr. 825 31. Str., 
niedergeknallt und tödtlich verwundet. 
Er ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung 
im Provident-Hoſpital. Der Wirth 
wurde verhaftet. Er hatte, wie Zeu— 
gen behaupten, in Nothwehr von ſeiner 
Waffe Gebrauch gemacht. 

Collins ſoll Krach in der Wirth— 
ſchaft gemacht haben. Als ihm Ruhe 
——— wurde, feuerte er angeblich 

drei Schüffe auf den Wirth ab. Leb- 

terer erwiderte da3 Feuer, und Collins 

bradh, von einer Kugel in den Rüden 
ı getroffen, zufammen. 

Ar der Bezirfämahe an ber 35. 
Straße gab Marciniaf an: „Collins 
zwang mich, ihn an die Luft zu fegen. 
ch hatte faum wieder meinen Plaß 
hinter dem Schanktifch eingenommen, 
al3 Collins mehrere Schüffe abgab, 
zwei Schaufenfterfcheiben zertrümmer= 
te und das Xeben meiner Gäjte gefähr- 
dete. Ich pacte meinen Revolver, eilte 
por die Thür und gab auf Collins, der 
eben wieder im Begriffe mar, zu 
feuern, einen Schuß ab. Dann machte 
ich Kehrt und trat in die Wirthichaft. 
Daß ich Eollind verwundet hatte, er= 
fuhr ich erft von einem Gafte, Ich eilte 
hinaus und fand Collins bemußtlos 
auf dem VBürgerfteig vor. Auf meine 
Veranlaffung wurde der Mann in die 
MWirthichaft getragen. Dann. holte ich 
einen Arzt und benachrichtigte die Po= 
lizei.“ 


— — — — — — — — — — — — 


Sollte tanzen. 


Thomas Heinchey, Nr. 3820 Lowe 
Ave., begegnete um ein Uhr Morgens 
an Halſted und 52. Straße einer Hor— 
de angeheiterter Lurſchen. Einer der 
letzteren trat auf ihn zu, brachte ſeinen 
Revolver auf ihn in Anſchlag und for— 
derte ihn auf, zu tanzen. Als Hein— 
chey ſich weigerte, jagte ihm derFremd⸗ 
ling eine Kugel in den rechten Schen— 
kel. Dann flüchtete der Schießbold. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
St. Bernhards-Hoſpital. Der Thä— 
ter iſt entkommen. 


ehmt den 


Deckel ab 


legen eine Gewohnheit ab 


wenn ſie als der Geſundheit und dem 
Wohlbefinden ſchädlich erkannt iſt. 


Intelligente Leute 


Für manche 


von ihm niedergeknallt 


Juli 1907. 


£uftmord? 


Unter der Anklage, ji) an der 18- 
jährigen Camilla Yebromwicz vergriffen 
und dadurd ihren Xob herbeigeführt 
zu haben, fahndet die Polizei auf : :n 
22jährigen Wladyslam MWierzbidi, 
Nr. 766 W. 17. Straße. 

Die Sterbende Joll im Beifein eines 
Arztes und ihrer Angehörigen Wierz- 
bidi, der an ihrem Lager meilte, bes 
Verbrechens bezichtigt haben. Wierz- 
bict hatte angebli nicht den Muth, 
zu leugnen. 

Das Mädchen wurde von mehreren 
Aerzten behandelt, die fich aber vergeb- 
li bemühten, e3 zu retten. 

Die Polizei hat die größten An- 
ftrengungen gemadt, den Vorfall zu 
verheimlichen. 

Im Schlafe überfallen. 


In ihrer Wohnung Nr. 56 Gar: 
penter Straße murde gejtern Abend 
die 23jährige Frau Rofe Arnold von 
drei. Banditen überfallen, die durd 
borgebundene Tafchentücdher ihre Ge 
fihtsgüge unfenntlih gemadt hatten. 
Die mit Revolvern bewaffneten Räu- 
ber zerrten die fchon jchlafende Frau 
aus dem Bett, handen und fnekelten 
fie und eigneten ich ihre Diamant- 
ringe im Werthe von $400 an. Dann 
drangen fie in die im oberen Stod ge= 
legene Wohnung und fielen über bie 
28jährige Frau Mary Stuper her, 
nahdem fie deren Mann gezwungen 
hatten, die Hände gen Himmel zu ftre- 
den. Sie befahlen der rau, ihre 
Diamantringe ihnen auszuhändigen. 
Die Frau warf ihnen ihre $25 enthal- 
tende Börfe zu, weigerte fich aber, ihre 
Ringe von den Fingern zu Streifen. 

Blieb ftandhaft. 


Da brachte einer der Raubgejellen 
feinen Revolver auf fie in Anjchlag, 
30g feine Uhr und fagte Drohend: „Ich 
gebe Khnen drei Minuten Zeit, Jhren 
Sinn zu ändern!“ Nachdem die Frift 
abgelaufen war, rief die rau, die fei- 
ne Unftalten getroffen hatte, fich von 
ihren Ringen zu trennen, den Bandi- 
ten zu: „Schießen Sie, wenn Sie e3 
wagen!" Der Räuber that das nicht, 
Tchlug fie aber mit dem Revolverfol- 
ben nieder. Gleichzeitig griff auch ei- 
ner feiner Kumpane fie thätlich an. 

hr Gatte, der um ihr. Leben be- 
forgt war, bat fie, den Räubern doch 
„ven Plunder“ zu geben. 

„Unter feinen Umftänden,“ antiwor= 
tete Die Frau, „wenngleich e3 mir das 
Leben fojten folltee Ich gab ihnen 
mein Geld, das follte ihnen genügen. 
Die Ringe behalte ich!” 

Einer der Räuber verjeßte ihr noch 
einen Hieb mit dem NRevolverfolben. 
Dann flüchteten er und feine Spiehge- 
fellen. Die Frau hatte ihre Ringe ge- 
rettet. 

Unfhädlih gemadht. 


Auh Frau Fannie Larmer wurde 
in ihrer Wohnung Nr. 271 Blue Is— 
land Une. von Ni en überfallen. 
Die beiden ungebei... Gäfte ſperr— 
ten fie in eine Kaminer ind plünderten 
dann die Wohnuna Gie erbeuteten 
$12 in Baar und Schmud im Wertbe 
bon etwa $100. &3 gelang ihnen, un= 
behelligt zu entfommen. 
In Unteriuchunashaft. 


Unter der Antlage,;die Gäfte, bes 
Brevoort = Haufes bejtohlen zu haben, 
wurden die dort als „Bellboy3“ be- 
Thäftigten 21jährigen Burſchen John 
Bures und Albert Yubert geftern ver- 
haftet. 
Verſchollen. 

F. J. Winans, Nr. 5528 Jefferſon 
AUbe., wird vermißt. Seine Ange— 
hörigen befürchten, daß er beraubt und 
ermordet wurde. 

Winans, ein ehemaliger Handlungs— 
reiſender, verließ am vorigen Montag 
von ſeinem Bruder N. Eꝛ MWinans be- 
gleitet, ſeine Wohnung in der ausge⸗ 
ſprochenen Abſicht, nach Marſhalltown, 
Je zu reiſen und ſich dort eine 
Kolonialwaarenhandlung, die er zu 
kaufen beabſichtigte, anzuſehen. Er 
hatte 8800 bei ſich. 

Seine Angehörigen behaupten, daß 
er nicht trinkt. Er ift 5 Fuß 10 Zoll 
groß, hat graue Augen, braunes Haar, 
ein glattraſirtes Geſicht, mehrere gold— 
gefüllte Zähne und wiegt etwa 175 
Pfund. Ihm fehlt der Zeigefinger der 
rechten Hand. 


Aus dem Tempel geworfen. 


Der Mafchinenbauer Zofeph Rades, 
Waufegan, war geitern. Abend in 
ärgerliher Stimmung. - Er hatte 
Grund dazu. Als er müde und bung= 
tig heimfehrte, war das Abendbrot 


-| nicht zubereitet. Seine rau und bei- 


Körper it Kaffee ein thatfächliches Gift, das Kopfmeh, 
Herzklopfen, Lähmung, Nervöfität, Magenleiden oder 
andere beftimmte Bejchwerden verurfacht. 


Spürt Xhr Anzeichen davon? 


Ein Körper, der von 


bem giftigen Alkaloid — 


Kaffeine — im Kaffee leidet, findet Erleichterung, 
nachdem der Kaffee aufgegeben und 


Postum Food Coffee 


bas tägliche Getränt geworben ift. E3 enthält gemiffe 
natürliche Elemente aus dem yeldgetreide, Die von der 


Mutter Natur benöthigt werben, 


die tägliche Ab- 


nügung und Verbrennung im Körper und Gehirn zu 


erſetzen. 
Macht ihn gut und 


ſtark durch Kochen von 15 


bis 20 Minuten, nachdem das Kochen richtig angefan— 
gen hat, um den Nährwerth und das Aroma zu ent⸗ 


wickeln. 


Gekühlt, mit Sahne und Zucker und einem Tro⸗ 
pfen Zitronenſaft, iſt Poſtum ein ſchmackhaftes 


Natürliches Stärkungsmittel 


für heiße Tage 


„&s hat feinen Grumnd« 


den ermachfenen Töchter hatten fich 
nad Zion City begeben, um dort dem 
Gottesdienfte der Anhänger Barham’3 
beizumohnen. Kurz entjchloffen, fuhr 
er ihnen nah. Er fand feine Lieben 
im Zabernafel. Sie meigerten ich 
aber, ihn heimzubegleiten und ihre 
Hausfrauenpflichten zu erfüllen. Da 
lief ihm die Galle über. Er fluchte, 
wie ein Yuhrmann. Die Folge war, 
daß er bon vier Poliziften und 20 
gottesfürchtigen Ziviliften gepadt, zum 
ZIempel binausgemorfen und eingelocht 
wurde. 

Der Polizei find ſchon viele Klagen 
zu Ohren gefommen von Männern, 
deren rauen al3 Anhängerinnen 
Parhams gezwungen find, dem Mor- 
gen-, Mittags- und Abendgottesdienit 
beizumohnen, und daher feine Zeit ha= 
ben, ihre Hausfrauenpflichten zu erfül- 
en. * 

Starb unter Qualen, 


Der dreijährige Aler Maggio, Nr. 
94 Milton Xpe., ift unter Qualen in 
der elterlichen Wohnung geftorben. Er 
hatte am Yyreitag bor der elterlichen 
Wohnung mit anderen Knaben FFeuer- 
merf3förper abgebrannt. Da hatte ihn 
‘emand, mie berichtet, mit fievdendem 
Waſſer begofien. Den Brandmwunden 
ift das Kind erlegen. Die Polizei bat 
fih bisher vergeblih bemüht, des 
Thäters habhaft zu werben. 

Ausgefett. 
Harry Hogan, Nr. 462 Elykourn 


Avenue, fand geftern Morgen auf ber 
Schwelle des Haufes Nr. 277 Dipifion 


Starch⸗Gebrauch 


t der Artikel rein⸗weiß, be⸗ 
ir er die ae hre bliche 
Echönheit und Delifateite, ge- 
rade fo biegfam, daß er gra* 
= hängt, und do feit, fo 

a 


5 die — permanent 
bleibt? Widerſteht 


er den 
ſchädlichen Wirkungen von 
Staub 


und behält er ſeine 
zierliche Form bei? Dann tit 
er jicher mit 


Kingsford’s 
Oswego 
Siiver Gloss Starch 


gemadt tvorden, der alten auberläf- 
figen Art, welde Maßitab der Duas 
lität feit über einem halben Jabr- 
hundert if. Maht den Bügeltag 
leichter, weil man dabei nicht im 
Ungemifien ift, feine f&lechten Res 
fultate, feine flebenden Eifen — ein⸗ 
fach befriedigend für jede Wälechrim 
nah ibrer .wirfli feblerlofen Ar- 
beit. Sehr bequem in jeder Weife. 
Die beite aller Arten des Stärtens. 

Für allgemeinen Gebraud fiede 
man wie angewieien. Für leichtes 
Stärten nnübertroffen als Kaltwai- 
fer-Stärte, die nicht zu Locdhen iit 
Ceit über 50 Jahren in Osmwego ge 
madt. Alle Grocer3, Padete mit 
vollem Gewicht. 


T. KINGSFORD & SON, BSWERO, R.Y. 


Straße ein ausgefehtes, etwa ein Mo= 
nat altes Kind. Das Kleine hat ein 
Unterfommen im St. Vinzent=Hofpi- 
tal gefunden. 

—— 12.0 —— 


Zagd wird fortgefegt. 


Gerichtsbeamte hoffen der Rodefellers hab: 
haft zu werden. 


Diftriftsanwalt Sim3 hatte heute 
Mittag aus New Vork noch feine mei- 
teren Nachrichten darüber erhalten, ob 
e3 gelungen ift, Gemwilfes über den ber- 
zeitigen Aufenthalt von John D. und 
Win. Rodefeller in Erfahrung zu brin- 
gen, die hier dem Bundespdiltrift3- 
richter Qandis über die Beziehungen 
Auskunft aeben follen, in denen dig 
Standard Dil Eo. von Jndiana zum 
Standard Dil Truft von New Nerfey 
fteht. Herr Sims gibt indeffen bie 
Hoffnung nicht auf, daß e3 gelingen 
werde, dem fchlüpfrigen Brüderpaare 
die Vorkedungen zuzuftellen. Die 
Bundes-Sonderanmälte Morrifon und 
Kelloag find nacy längeren geheimen 
Konferenzen mit Herrn Sims heute 
nah Nem Mork abaereitt, um mit 
Bundes - Generalanwalt Bonaparte 
Rüdfprade zu nehmen, der mahr= 
fheinlich‘ angegangen merben mird, 
zur Crreihung des angeftrebten 
Amedes alle Mittel aufzubieten, die der 
Regierung zur Verfügung ftehen. 

— — — 
Staatsauwalt unterſucht. 


Nachdem er über den Fall mit Rich— 
ter Chetlain Rückſprache genommen, 
vor dem die betr. Unterſuchung bisher 
ſtattgefunden hat, gab Staatsanwalt 
Healy heute Mittag die Abſicht kund, 
nunmehr ſeinerſeits eine gründliche 
Unterſuchung des angeblich verbreche— 
riſchen Treibens zu beginnen, das ſich 
in der Entbindungsanſtalt der Frau 
Emma Brendede, Nr. 279 ®. Adams 


Str., abgefpielt haben joll. Betanntlich 


folfen in diefer Anftalt nicht nur ge— 
fegmwidrige Operationen borgenom= 
men, jfondern auch oft die Zeichen neu= 
geborener Kinder verbrannt worden 
fein. 


— — — — 
Arbeit genug. 


Als Richter Maxwell, der im 
Stadtgericht von Hyde Park den Vor⸗ 
ſitz führt, heute den Kalender ſah, auf 
dem die zur Verhandlung ſtehenden 
Fälle aufgeführt waren, packte ihn ge— 
lindes Grauſen, denn ihre Zahl be— 
trug nicht weniger als 77, die größte, 
die jemals ſeit der fröhlichen Weltaus— 
ſtellungszeit in jenem Gerichtshof ab— 
zuurtheilen geweſen iſt. Von den An⸗ 
geklagten waren 34 des Unfugs be— 
ſchuldigt, ihrer 30 ſollen Inſaſſen ei— 
ner Spielhölle geweſen ſein, und gegen 
je 1 lautete die Anklage auf thätlichen 
Angriff, bezw. Verſtümmelung. 

— — —⸗ e e0t— 


E. T. Buell vermißt. 


Der 26jährige Edward T. Buell, 
Nr. 9181 ©. Chicago Ave., Mitglied 
der „Illinois Odd Fellows League“, 
wird feit geftern Abend vermißt. Der 
junge Mann ift 5 Fuß 11 Zoll groß, 
wiegt 145 Pfund, hat dunkles Haar 
und trug einen dunfelfarbigen Anzug, 
forw!e braunen Derby-Yut. 


Zn Minnefota ertrunten. 


In Red Wing, Minn., ertrant am 
Donnerftag ein gemwiffer John M.Hop- 
find. Seine Frau und Tochter Jollen 
an der 63. Straße in Chicago moh- 
nen. Die Polizei bemüht fich, ihre ge= 
naue Xbdreffe zu ermitteln. 


Bautfrad. 

Baltimore, 1. Juli. Charles Mor- 
ris Howard wurde al3 Maffeverwai- 
ter für das banferott gewordene Bant- 
und Maflerhaus von Mefim & Eo,, 
522 Bark Abe, ernannt. Aus ber 
Höhe feiner Bürgfhaftsfumme fließt 
man, daß die Verbindlichkeiten etwa 
$150,000 betragen. 


— Aus Güftrom, Medlenburg, wird 
gemelbet, daß jegt auch da& Gericht3- 
verfahren gegen Frl. Weidig, die Ge- 
fellfchafterin der Fürftin Wrede, ein- 
geſtellt worden iſt, nachdem Leßtere 
(der bekannten Silberdiebſtähle ange— 
klagt) bereits im April als „geiſtes⸗ 
frant“ außer Verfolgung gefeßt wor= 
ben mar. 


Bor der Entſcheidung. 


Wird der Telegraphiften-Ausftand über 
das £and ausgedehnt werden? 


Sn den Kreifen der Telegraphiften 
in Dienften der Weftern Union und 
Poftal Telegraph Eo. erwartet man die 
Ausdehnung des Streits, welcher jegt 
auf San Franzisto u. Dafland, Kal., 
beijchräntt ift, über das ganze Land. 
Sekretär Auffell vom Nationalverband 
hatte bieferhalb Heute Mittag eine 
lange ernfprechunterredung mit den 
in New Hort jehhaften Mitgliedern 
der Verbandäleitung, verficherte aber 
fpäter, daß in der Sachlage nichts 
Neues zu vermelden * Ein Streif- 
befhluß jei aber binnen ein paar 
Stunden durchzuführen. 

Ein Ausfhuß der hiefigen- Gemerf- 
[haft der Telegraphiften mirb im 
Laufe des Nachmittags mit General- 
fuperintendent Coof von der Weitern 
Union Telegraph Co. wegen Wieder- 
anftelung des in der legten Woche 
entlafjenen TIelegraphiften Wm. W. 
Main Rüdiprahe nehmen. Diefer 
Toll fi gegen die Gejellichaftsregeln 
vergangen häben, die Gemerfjchaft 
glaubt aber, daß Treindjeligfeit gegen 
fie der wahre Grund der Entlaffung 


mar, 
en 


Aus dem Stadtgericht. 


Räuberiſche Mohren mit lächerlich geringer 
Geldſtrafe belegt. 


In einer Wentworth Ave.⸗Elektri⸗ 
ſchen, die ſich an 50. Straße und 
Wentworth Ave. befand, wurde heute 
früh der 25jährige Arbeiter Charles 
Rabe, Nr. 729 51. Straße, von zwei 
räuberifchen Mohren überfallen und 
niedergefchlagen. Er mehrte fich ver= 
zweifelt und rettete jeine Uhr, auf die 
e3 die Raubgefellen abgejehen hatten. 
Die Neger jprangen ab, wurden aber 
nad) heißer Jagd von dem Bolizijten 
Mm. Beilfuß verhaftet. Sie gaben 
ihre Namen an ala Anthony Ingrain 
und Robert Earpet. Stabtrichter Mar: 
mell, dem fie vorgeführt murben, 
ftrafte Ingrain megen Raubverſuchs 
um $10 und die Koften, Carpet aber 
megen thätlichen Angriff3 und unor= 
dentlichen Betragens um $5 und bie 
Koften. 


— — — 
„Blinde“ Paſſagiere. 


Auf Bremsſtangen von Güterzügen 
hockend, ſind der 14jährige Alexander 
Kenyan und der elfjährige Wm. Max— 
well aus St. Louis nach Chicago ge— 
kommen. Sie wurden von einem 
Spezialpoliziſten kurz nach ihrer An— 
kunft verhaftet und dem Kapitän 
Clancy in der Bezirkswache auf den 
Viehhöfen vorgeführt. Dieſer verhör— 
te ſie und erfuhr von ihnen, daß Ken— 
yan eine Tante, Lillie Hall, habe, die 
in St. Louis, Nr. 2821 Olive Str. 
wohnt. Maxwell's Eltern ſind angeb— 
lich todt. Lillie Hall iſt benachrichtigt 
worden. Die Knaben genießen zur 
Zeit die Gaſtfreundſchaft der hieſigen 
Polizei. 


Will beraubt worden ſein. 


Ein Mann, der ſich E. Olſon nann—⸗ 
te und im Morriſon Hotel zu wohnen 
vorgab, meldete heute der Polizei, er 
ſei auf einem zwiſchen hier und Ben— 
ton Harbor fahrenden Dampfer um 
Schmuckſachen und Kleidungsſtücke im 
Werthe von 862 beraubt worden. Er 
habe den Handkoffer, in dem ſich das 
angebliche ihm geſtohlene Eigenthum 
befand, in ſeiner Kabine ſtehen laſſen, 
während er eine Mahlzeit einnahm, 
und ſpäter ſei der Koffer verſchwunden 
geweſen. Nachfragen im Hotel Mor— 
riſon ergaben, daß ein Mann Na— 
mens E. Olſon dortſelbſt nicht abge— 
ſtiegen iſt. 

Hat Scheidung erlangt 
Der frühere Erzherzog Leopold von Oeſter⸗ 
reich. 

Genf, Schweiz, 1. Juli. Hr. Wölf⸗ 
ling, welcher früher Erzherzog Leo— 
pold von Oeſterreich war, aber vor et— 
wa vier Jahren cuf Rang und Stel— 
lung verzichtete, um die Schauſpielerin 
Wilhelmine Adamowitſch heirathen zu— 
können, hat jetzt die Scheidung von 
dieſer erlangt. Letztere hatte Anſtoß bei 
ihrem Gemahl erregt, indem ſie ſich ei— 
ner Sekte von „Naturmenſchen“ an— 
ſchloß und deren Vorſchriften entſpre— 
chend nicht nur ausſchließliche Pflan— 
zeneſſerin wurde, ſondern auch ſogut 
wie unbekleidet herumging, um „Son— 
nenbäder“ zu nehmen, und ſonſtige ex— 
zentriſche Lebensgewohnheiten an—. 
nahm. Sie hat übrigens das Schei— 
dungsgeſuch nicht bekämpft. 

Opfer von Vultankratern! 

Santjago de Chile, 1. Juli. Depe⸗ 
ſchen aus Valdivia melden, daß der 
Vulkan Rinilahue, deſſen Krater jetzt 
größer geworden iſt, gewaltige Men—⸗ 
gen kochenden Waſſers ausſpeit, und 
daß durch dieſes, ſowie durch Steine 
und Aſche 15 Indianerfamilien getöd⸗ 
tet worden ſind. Auch iſt vieles Vieh 
umgekommen. 

Valparaiſo, Chile, 1. Juli. Ein 
neuer Vulkan, welcher im La Union—⸗ 
Diſtrikt der Probinz Valdivia aufge— 
taucht iſt, dämmte durch Auswerfen 
ungeheurer Steinmaſſen den Lauf des 
Papaſuinfluſſes ein. Es bildete ſich 
ein großer See, deſſen Waſſer 
ſchließlich das ganze Thal bis hinauf 
zum Krater ausfüllten. Bald darauf 
begann dieſes Waſſer, zu kochen, ſtieg 
auch immer mehr und riß ſchließlich 
jenen Damm wieder fort, wobei das 
ganze umliegende Land überſchwemmt, 
und alles Lebende getödtet wurde! 
Man hat ſchon 14 Leichen aus den 
dampfenden Trümmern gegzogen! 


— Gerüchtweiſe verlautet” Prinz 
Auguſt Wilhelm, der vierte Sohn des 
deutſchen Kaiſers, ſei Sozialiſt gewor⸗ 
dne, habe wenigſtens mehrere Ver—⸗ 
ſammlungen Bebels inkognito beſucht 
und ſeinem Vater gegenüber ſich ſehr 
günſtig über ihn ausgeſprochen! * 

— — —D — 
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Mbendpoft. 


Erjheint täglich, außgenommen Sonntags, 
Geraußgeber:" THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Avs., 
Ede Monroe Straße, 
CHICAGO - ... ILLINOIS, 
Zelephone: Brivate Exrhhange 1498 Maln, 
ch jeder Lummer, 

ei der Bonntagp 

elih, tm Voraub bezahlt, In ben Wer. 
taaten, portofrei 
Sonntagpoft 


mit 


Entered. at ihe Postoflice at Chicago, DL, as 
second Glass matter. 


Nicht Flein au Friegen. 


Mit feinem eigenen Vermögen Tann 
ein geiftreicher Berfchwender immer fer- 
tig werben, auch wenn e3 noch jo groß 
it. Dagegen will e8 dem Kongreffe 
der Ber. Staaten troß aller Anftren- 
gungen nicht gelingen, alles Geld zum 
Yenfter herauszumerfen, dad er aus 
ben Steuerzahlern herausgepreht hat. 
Nicht einmal die Alterspenfionen, die 
‘ Bewilligungen für den PBanamakanal 
und die Ausgaben für Riefenfchiffe, 
die ſich vorausſichtlich niemals mer- 
den bemannen laſſen, haben ein Defi—⸗ 
zit herbeiführen können. Im Gegen—⸗ 
theile iſt in dem ſoeben abgelaufenen 
Rechnungsjahre ein Ueberſchuß von 
87 Millionen Dollars erzielt worden, 
der zum großen Theile auf die erhöh— 
ten Zolleinnahmen zurückzuführen iſt. 

Selbſt der wahnwitzige Dingleytarif 


kann alſo auf die Dauer den Einfuhr⸗ eine 
I Mail Order-Gefhäft für etwa $5 ein 


handel nicht fo entmuthigen, mie bie 
Hochzöllner ed wünfchen. Da die Ber. 
Staaten ungeheure Waarenmengen 
an da8 Ausland verkaufen, dad bie 
Zahlungen unmöglih nur mit Gold 
leiften kann, jo müffen fie fhließlich 
andere Waaren in Taufch nehmen. Die 
mweifen Zöllner jagen, daß in Folge ber 
(durch fie gefchaffenen) Profperität der 
Hang zum „Luruß” zugenommen hat, 
und daß deshalb mehr „Ueberflüfjig- 
feiten“ au8 ber Fremde bezogen wer⸗ 
den. Zu lebteren rechnen fie wahr» 
Tcheinlich alle Erzeugnifje, die hierzu 
lande nicht in ebenfo quier Qualität 
hergeſtellt werden, wie anderswo, meil 
die einheimiſchen Fabrikanten unter 
dem Schutze der hohen Zölle auch ihr 
ſchlechteres Zeug mit Vortheil auf den 
Markt werfen können. Doch wie man 
auch die Sache darſtellen möge, jeden— 
falls läßt ſich nicht leugnen, daß ſelbſt 
der Dingleytarif keine unüberſteigliche 
Mauer mehr iſt, und daß durch ſeine 
hohen Raten dem Bunde weit mehr 
Geld zugewendet wird, als er zum 
Nutzen der Bürger ausgeben kann. 
Das amerikaniſche Volk iſt zweifel— 
los zu hoch beſteuert, und überdies 
wird der „natürliche Geldumlauf“ 
durch die Anſammlung übermäßig 


Theeſervice ſchicken laßt, 


— — — — — —— —— —— — ——— ———— — — — 


großer Summen im Schatzamte zum 


Stocken gebracht. Während die Bun— 
desregierung buchſtäblich im Ueber— 
fluſſe ſchwimmt, fehlt es dem legi⸗ 
timen“ Geſchäfte an dem nöthigen Ka— 
pital. 42 
Jede andere Regierung würde ün— 
ter gleichen oder ähnlichen Umſtänden 
entweder ſelbſt eine Herabſetzung der 
Steuern vorſchlagen oder zu einer ſol⸗ 
chen gezwungen werden. In den Ver. 
Staaten aber iſt ber urfprüngliche 
Zweck der Zollſteuern ſchon ſo in Ver— 
geſſenheit gerathen, daß kaum noch da— 
nach gefragt wird, ob ſie der Bundes— 
kaſſe zu viel oder zu wenig eintragen. 
Die Bedürfniſſe der Bundesverwal—⸗ 


tung ſind zur Nebenſache geworden, 


und die Zölle haben nur noch die Auf— 
gabe, Induſtrien zu „ſchützen“, bie 
durch ihre Leiſtungsfähigkeit alle Welt 
in Erſtaunen ſetzen. Deshalb geben 
die leitenden Staatsmänner auch jetzt 
noch nicht zu, daß eine allgemeine Ver- 
minderung der Gteuerlaften geboten 
erfcheint. Die Schatamtsüberfhüfle, 
‚jagen fie, find nur eine vorübergehende 
Erſcheinung und werben. von felbit 
wieder verſchwinden, wenn der Kon⸗ 
greß den wachſenden Anſprüchen des 
Landes gerecht wird. Laſſe ſich aber 
das viele Geld durchaus nicht ver— 
plempern, ſo wäre es beſſer, einige 
Binnenſteuern aufzuheben, als an dem 
heiligen Tarif zu rütteln. Dieſer 
bilde die Grundlage der unerhörten 
Proſperität, die ſofort einer Panik 
weichen werde, wenn „das Vertrauen“ 
in's Wanken komme. 


Ob auch der Präſident die Mei— 
nung der „Stand Patters“ theilt, hat 
ſich bis jetzt nicht ergründen laſſen. 
Da jebod) der Ueberfhuß bis zum Zus 
fammentritt de3 neuen Songreffes 
noch erheblich anzufchwellen „droht“, 
fo wird Herr NRoofevelt über biefen 
Gegenftand jebenfall3 eimaB fagen 
müffen. Auch ift es am Enbe vom po» 
litiſchen Standpunkte aus gleichgiltig, 
ob er das ſogenannte konſervative Ele⸗ 
ment ſeiner Partei etwas mehr oder 
weniger vor den Kopf ſtößt. Selbſt 
wenn er ſich über die Zollfrage aus—⸗ 
ſchweigt, wird auf der nächſten repu— 
blikaniſchen Nationalkonvention doch 
ein Strauß zwiſchen dem radikalen 
und dem konſervativen Flügel ausge⸗ 
fochten werden. Der Präſident könnte 
alſo ſeine Sache nur ſtärken, wenn er 
vorſchlüge, die Truſts auch mit einer 
gründlichen Tarifreform zu bekäm— 

pfen. Er kann unmöglich befürwor⸗ 
jen, daß die Ueberſchüſſe mittels un— 
nöthiger und geradezu ſchädlicher „Be⸗ 
willigungen“ beſeitigt werden ſollen, 
zumal die Stadtgemeinden im ganzen 
Lande beſtändig über zu geringe Ein⸗ 
nahmen jammern. Scheutyaber ber 
Präfivent den Kampf mit den „Stand 
PVatter3*, To wird er vom Volke ſelbſt 
aufgengmmen werben müffen. 

EIA 


GSin Fortſchritt. 


Von heute ab wird vorausſichtlich 
bedeutend er „Sierling⸗ 

nn Bam 2 en 

mud wer 8 er 
en mar. &3 ift nicht über Nacht eine 


eingetreten, eine geldarıne 
— — Noth“, die die Leute 


’ 


| icäfts, 


zum Sparen zwänge unb ed ihnen 
nicht erlaubte, Geld für foldhe Zuruss 
gegenftände wie Zifch- und Ziergeräth 
aus *Gterling Silber" und Schmud= 
fachen aus achtzehntarätigem rothem 
Gold auszugeben. Aber es ift jeit Mit- 
ternacht ein Bundesgefeß in Kraft ge- 
treten, melches e3 verbietet, Blech-, 
Blei- oder Zinfwaaren, bie vielleicht 
ein fehr dünnes eleftrolythifches Sil- 
berbad erhielten, al3„,Sterling“ (Yein- 
filber) und gleicherweife mit einer 
Goldlöfung behandelte Meffing oder 
eine Legierung, bie vielleiht nur 10 
Prozent Gold enthält, ala 18farätiges 
Gold abzuftempeln und zu verfaufen. 


Das Bundesgefet bezieht fich aller- 
dings nur auf den zwifchenftaatlichen 
Handel. Onkel Sam hat fein Recht 
zur Einmifchung, wenn eine jparjame 
Chicagoer Hausfrau in einem hiefigen 
Gefhäft ein Dubend, den Stempel 
„Sterling“ tragenbe Löffe yür 50 
Gents fauft— nicht meil jıe Je brauch- 
te, jonbern mweil es doch ein jo groß- 
artiger Bargain ift, ein Pfund (fo viel 
twiegen bie zwölf Löffel minbeftens) 
Sterling Silber für 50 Cents zu be- 
fommen, mährend es fonft „Whole- 
fale” und in Barren fo viel die linze 
foftet. Auch Tann er nicht3 dagegen 
thun, wenn einem Onfel vom Lande, 
eiwa aus der Gtaatöhauptitabt 
Springfield, von einem Chicagoer Ge- 
Thäftsmann ein hochfeiner Chronome- 
ter mit wunderbar zifelirtem Gehäufe 
aus „18farätigem“ Gold für nur $5 
aufgefchwindelt wird, während er (ber 
„Shronometer”) wirklih ganze $2 
mwerth ift. Aber menn eine Hausfrau in 
Oſhkoſh ich von einem Chicagoer 


dad ben 
Stempel Sterling trägt und fi als 
Blei: oder Zinnmwaare entpuppt, To 
fchreitet Dnfel Sam für fie ein, und 
nimmt das unreelle Gefchäft beim Wi- 
del und zieht e3 zur Rechenfchaft, ohne 
daf e3 der enttäujchten Kundin etwas 
koſtete — ſo will's wenigſtens das Ge— 
ſetz. 

Von einem Staat zum andern 
wird man ſchön polirte Blech- und 
Meſſingwaaren hinfort nicht mehr als 
„Feinſuber⸗“, und 18 karatige Gold— 
waare verkaufen können, ohne ſchwere 
Gefahr zu laufen, es mit dem Bundes— 
anwalt zu thun zu kriegen, und es iſt 
ganz gewiß, daß die großen „Mail 
Irder“ = Gefhäfte auf ihrer Huth fein 
ugd die betreffenden Stempel weglaf- 
fen werben, mo fie nicht berechtigt 
find, bezw. die Fabrifanten, von ber 
nen fie ihre Waare beziehen, dazu ber» 
anlaffen werben, fofern bie’3 nicht von 
jelbft thun. Dies wird jeboch in ben 
allermeiften Fällen geichehen, denn na= 
türlich unterliegt auch Pas Großge> 
Ichäft den Beitimmungen ces Gefeges 
und wenn auch bie Fabrifanten, bie 
nach wie vor Bleh- und Hinnmaaren 
al3 „Sterling” und Meſſingwaaren 
als „18 Zaratig“ abftempeln moliten, 
bon den Kunden, Die jolche Beitellun- 
gen gäben, nicht3 zu befürchten hatten, 
jo ift’3 doch gewiß, daß derWettbewerb 
die Augen offen halten und bie Bun- 
desanmwaltfchaft fchnell genug auf die 
Gefeßesübertretung aufmerffam ma— 
chen würde. Und au das tft gewiß: 
daß ein fehr großer Xheil bes Ge- 
das unmittelbar menig oder 
nichts zu befürchten hätte, jehr zufrie- 
den fein wird mit der neuen Yage und 
freubig nach dem Gefege greifen wird, 
al3 nach dem Gtride, an dem e8 fich 
aus dem Sumpfe lächerlicher und ver- 
ächtlicher Lügegewohnheit Herauszie- 
hen kann. Es iſt ja wohl richtig, daß 
es immer noch Leute gibt, die es glau— 


ben, daß der, eine Viertel Unze wie— 


gende und mit einem erbſengroßen 
Diamanten beſetzte Fingering, der ih— 
nen für 81 angeboten wird, echtes 
Gold ſei, weil „18 Karat“ darauf ge⸗ 
ſtempelt iſt, im Allgemeinen legt jedoch 
wohl kein vernunftbegabtes Geſchöpf 
mehr Werth auf ſolche Stempel, wenn 
nicht der Stempel bes Fabrikanten da⸗ 
neben zu finden ift, und biefer einen 
guten Ruf “genießt. Jene aber, bie 
Yltmeifter der Zunft derer, die nicht 
alle werben, fönnen leicht genug auf 
andere Weile getäufcht werben. Wenn 
man ihnen erzählte, daß das „18 Ka=- 
rat” auf dem Ring meaggelafjen. wur- 


de, um den Wettbewerb nicht ftußig zur | 


machen und e3 nicht zu verrathen, 
daß ber betreffende Yabritant dad Ge- 
heimniß erfand, aus ganz gemöhnli- 
hem Sand im Handumdrehen und 
ohne Koften pures Gold zu machen, 
fo wird die Sorte das auch glauben. 


Der Mibbraud, der mit dem „Ster- 
ling“- und „18 Karat“-Stempel ge= 
trieben wurde und wird, ift wirklich ein 
Standal, deffen die Nation fich jchä- 
men jollte, denn er Stellt ihr ein nie- 
berträchtiges Zeugniß aus. Kindliche 
Einfalt it die gelindefte Bezeichnung, 
die man für das Verhalten bes Pu- 
blitums3 in diefer Frage finden kann; 
fomeit das Gejchäft in Betracht fommt, 
ift’3 ein unverfälfehter Schwindel, zu 
befien Entjehuldigung allerdings ge- 
fagt wird, „mit den Wölfen muß man 
heulen“. Dem neuen Gejege zufolge 
muß irgend eine auf Gold- und ©il- 
bermaare geftempelte Dualitätsangabe 
der Wahrheit entfprechen, e3 ift aber 
nicht nöthig, eine foldhe Angabe zu 
machen. Wenn dad Gold eine Ringe 
nur 14faratig, daB eine Armbanbes 
nur 10faratig ift, braucht’3 nicht ba= 
rauf geftempelt zu werben. €3 tft je- 
doch mwahrjcheinlich, daß das in Zu- 
funft gefchehen wirb und nur bie 
Maare ohne den Dualitätsftem- 
pel bleibt. Das mürbe ein gros 
Ber Fortjchritt fein. Das Bubli- 
fum mürde dann do ungefähr 
wiffen, was e3 fauft. Wenn ba8 Yun- 
desgefe nicht genügt, eine vollftän- 
digellnterbrüdung der ſchwindelhaften 
Bezeichnungen herbeizuführen, dann 
follte fie Durch die Staatögejehgebung 
ergänzt werben. Wir haben viel zu 
viel Betrug im Gejhäft. Wo ed nur 
möglich ift, follte vem Schwindel ge- 
fteuert werben, denn durch folch’ offen- 
fihtliden Schwindel wird das Bol 
immer mehr unb mehr bemoralifirt. 
Auf dem befprochenen Gefchäftsgebiete 
ift es möglid. — — 


&bendvoit, Ehiecaae, Montag, den 1. 


Japaniſche Duerelen. 


Beſchwerdeführer pflegt befanntlich 
der beutfche Kanzleiftil als Duerulan- 
ten zu bezeichnen; befonber3 wenn fie 
ungewöhnliche Talent haben, fich Ta- 
ftig zu machen mit ihren „Querelen”. 
Die Wifjenichaft hat fogar ba Wort 
„Querulanten-Wahnfinn“, ala Be- 
zeichnung für eine Art von Verrüdt- 
heit, bei welcher fich die Kranten be 
ftändig im-ihren Rechten benachthei= 
Yigt glauben, bald in biefer und bald 
in jener Richtung und deshalb unauf- 
börlich, mehr dringend ala höflich, ihre 
bermeintlichen Rechte vertheibigen und 
gegen angeblich ihnen zugefügtes Un 

| r>cht proteftiren. 


‚pflichtet ei, jedem hier fich aufbalten- 


den Japaner für feine Berfon und für 


Gemöhnli in fo. 


hartnädiger und zubdringlicher Meife,' 


daß fie daburch Anderen in hohem 
Grabe unangenehm merben, oder, mie 
der bier lanbläufige Ausdrud lautet: 
Ti zur „Nuifance“ machen. Ein Heil- 
mittel gegen diefe Art von Wahnfinn 
fcheint leider noch unerfunden zu 
fein. Gibt e8 aber eines, jo mirb 
Herr Roofevelt oder in deflen Abme- 
ſenheit Staatsſekretär Root oder Jonft 
ein Mitglied der Adminiftration gern 
bereit fein, davon Kenniniß zu neb> 
men. 

Gebraud Hat man dafür. Heren 
Roofevelt jelber, fo jehr er feinerzeit 
für die edlen Japaner gefhwärmt und 
ihr Zob gefungen hat, wird allmäh- 
lich erboft ob der unaufbörlichen 
Duängelei. Anfänglich, bei ber er- 
ften Anrempelung wegen de8 Gan 
Hranzisfoer Schulftreites, ging er 
befanntlich noch mit Teuer und Flames 
me in’3 Gejhirr für Die „braunen 
Freunde”, von denen, wie er ihnen 
Tchmeidhlerifh in feiner Yahresbot- 
Ihaft gejagt, wir no ebenfo viel 
lernen fünnen, mie fie von und. Nad- 
dem jeboch alle Freundlichkeit nichts 
genußt und die Befchwerben nicht bloß 
nicht aufhören, fondern immer häu— 
figer werden und jeber unbebeutende 
Vorfall, der höchſtens werth ift ein Bo- 
lizeigericht zu beichäftigen, zur Haupt- 
und GStaat3aftion aufgebaufht und 
zum Gegenftande diplomatijcher Ver— 
handblungen und Gühneforderungen 
gemacht mwird, geht auch Herrn Roo- 
fevelt3 Geduld zu Ende. s 

Die angebliche Verfolgung japani- 
Tcher Gefchäftsleute in San fyranziäfo, 
worüber vor ein paar Wochen bie ja= 
panifche Preffe in Muth und die ja- 
panijche Regierung in Aufregung ge= 
riet, jo daß der japanische Botjchafter 
in Bafhington dem Präfidenten und 
ben Gtaatöfefretär mit einem Sad 
boll ernfter und ernitefter Befchmerben 
auf den Leib rüden mußte, hat bei 
nachträglicher Unterfuhung als ein 
Vorfall fo unbebeutender und fo all= 
täglicher Natur fich eriwiefen, daß e3 
einfach albern ijt, ihm auch nur bie 
entferntejte internationale Bedeutung 
beizumeljfen. Cine Schlägerei, mie 
fie deren der San FFranziskoer 
Straßenbahiı = Streit vielleicht zu 
Hunderten im Gefolge gehabt, mar in 
einer japaniichen Speiſewirthſchaft 
unter den Gäften zum Ausbruch ge= 
fommen. mei Gemerffchaftler Hat- 
ten einen angeblichen „Scab” ober 
Streifbreher verbauen, moraus ein 
Straßenauflauf und eine allgemeine 
Keilerei fich entwidelte, wobei dem ja= 
panifchen Speifewirthe und einem be= 
nachbarten japaniſchen Babehaufe et- 
melche Trenfterfcheiben eingefchlagen 
wurden. Die japanifche Nationalität 
der Gefhädigten fam in feiner MWeife 
in3 Spiel bei der Sache. 

Diemeil jedoch (mas man ihr übri- 
gend faum zum Vorwurf machen 
kann) aud) -die gelbe Nation bereits 
ihre gelbe Preffe und ihre gelben Kor- 
refpondenten .befibt, murben über ben 
Vorfall fo haarjträubende Berichte 
nad Napan gemeldet und dort mit fol- 
chen editoriellen Hekartifeln vor vas 
Publitum gebracht, daß fogar die Ver- 
einigung ber japanifchen Hanbelstam- 
mern fich veranlaßt gefehen hat, über 
die Angelegenheit zu verhandeln und 
daraufhin eine lange vormwurfäpolle 
Proflamation an da amerifanifche 
Bolt und die amerifanifche Regierung 
zu erlaffen, die bei aller jcheinbaren 
Mähigung im Ion von verftedten 
Drohungen wimmelt, und wenn nicht 
Krieg, jo doch mwenigftens einen „Boy- 
fott“ amerifanifcher Waaren und ber 
amerifanifhen Einfuhr in Augficht 
ftellt, fall3 mir nicht ſchleunigſt Ab⸗ 
bitte Yeiften und feierlich geloben, ber=- 
gleichen nicht wieder porlommen zu 
laflen. 


Shlieklich, wie in den Depefchen 
ber legten Tage berichtet, hat ber 
Duerulantenwahnfinn fih dermaßen 
gefteigert, daß bereit3 VBejchiverben er- 
hoben werben über Dinge, jo noch gar 
nicht Yagetvefen find: mie über die an- 
gebliche Verweigerung von Gefchäft3- 
Iizenfen an japanifche Gefchäftsleute 
in San Franzisfo, wovon die San 
Sranzisto’er Behörden felber erft hör- 
ten, nahdem aus der japanifchen 
Hauptftadt die üblichen Bejchwerben 
berübergefabelt wurden, und mobon 
fie glaubmürbig verfichern, daß eine 
derartige Mafregel mwepder bis jeht er- 
folgt noch auch nur beabfichtigt ift. 

Und nun bleibt abzumarten, was 
das Nächte fein wird. Was immer 
es jein mag, jebenfall3 wird bie Ge- 
fchichte nicht Tange jo weiter geben 
fönnen, ohne daß den verehrten ja- 
panifhen Freunden *inmal ſehr 
ernftlich der Standpunft Far gemacht 
wird. PVertraggmäßiger Schuß an 
Leben und Eigenthbum bedeutet noch 
nicht, daß die hiefige Regierung ber- 


Die Zerienzeit 


tt Hald da, uub Falls Euer Magen in Fahledh- 
tem Auftand tft förmt Ihr ihr leicht anf feinen 
normalen Rultand bringen buch dad Bitters. 
Darm feid Ahr im Stande Eure Meife zu ma- 
den ohne üble Folgen bow ungewohntem, Ef 
fen und Teinten. ä 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 
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ſein Eigenthum eine beſondere Sicher⸗ 
heitswache zu ſtellen. Wenn ihnen der 
Schutz gewährt wird, der den Bürgern 
des eigenen Landes gewährt wird, ſo 
iſt das Alles, was ſie füglich zu bean— 
ſpruchen haben. Im Uebrigen, wenn 
ihnen jemand zu nahe tritt, ftehen ih- 
nen, wie Anderen, die Gerichte offen. 
| 
Die Erfdliehung Abeifiniens. 


Der durch die „Maroffofrage” auf- 
gemwirbelte Staub verhinderte eine 
Zeitlang bie Regelung eines Abfom- 
mens zmwifchen England, Frankreich 
und Stalien über, bie Ynterefjenfphä- 
ren biefer Mächte in Ubeffinien. Das 
Uebereinlommen fam dann zuftande, 
und e3 murben ohne weitere Komplis 
fationen die Unabhängigkeit und das 
Prinzip -bes „status quo” für diefes 
Land feftgefegt. Allerdings fehlt bis 
heute das „Amen“ Menelit3, des 
Hauptbetheiligten an der Konvention, 
beffen Politif, eine Macht gegen bie 
andere auszufpielen und ein vereintes 
Vorgehen der Mächte zu verhindern, 
fich bisher glänzend bewährt hat. Wie 
fehr Menelit im Grunde bie jet ver- 
einigten Mächte fürchtet, zeigt bie 
Ihatfache, daß er bor Kurzem die 
Konzeffion zum Ausbau der abeffini- 
ſchen Bahn nicht, wie erwartet mwurbe, 
einem englifchen oder franzöfifchen 
Konfortium, fondern einem griedhi- 
Ihen Millionär ertheilte. 

Berdient Abeffinien das Intereſſe, 
das ihm bon feiten ber zipilifirten 
Welt heute entgegengebraht mird? 
Zweifellos. Ein Land, um deffen Be- 
fig bereit3 drei Mächte Taufende ih- 
rer beiten Söhne opferten, muß Vor: 
züge aufmeifen fünnen, die vielen Ro- 
lonien fehlen. 


‚ Sreili, der fo tragfähige Boden 
Itegt noch brach, der mangelnde DVer- 
fehr hemmt den fi) außbehnenden 
Handel. Und doc) ift Abeffinien fchon 
heute ein Land, mo unternehmender 
Geift guten Boden finden würde, Das 
„sntereffe Menelifs an der wirthfchaft- 
lichen Hebung feine? Landes, feine 
Bereitiwilligfeit, die Arbeiten der dort 
lebenden Europäer zu unterftüßen, 
twirb fein Kenner Abeffiniens leug— 
nen. Menelit bringt fremden, ihm 
unbefannten Perfonen anfangs wenig 
Vertrauen entgegen, aber fobald er 
diefe Perfonen näher fennt und ihre 
Berbienfte fchägen gelernt hat, wird er 
geradezu herzlich. 

Zur Erſchliehung des Landes 

müßte in erſter Linie die heimiſche 
Produktion, der Export aus Abef— 
ſinien gefördert werden. Dies zu er- 
reichen, wäre nicht allzu ſchwer. Im 
Süden wächſt der beſte Kaffee wild, 
man kümmert ſich bisher noch recht 
wenig um ihn, er fault am Boden, 
und Tauſende von Sträuchern verlie— 
ren jeden Werth. Die reiche Bewäſſe— 
rung, die günſtigen Temperalurver⸗ 
häliniſſe würden der Baumwollkultur 
die denkbar beſten Ausſichten verſpre⸗ 
chen; die Qualität der dort in kleinen 
Mengen verarbeiteten Baumwolle ſteht 
ſicherlich nicht hinter der der ehhpti⸗ 
ſchen zurück. Die Zucht von Maul- 
beerbäumen zum Zwecke der Seidener⸗ 
zeugung iſt noch nicht verſucht wor⸗ 
ben, wäre aber gewiß leicht durchjühr- 
bar, Der Häuteerport ift jchon jeht 
fehr bebeutend und würde, im größe: 
ren Mape betrieben, jehr gemwinn- 
bringen merben fünnen. 
‚„ Der Bedarf ber Abeffinier ij: menig 
ibentifch mit dem der Bernohner ande: 
ter afrifanifcher Gebiete. So zum 
Beifpiel fand ich niemals Abefj'..ier, 
die an flimmerndem Tand, wie Gla:- 
perlen, Glasarmbändern etc. (pie 
Schwäche der nigritifchen Raffe), be- 
fonderen Gefallen fanden, mohl aber 
wird man jelten in ihrem-Heim eine 
Lampe, Uhren, Teppiche etc. vermiffen, 
ja, jogar Stühle und Betten zählen 
nicht zu den Geltenheiten einer abef- 
finifchen Hütte. Die oft gefchilberte 
„Intelligenz ber Bevölferung, ihre Ges 
neigtheit, europäifhe Sitten aufzu: 
nehmen, fommen dem Handel fehr zu 
Hilfe, 

E3 ift leider zu befürchten, daß e8 
nad dem Ableben Menelif3 im In— 
neren Abeſſiniens zu ernftlichen Ruhe— 
ſtörungen kommen wird, da die Für— 
ſten der verſchiedenen Probinzen we— 
nig Neigung zeigen, den Großneffen 
des Negus als Thronfolger anzuer⸗ 
kennen. Es kann dann eine böſe Zeit 
über das Land kommen, das, infolge 
ſteter Kämpfe entvölkert, nur zu ſehr 
der inneren Ruhe bedarf. Ob unter 
ſolchen Verhältniſſen das Leben dort 
ſeßhafter Europäer gefährdet wäre, iſt 
ſchwer zu ſagen, aber gewiß wäre es 
nützlich, eine kleine Schutztruppe — 
unter dem Titel einer Ehrengarde für 
die dortigen Geſandtſchaften — be— 
reit zu ſtellen. Eine derartige Maß— 
regel könnte dem Anſehen der 
Mächte in Abeſſinien ſicherlich nicht 
ſchaden. 


Das Enude des „Wetterſchießens.““ 


Von dem ſogenannten Wetterſchie⸗ 
ßen verſprach man ſich eine Zeitlang 
recht viel als Abhilfe gegen Gewitter 
und Hagelſchlag, ja, man rief ſogar 
im Jahre 1902 eine internationale Ex⸗ 
pertenkonferenz für Wetterſchießen in 
Graz zuſammen. In der Folge wur—⸗ 
den, wie wir im „Prometheus“ leſen, 
zwei offizielle Schießfelder gegründet, 
in der Steiermarf, der eigentlichen Hei- 
math des Wetterfchießens, und in Ita—⸗ 
lien. Der fteiermärfifche Gemitterfor- 
fcher Prohasfa als Vorfteher ber zu- 
erjt genannten Station fagte in feinem 
Bericht über das Jahr 1904: Diefes 
bagelreiche Jahr hat das MWetterfchie- 
Ben in unferem Lande auf eine harte 
Probe geftellt, aber man fann nicht ſa⸗ 
gen, daß fie zugunften des Schiehend 
ausgefallen ift. Das italieniſcheSchieß⸗ 
gebiet in Eaftelfranco ift aber info» 
weit noch maßgebender, da e3 um bie 
Hälfte größer als das öfterreichifche ift 
und die Wetterfchi 
mal fo dicht auf 
Nachbarſtaat. 


t waren ala im 
n demſelben Jahre 


BE 


| Dich belehren!“ 


nonen noch ein⸗ um 
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mußte beffen Leiter Pochettino troß- 
dem melben: Am 23. Mai traf,- troß 
des regelmäßigen Schießens, der Ha= 
gel ben ſüdlichen Iheil der Vertheibi- 
‚gungäzone, ein Nuten des Schießens 
zeigte fich nicht. Dagegen freilich fiel 
am 12. Juli an der Grenze unferer 
Zone Hagel, während die gejchühte 
Zone hagelfrei blieb, obmohl gerade an 
diefem Iage fein Schuß abgegeben 
mar. Daraufhin hat die Regierung 
die weiteren Verfuche mitWetterfchieß- 
fanonen eingejtellt und nur nod) einige 
Erperimente mit Raketen und Bomben 
angeordnet. Alles, was die 1899 ein- 
fegenden Berfuche verfprachen, hat fich 
alfo nicht erfüllt und %. M. Bernt- 
ner konnte feinen Artikel in der „Me- 
teorol. Zeitfchr.“ nur mit den Worten 
Ichließen: Da3 Ende des Metterfchie- 
Bens ift befiegelt. 


— — 
Der Shüler Mascagnis, 


Bor einem Landhaufe, in der Nähe 
bon Neapel, hatte fich, wie der Mai: 
länder „Corriere de la Sera“ erzählt, 
ein Drehorgelfpieler‘ poftirt, der im 
Preitiffimo- Tempo das Intermezzo 
aus ber „Cavalleria Rufticana” ab: 
haſpelte. Plötzlich ſtürzt aus der 
Thüre des Hauſes ein unterſetzter, 
kleiner Herr, der den armen Muſikan— 
ten anſchteit: „He! Du! — ... Du 
Stümper ... weshalb ſpielſt Du das 
Intermezzo ſo raſch?!“ — „Hm,“ gibt 
ihm ber zur Antwort..., „das muß jo 
gefpielt werden! Etwas verjtehe ich ja 
do von Mufif. — War ja feinerzeit 
bei der Regiments = Kapelle erjter 
Trommler!“ — Der andere lachte, 
„Diesmal bift Du jedoch im Srr= 
tum, lieber Freund. Das Tonftüd 
fol „Adagio“ gefpielt werden. Laß 
Und flug3 nimmt er 
dem verbußt Daftehenden die Kurbel 
aus der Hand und hafpelt das Stüd 
in richtigem Tempo zu Ende Ein 
Vorübergehender ruft: „Eoiva Maeftro 
Mascagni!” Der feines Antognitos 
beraubte Meifter zieht fich eiliaft in 
fein Haus zurüd. Durch den Kopf des 
Straßenmufitanten aber bligt ein Ge- 
danke, den er flugs zur Ausführung 
bringt. Kurze Zeit darauf prangt an 
ber Drehorgel eine Tafel, auf der in 
goldenen Lettern zu lefen fteht: „Mas- 
cagnie Schüler.” | 


Lolalberidyt, 


Eine wihtige Neuerung. 


Gemwöhnliche Briefmarken fönnen zur Sran« 
firung von Eilbriefen verwandt werden. 


Eine michtige Neuerung, bie fich 
jebenfall3 beim Publitum bald allge- 
meiner MWerthihägung erfreuen mird, 
tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. 
Rad) einem vom Kongreß angenomme- 
nen Amendement zum Poftgefeg fün- 
nen in Zukunft zur Franfirung bon 
Eilbriefen‘ Special Delivery) gemöhn- 
liche Briefmarken im Nennmerthe von 
zehn Cents verwandt werben. Die Be- 
—57 der bisher vorgeſchriebenen 
Eilbriefmarken iſt nicht mehr nöthig. 
Natürlich müſſen alle Briefe außerdem 
noch mit den Marken frankirt ſein, die 
zur Beförderung eines gewöhnlichen 
Briefes nöthig ſind. Alle Eilbriefe 
müſſen die Auffchrift „For pecial 
belipery“ tragen. 

-—— — — 


Berhalten ſich zugetnopft. 


An der Narkofe ift heute der 35jäh- 
tige Leslie Ayan, Nr. 85 20. Straße, 
im SHofpital des heiligen Antonius 
von Padua geftorben. Am Dienftag 
hatte er Aufnahme in der Anftalt ge: 
funden. Deren Beamte meigerten 
fih, vor dem inqueft irgend melche 
Angaben zur Sade zu machen. Der 
Koroner ijt benachrichtigt worden. 


* Der 50jährige Guftan Schwartz, 
Nr. 8IO N. Lincoln Straße, madte 
geftern mittelö Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende. Er foll dem Trunte 
ergeben gewefen fein. 

— — — — 


ech. — Gauner: „Das heißt 
aber Pech haben! Mühe ich mich da ei- 
nen ganzen Monat ab, von rüdmärts 
dur) die Mauer ein Loch zur Kaffe 
des Banthaufes zu brechen, und ber= 
weil macht der Bankier vorne — ban- 
terott!” 


— „Befonder3 lernt dieWeiber füh- 
ren!” (Goethe an den Chauffeur.) 


— Dant fordern für längft ermwie- 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten biermit aur Nadh- 
richt, dab unfer Gatte und Vater 


Heinrih Mahnte 


im Alter bon 63 abren und 4 Monaten am 
1. Auli um 10:15 Qorm, geitorben ift. Beer» 
diaung findet Ttatt am Üreitag, den 5. Nuli, 
bom Zrauerbaufe, 342_Nuauita Str.,. um 12 
Ubr, nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bllebenen: 
Seriederifa Mahnke, Gattin. 
Baul, Minnie, Friebe, Charles, Gu- 
ftav, Kinder. ' 
Thereiia Mahnte, Schmwienertochter. 
Ernit Adermann, Kohn Koller, Schwie- 
aerföhne. 


Ruhe fanft, Du auter Vater, 
Der Du und bait fo neliebt. 

u wirft und ia mobI bverzeiben, 
Denn wir baben Dich betrübt. 
Ab. Du baft jest überwunden, 
Manche ihmwere harte Stunden, 
Manden Tag’und mande Nnact 
Hait Du in Schmerzen zunehracht. 
Standbaft bat Du_fıe ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Aune bricht, 
Doch vergeſſen wir Di nicht. — 

modimido 


Tobdes⸗Anzeige. 
Frauen⸗Verein Carola. 

Den Schweſtern biermit die traurige Nach— 

richt. dak Schweſter 
Mathilda Dahm 
geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt vom 
Trauerbaufe, 1676 W. 12. Straße, Dienſtaa, 
den 2. Zuli. um 1 Ubbr Nachm. nach dem 
Foreſt Some. Beamte verſammeln ſich um 12 
Ubr in der PVereindballe, um der Verſtorbenen 
die legte Ehre au ermeifen. 
r Kinda Chmidt, PBräfidentin. 
Emma Schmidt, Selretärin. 


Tobes - Anzeige 
Geitern Naht um 11 Ubr entichlief fanft nah 
langem Leiden mein inniq neliebter Gatte 
Georg Reinhard 
im 47. Lebensiabre. Die Beerdigung 
—* * 3. Juli, Nachmittags 2 T, 
tauerbaufe. 2713 NR. 42. Abde., nadf dem St. 
Kulas Wriedbof. Dies Aeint biermit Freunden 
im. tiefften Schmerz an: 


an: 
5 Reinhard, Gattin. 
a re Elfriede und 

- inder. 


findet 
vom 


Fris. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt. daß meine geliebte Gattin 
Elizabeth Holmes 

geitorben ift. Beerdigung Dienitan, den 2. Juli, 
Nadhmittand um 1 Ubr, vom Haufe ibres_Da- 
ter8 Herman Schramm, 4762 Princeton Abe., 
nad der Emanuel3liche, 46. Str. und Dear» 
born Str.;, und um 2 Uber nad Dafmood. Um 
ftile_ Ibeilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Fred Holmes, Gatte. 

err und Frau Herman Schramm, El- 


ern. 
Frau Koehler, Ernitt Schramm u. Wm, 
Schramm, Geichmwilter. 


Ein theures3 Glied ift und genommen, 
Ein vielgeliebter Mund ift TIL, 
Leer ift der PBlaß in unierer Mitte, 


Der nimmermebr wird ausgefitüt. 


Todes »- Anzeige 


‚sreunden und Pelannten die traurige Nad- 
riet, dab meine neliebte Gattin 
Emma Koh eb. Ktanfe 
im Alter don 19 Nabren und 4 Monaten am 
Sonntaa, den 30. Yuni, entichlafen tft. Beerdi- 
den 2. Juli, 12:30 
chm. 1012 N. Francisco 
be,. nad der Ep. Lutb. Chriftstirdhe, Ede 
Humboldt Str. und Mekean Abde,, dann wit 
Kutihen nad Dafridge. Um ftille Tbeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen? 
„ Gatte. 
ma Kon, Tochter. 
Garl und Xoniie Krane, Eltern. 
Hattie und Lonife Kraufe, Schive- 


tern. 
Walter Kranie, Bruder. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


richt, bak meine geliebte Gattin 
Mathilda Dahm neh. Korff 

im Alter bon 38 Sabren und 9 Monaten am 
Sonnabend, den 29. Juni, Mornens 11.20, nad 
furzem aber fchwerem Xeiden entidhlafen iit, Die 
Beerdigung findet ftatt ( 2 
Juli, um 12:50 Nachmittags, bom Trauer» 
baufe, 1676 Weit 12.,,Str.. mit, Rutihen, nad 
dem oreit Home Kriebbof. Am Ttile Ihellndb- 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


vÜ 
John H. Dahm, Gatte. 
(te 2, Ela U., Kinder. 


una findet itatf Dienitag, 
tom Wobnbaufe, 


n U, € 
ius Korff, Pruber, 

Schültge, Zante, nebit, Ber- 
manbten. fonmo 


Toded » Anzeige 
Schmwäbiiher fyrauen-Berein. 
Den Beamten und Mit- 
B aliedern die traurige Nadh» 
richt, dab Schweſter 
Mathilde Dahn 
neltorben ift, Die Beerdis 
gung findet ftatt am Diens⸗ 
tan. den 2, Juli, Nam. 
.. bom Trauerbaufe, 
. 1676 W. 12. Str. nach Fo⸗ 
reft Home. Die Beamten verfammeln fi puntt 
12 Ubr in ber Pereinsballe, um der berftorbes 
nen ESchweiter die legte Ehre au erweiſen. 
Thereia Badmann, PBräfidentin. 
Roniie Schnisler, Selretärin. 


Tpvdbes »- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Anton 

im Alter von 21 Nabren, 3 Monaten und 20 
Tagen nach jabrelangem'Xeiden felig im Herren 
entichlafen-ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 2. Juli, 9 Uber Vorm., bom 
Zrauerbanfe, Linden und Afb Str., Minnetfa, 
nach der Lafelide-stirhe, und bon dort nad dem 
Sacred Heart Friedhof, Nortbfield, AU. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ziltam und Katherine Brand, Eltern. 

Willie, Charlie, Augnit und Lillie, 


Geſchwiſter. ſamo 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten ve traueine 
sat: daB uniere geliebte Mutter und 
mutter 


45 
toBs 
Marh Grimm 
im Alter n-- 70 Nahbren und 6 Monaten ge- 
ftorben ift. Das VBenräbnik findet ftatt am 
Mittwoch; den 5. Juli. um 2 Uhr Nahm., vom 
Zrauerbaufe;- 297 Larrabee Ztr.. nad Grace» 
land. Um ftille Theilnahme bitten die trauern- 

den Hinterbliebenen: 
Runis, Guftav, Auguft und Charles 
rimm, Söbne. 
LZouiſa Briukman und Mary Kerker, 
Töchter. modi 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großbater 

Jakob Karow 


am 3. Ani geſtorben iſt. Das Bearäbniß findet 
ſtatt am Mititwoch Nachmittag um 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe. 389 Roscoe Blpd.. nad bem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilde Bodafla ach. Rarow, Tochter. 

Antins Vodafla, Schwiegerfohn. 

Zilfie, Anna nud Ellen, Entel. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad; 
riet, dab meine geliebte Gattin 

: Anna Kopp aeb. Stark 

am 29. Nuni im Alter von 34 Jahren und 4 
Monaten nad langem Leiden felig entichlafen 
it. Die_PVeerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 3. Auli. 10 Uhr Borm,. vom Trauerbaufe, 
2725 Brinceten Ave,, nad dem Bahnbof an 47. 
Straße und dann nah dem Mount Hove Fried» 
bof. Um: stille Theilnahme Bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Fred Kopp, Gatte, 

Eharlie und Eddy, Kinder, neblt Ges 

ihmwiltern und Brüdern. modi 


Sode3 - Anzeige 
Deiterreihiicher Unterftüsung“Berein 
„Stod im Eiſen.“ 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 

Anton Spigenderger 
eftorben ift. Die Beamten verfammeln fi 
ienitag - Radmittag um 1 Ubr in Ber 


ein&balle, 183 €. Nortb Ave.. um bem Beritor- 
benen die-legte Ehre au erweiſen. 


Cha3. Hackl, PBräfident. 
Herman Stangl, Selretär. 


Tpbes - Anzeige 
Begenieitiger Unierftügungd-Berein der Ber- 
einigten Deiterreiher und Bahern. 

Den Mitaliedern aur Nadrict, dab 
Anton Spigenberger 
aeitorbeir- ift. Die Beamten veriammeln fi 
Dienitan um 1 Ubr Nabmittag in der Bereind- 
balle, 214 Elbbourn Abe.. um dem Beritorbe- 
nen die leste Ebre au erweiſen. 
>. Wilhelm, Präfident. 

: Emerih Fuchs, Selretär, 
Geitorben: John 
Nabre alt. Geliebter 
mider und Baier bon 
Zrauerbauie, 174 ®. 
en&taa. den 2. Auli, um 
mit Auticen nad Graceland, 


* 


ee EEE 


Big EL(C OPER &(O ä 


# 


den ganzen Tag 


i pr N F— * — 
—— 
Roscoe Blod. Weltern, Belmont u, Clubourn 


Esistein Tag, 


der unferen Rekord bon 


geitern, 243,486, 1 


übertreffen- wird, und das ift 


DER 4. JULI 
© wi 
Diefem Tag nicht 350, at eat 
fo Taufen Wir eine Malle Ziegen uud F 
wandeln den Part an Weideland um. 
Alle Altted Trades Unions hier am Vierten. 


Gonwan's Iekte Wode. Heute Abend: 
Eornell Mumnt Teitimonial für Bat Cunwah. 


Sanliagung. 
Unferen beraliden 
u 
ben» 
a unferer lieben Xodter 
und Schiwelter Loni 


Hermann und Augufta Troife, Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern. 


— — — 


Leichte Sommerlektüre? Romane, Novellen, Su⸗ 
moresten, Jugendſchriften und Bilderbücher in 
größter Auswahl, Katalog gratis, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbsiyh Str. — Teleubden: Gentral 5881, 


Einziger deutider tonslof ! $ 
naiger de Iontel! er nenet don 
Chicago. Dur Metropo —— be au 
Er Re 
en. ® Dei —* a 
tDffice 670 el, 


Bbiliyp Diaad, Gelr. Jacab 


tr.. Eimburft. Ehica r 
NY Tale —* en 
ufmärt3 auf monatlt e Baflungen 
n $1. Einzelne Gräber $8, u 
Eim Law Gemeiery Company, 
Bimmer 305, 172 ©. Wafbinaton Str, 


Eren Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


An Irvina Vark Bld. nahe ag Sta 
tion. Ausgeſuchte Lotten 4 Reihen 
Bei naelne Gr» 


nb 83, Bus-Berbindbung bon 
achm. sen 3.6. 

7 Chas. gi e, Sun. el 

Dffice: ®. 9. Br., 

wanfee Ave. Tel. Sumb. 1438, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachlene, 310. 


5 GEentd Earfare beu irgenb einem 
Theile der 7* 


Telephone Oumbsibt 1512. 


Große Gruppenbilder 


2hotograpbien (Banoramic Apparat neueiter 

i8 5 Sub Grö 
nommen. (Ehreibt — a a 
Ebicano, 


Art, 1 bis 
®. Blatter, 


mofa 9% 3. 19, Str., 


Unferen 


Seien D die an 94 


PS Rh 


167 Bafhington Str. 
verlegt ift und mler dem Namen 


D.RECHER 
enung 


in meinem neuen Lofale gu 
i e gewohnte loulante 


D. Recher. 
A6in ſomodo Am 


Rıcharn A. Koch, 
Deuticher ‚Anwalt, 


Erſter 
95 Washington Str. 


Epreäft. täglich don 9 bis 5. Gonntags 10-12 
nodio · 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld .„ am 





Etwas, was Jedermann 


Bis auf Weiteres. 


— — 


Die 2 Cents⸗Rate wird von den 
Eiſenbahn.Geſellſchaften anerlannt. 


Freund fahrender Geſellen. 


Wird das Geſetz „zur Unterdrückung der 
Vagabundage“ gerichtlich anfechten laſſen. 

— Katholifche TCemperenzler.—Balten das 
Anwacdfen der Bevölkerung auf. 


Mit dem heutigen Tage tritt in 
Illinois das neue Gefeß in Kraft, nad 
welchem die Eiſenbahn-Geſellſchaften 
für die Beförderung von Perſonen 
nicht mehr ala 2c die Meile berechnen 
dürfen. Wie bereitß berichtet, haben 
die Eijenbahn-Gefelfchaften ihre ur: 
fprüngliche Abficht aufgegeben, Ddiefe 
Beitimmung fofort zu befämpfen. Sie 
halten e3 für ba3 Beite, vem Erfennt- 
niß zu folgen, melched von einem 
Bundesrichter in Kanſas City, Mo., 
abgegeben worden iſt, von dem ein 
Einhaltsbefehl gegen die Durchfüh— 
rung des Miſſourier 2c-Geſetzes ver— 
langt worden war. Jene Richter hat 
entſchieden, daß die Bundesgerichte ſich 
in dieſe Frage nur dann würden ein— 
miſchen können, falls nachgewieſen 
würde, daß die Bahngeſellſchaften bei 
der 2cec-Rate nicht beſtehen können. 
Dieſer Nachweis aber müſſe ziffern— 
mäßig erbracht werden, und deshalb 
follten die Bahnen vorerft einmal drei 
Monate lang unter ber fejtgejeßten 
Rate arbeiten, dann merbe e3 fi ja 
zeigen, ob die Einnahmen, melche bei 
diefer Rate erzielt werben, außreichen 
"zur Beitreitung der Betriebstoften und 
zu angemefjener Verzinfung deö ange: 
legten. Kapitals. 

Für Eifenbahnfahrten innerhalb des 
Staates Ylinois gilt alfo bis auf 
Weiteres die 2c-Rate. Cbenfall3 auf 

s 26. hberabgefett haben auf dem Wege 
. ber Gefeßgebung die Staaten “ndiana, 
: Michigan, Ohio, Pennfylvanien, Mif- 
ſouri, Jowa, Nebraska, Minneſota, 


wiſſen ſollte. 


Wie den Magen in dieſen heißen 
Tagen zu behandeln. 


Dies ſind die ſchlimmſten Tage für 
den Magen; das heiße Wetter verun— 
ſacht Magenſtörungen und alles was 
Ihr eßt, widert Euch an. Magen⸗ 
Spezialiften behaupten, daß der Ma- 
gen mährend der heißen Monate ein 
Stärfungsmitiel braucht, etwas, das 
die Magenfäfte anregt. ES gibt hier: 
für viele Droguen, aber die befte Kom- 
bination ift die folgende Mifchung, die 
Yhr im irgend einer Upothete herftel- 
len laffen könnt. 

Compound Tincture of Cinchona, 
eine Unze; Projene Compound, eine 
Unze und Sherry Wein, ein halbes 
Pint. Mifcht es in einer Flafche und 
nehmt einen Theelöffel voll in einem 
Meinglas voll Waffer vor den Mahl» 
zeiten und vor dem Schlafengehen. 

Schneidet dies auß und hebt e8 auf. 
hr mögt e8 brauchen, ehe das heike 
Metter vorüber ift. Anz 


Feftftelung des Sachverhaltes nad 
dem von Dr. Weber entdedten Ber- 
fahren dagegen fchon innerhalb einer 
Stunde thunlich fein. Ermeift Tich Diefe 
Entdeckung als das, wofür fie auäge- 
geben twird, fo mürde dadurch viel 
Boden gefvonnen fein für die Beftre- 
bungen zur Verhütung des Aus— 
brechens der Wafferfcheu bei Perfonen, 
die von tollmüthigen Hunden gebifjen 
mwurben. 
Katholifhe Abftnenzler. 

Sn der Willard-Halle des Frauen— 
tempel3 fand geftern ein Delegaten- 
konvent fatholifcher Temperenzler jtatt. 
Ein Berfud, die fämmtlichen Bereini- 
gungen diejer Richtung zum Anfchlup 
an die „Father Matthews’ Gefellichaft 
bon Ylinois“ zu bewegen, flug fehl. 
Die „Father Mattehvs’ Gefellichaft” 
madht zwar ihren Mitgliedern zur 
Pflicht, fich des Genuffes geiftiger Ge- 
tränte zu enthalten, tritt aber nicht für 
zwangsmeife Prohibition ein. ' Die 
Mehrheit der Delegaten zu der gejtern 
abgehaltenen Konvention halten e3 
inbeffen mit den Prohibitioniften und 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 1, Juli 1907. 


@in» beide Humm, 


Der Wächter John Lang muthmaßlich be 
raubt und ermordet, 


Der Chäter erfhoß fi. 


Yn der Anlage der Revell Manu- 
facturing Company, Nr. 9 Dayton 
Straße, fand man geftern die Leichen | 
des 6Sjährigen MWächters Kohn Lang 
und bes SOjährigen John Völkel, Nr. 
2945 Throop Str. ener war ein jo- 
lider, nüchterner Mann, der fich von 
feinen Erfparniffen das Haus Nr. 
497 W. 16. Straße gefauft hatte, die- 
fer ein leichtfinniger, lüberlicher Pa= 
tron, der ihm Geld fchuldete. 

Zwei Kugeln hatten dem Dafein de3 
Mächters ein Ende gemacht. Völkels 
rechte Schläfe mar von einer Kugel 
durchhbohrt. Sein Revolver lag neben 
ber Leiche. Yn der Kammer befanden 
fi noch drei Patronen. Sn feinen 
Zajhen fand man Langs Uhr und 
Kette, 

Man muthmaßt, daß Völfel feinen 
Gläubiger auffuchte, um miederum 
bon ihm Geld zu leihen, und baß er, 
al3 feine Bitte abfchlägig beſchieden 
wurde, den Mann beraubt und er- 
Ihoß, dann aber, al3 er der Folgen 
fih bewußt wurde, fich felbjt richtete. 

Die Tragödie fpielte ſich wahr— 
Tcheinlich kurz nach) Halb 9 Uhr Vor- 
mittags ab, da um jene Zeit Lang zum 
legten Mal die Kontroluhr ausgefchal- 
tet hatte, 

Die Polizei behauptet, daß Völkel, 
der vor zwei Jahren aus Deutfchland 
nah den Dereinigten Staaten fam, 
auch feinen hieſigen Zimmergenoſſen 
Kofeph Sutter um beffen Erfparnifie 
im Betrage von $600 beitohlen hatte. 

Sein Bruder Henry Völkel wohnt 
Nr. 2938 29. Straße. 


— — 
Sohbahn erhöht Löhne. 


Die „South Side Elevated Railroad Co,“ 
gewährt eine £ohnerhöhung von 5 Prozent. 


Die South Side Elevateb Railroad 
&o. kündigte geftern eine Lohnerhöh- 
ung von 5 Proz. für Wagenführer, 
Schaffner, Weichenjteller, Yahrkar- 
tenverfäufer und Arbeiter der Repartı- 
tur-MWerkftätten an, die 600 Angeftell- 
ten zu Gute fommen wird. Die Ers 
böhung betrifft alle feit dem 1. Juni 


Strohhüte herabgefeht 


7 5 für $1.25- Strohhüte, mit gras 
c den Rändern. 
1.50 für $2 Strohhüte f. Männer. 
‚ 45e f. T5c Strophüte für Männer. 
39e für 75c Stroh-Sailors für Kinder. 
2Be für 69c leinene Scotch Kappen für 
Kinder. 
10e für 25 einzelnef®naben:Golftappen. 
1.98 für Kinder Milan Stroh Satlors. 


— 


* 


—— 
STATE & VANDUREN STREPIS 


Haggen für den A. 


Baumwoll. Flaggenzeug, garantirt echt: 
farbig, befte Qualität, ganz Canvas Top 
und Mejjing Grommets. 
4 dub 350 | ‘ 528 
x5 Fuß, 50e 6x10 Fuß, 1.50 
4x6 Zub, TBe | Sixls Zub, 3.00 
22 Kaliber Rim Peuer Plants, 50 &e; 100 13c 
32 Kaliber Rim euer Wlanis, 50 13c; 100 26e 
33 Kaliber Rim Feuer Vlants, 50 Köe; 1) ce 
32 Ral. Eenter Foyer Plants, 50 He; 100 58e 
38 Kal. Genter Feuer Blants, 5) 3c; 100 66€ 


br 1.00 


Doppelte Stamps 


Emm — — e —ñ— e — 


Keine Telephon⸗ oder 
Poſt⸗Beſtellungen 
ausgeführt. 


Große Zuli- Näumung von Suit 


3.0 


läjiig gemacht. 


$5 für $10 und $15 Tailor-made Eton Cloth Suit2. 
$15 für $25 und 30 Tailorsmade Suits, aljort. Style. 
810 für 818 und $20 Tailorsmade Suits, 
325 für HMO und $60 Tailorsmade Suits, 
1.00 für 2.00 weite leinene Promenaden = 
25e für $1 u. 1.50 beichmußte u. Polfa Dot Shirtwaifts. 
3.50 für $7.50 feine jatingefütterte Covert 
5.00 für 88.00 und $10.00 Taffeta Seide Eton Coatä. 
98c für $3 einzelne Partie Damen:CoatS und Capes. 


2.98 85 Marquife Shirtwaifts 


für 


500 für $1 meiße Lan Shirtwaifts, afiort. Styles. 
750 für $1.50 weiße Laion Shirtwaifts, afjort. Styles. 
39e für $1 Chambray u. Check Gingham Mädchenkleider. 
$15 für $20 u. $35 Novelty Taff. Seide Jumper:Kleider 


Unterzeug und Strümpfe 


für 500 Lisle Thread Damen-Leibchen, 


35e 


mit fancy Yokes. 


100 für 19e ärmmelloſe baumwoll. Damen-Leibchen. 
Union-Suits. 
250 für baumwoll. gerippte Kinder-Union-Suits. 
Beibchen. 

10e für 17c fpigenbejegte baumm. Kinder-Beinkleider. 
35 für 50c importirte Lisle Strümpfe — beftidt. 
10c für 15c baumm. Strümpfe, echtichiwarz, gerippt. 
nn 1 


50e für 75c Lisle Thread Damen 


20e für 35c Lisle Thread Damen = 


für $10 und 815 geſchneiderte Eton Cloth Suits, durchweg zuver— 


aſſort. Styles. 
ajjort. Styles. 


Sfirts. 


Eoat3. 


für Damen. 


‚4e 


28 Zoll breit, 


48c für $1.25, $1 und 


$5 für K10 und $12 beftidte leinene Suits, befhmukt. 
1.98 für $3.50 leinene Jumper Suits—korrekte Styles. 
$2 5. $3 u. $4 weiße u. farb. Law ShirtwaiftKtleider. 
690 für 83.00 und $5.00 Madintojhes für Mädchen. 
1.98 für 85.00 Gravenette Regenmäntel für Damen. 
2.95 für $4 und $5 Panama u. Miriure Malfing Stirts, 
8.50 für $15 Taffeta Seide Pony und beiticte Coats. 
10.75 für $17.50 lojfe Eoats in fhwarzer Taffeta Seide. 
3.98 für Marquije Shirtwaifts — 7.50:Merihe. 

4.98 für 38 und $lO Marguije Shirtmwaifts. 

4.98 f. 310 Ghev. u. Brilliantine Mädchen: Sailor-Suits, 
1.98 für $3 und 4 beichmuste weiße Mädchentleider. 
3.98 für $5.00 und $6.00 fanch feidene Mädchen:Coat3. 


Räumung in Waſchſtoffen 


für 10c bedrudte Las — helle und dunkle Farben, 


25c für 75c beftidtes Leinen Madrag — meißer Grund. 
75 St. Gall beftidtes Smih. 
240 für 45c Tijjue Voilane, — Croßbar Novelties. 

19ec für 35 Tijine Etamine, gemebte beftidte Mufter. 
21e für 45c beftidtes Seide Mull, angebrodhene Farben. 


1.50 


Sumper Kleider. 


7 
1 
1 
2 
1 
2 


198c 


Dienstag den ganzen Tag 


3 und Sfirts für Damen 


für $18.00 und $20.00 XTaffeta 


Eeide Suit$ und Satin Foulard | 


3.98 für $5 und $7 Linene und 2:Stüde weiße Kleider. 
95e f. 1.50 u. $2 weiße u. farb. Laton Shirtwaift:Suits, 
1.95 für $4 und $5 jeidegefütt. Ne» u. Spigen:Waifts. 


1.50 für 2.50 Nurfesgeftreifte Haus-Kleider. 
4.95 für 10.09 503581. gute Touriften-Coats, 
6.98 für $12 Voile u. Chiffon Panama Walting Ehitrt$.. 
9.50 für $15 u. $17 feidegef. u. ungef. Boile Stirts. 
4.75 für $8:Werthe weiße Serge Prince Chap Eoal. 
95 für $15:Merthe weiße leinene Automobile Coat3. 


95 für $H4:Merthe feine Liygerie Shirtiwaifts, 

49 für 2.30 weiße Perfian Laton Waifts, 

98 für $4.00 Müpdchen:Coats. don fancy Mifchungen. 
98 für $4 fcy Mifhungen Mädchen:Eoats, feine Oral. 
+98 für $6 f'cy Miihungen und Eovert Mädchen⸗Coats 


Schuhe für Räumung 


für $1.50 Totent und Kid Geber Or: 
fords für Damen. 


1.48 für $2 und 82.50 korrekte Damenſchuhe. 
1.69 für 2.50 modifche Calfitin Männerfhuße. 
95e für $1.50 weiße Canvas Orfords für Damen. 
450 morgen für $1 Schuhe und Slippers für Babies. 
75e Dienftag für $1.00 Kinder-Schuhe und Slippers. 


Eerien-Rleider für Rnaben 


4: North Dakota und Arkanfas die Rate 
« für Perfonenbeförberung auf Eifen- 
-» bahnen. Der Staat Wistonfin hält 
* porberhand noch an der Rate von 25c 
feſt, doch werben die großen Bahnge- 

ſellſchaften, deren Linien unſeren Nach— 

barſtaat durchqueren, Karten für die 

Fahrt von hier nach St. Paul, Min⸗ 
neapolis uſw. zum Preiſe von 2e die 
Meile abgeben. Für die Fahrt nad) 


150 für 25c Mberfoyle Ziffues, 303Öllig, 
15e für 29e importirte mercerized Plaids. 

17e für 250 Eroßbar Organdies, gemuftert und geftreift. 
150 für 25c hübjche jhivarze und weiße karrirte u. punftirte. 
15e für 25 Suitings, alle Farben, fchlicht oder beitidt. 


Raumung in Putzwaaren 


erklärten fich auch mit den Beftrebun- geftreift etc. 


gen der „Lamm and Drber League“ ein- 
verftanden. E38 wurden Beichlüffe an- 
genommen melche fatholifche Dereini- 
gungen auffordern, nicht zu dulden, 
daß bei ihren Vereinäfeftlichfeiten gei= 
ftige Getränte ausgefhäntt werben; 
tatholifche Zeitungen werben aufgefor- 
dert, feine Anzeigen von Brauereien 


gezahlten Löhne, 

Urbeiterführer behaupten, von ize- 
präfident Fairbant3 das Verfprechen 
erhalten zu haben, die Tyeftrebe bei ei- 
ner eier de3 Unabhängigkeitstages 
zu halten, die bon ben vereinigten 
Baugemwerkfchaften im Riverpiem Part 
abgehalten werden wird. 

Der Verband der Blumen- 


2.85 für $4 und $6 „Regatta" Wafch-Anzüge., 
Importirtes Leinen, Piques und Novelty 
Waſch Suitings, Nujjian und Sailor Mo: 
delle, — Alter von 24 bi3 zu 12 Jahren. 

1.50 für reguläre 83.50 Sommer:Knaben: Anzüge. 
Grau leinene mollene, Ruffian u. Sailors, 
Norfolk oder jchlichte Anzüge, mit jchlichten 
od. Knider:Hojen, Gr. 23 biß 16 Xahren. 


Herabfehungen in Spiben 


3e für 5e bis 10e franzöſiſche und deutſche Val. 
Spitzen und Einſätze. 

230 für 25c bis 50c Bal. u. Point Paris Spigen: 
23. für 10c bis 25c Stiderei Bands. 

5e für 15c feinfte Valenc. Spiten und Ginfäge. 
5ie für 15c Gambric u. Swiß beftidte Ränder. 
19e für 29c und 39c Korjet:Bezüge Stidereien. 


für $1.50 weiße Milan Sailor-Hiüte — fchtvarze | 


Plätzen im Diten des Landes, bie in 
Staaten liegen, melche die NRaten- 
j ermäßigung bisher noch nicht einge- 
' führt haben, wollen dieBahnen bis auf 
„ Weiteres die bisherige Raten noch in 
* Kraft Laffen. 
Wird das Gefetz beanftanden. 
Anter ben mit dem heutigen TVTage 
in Kraft getretenen neuen Gtaat3= 
gejehen befindet fich- befanntlich auch 
eined, daß darauf abzielt, dem 
Bagabundenmwefen Einhalt zu thun. 
Die Beitimmungen der Maßnahme er= 
meitern um ein Beträchtliches die Be- 
fugniffe der Polizei und der Gerichte 
gegenüber unterftandalofen Perfonen 
und berbächtigen Karafteren, bie feinen 
Erwerb nachzumeifen vermögen, ben 
das Gefek für zuläffig erklärt. — Dr. 
Ben 8. Reitman, der ji zum Gadj- 
malter aller fahrenden Gefellen aufge- 
morfen hat, ift der-Anficht, dat Durch 
das neue Gejeh Rechte angetaftet wer=- 
ben, bie verfaffungsmäßig auch feinen 
Schüblingen zugejtehen und ihnen 
nicht ohne Weitere genommen merben 
fönnen. Er bat nun ben Anmalt 
Charles W. Epfey veranlaßt, bei ber 
erjten Gelegenheit, die fich dazu bieten 
mag, ba3 neue Gefeß zur lnter- 
drüdung ber Vagabundage als ver> 
el ungswibrig zu beanftanden und zu 
befämpfen. 
Wichtige medizinifhe Entdedung. 


Gefundheit3-Rommiffär Dr. Evans 
gibt in dem wöchentlichen Bulletin des 
Gefunbheitsamtes befannt, daß Dr. 
Eugene Weber vom bafteriologifchen 
Laboratorium ſeiner Abtheilung eine 
wichtige Entdeckung gemacht habe. 
Dieſe erſtrecke ſich auf die Methode zur 
Feſtſtellung der Tollwuth bei Hunden. 
Während bisher Hunde, die der Toll— 
wuth verdächtig waren, längereZeit be⸗ 
obachtet werden mußten ehe ſich mit 
Beſtimmtheit ſagen ließ, ob der Ver— 
dacht gerechtfertigt oder nicht, ſoll die 


J 
6%Bonds 


An Geldanleger: 


Che Zhr Eure Yuli - Anlage 
macht,verfäumt nicht, bei unjerem 
Bond = Departement vorzufpres 
chen, da ich gerade jet einige 
ungewöhnliche ftarfe 6 Prozent 
Bonds gefichert hat. 


Wir empfehlen diefe Bonds als 
eine fichere Anlage. Wir haben 
Bonds im Merthe von Millionen 
von Dollar während der lehten 
16 Jahre verkauft und fein An- 
leger hat je einen Dollar verloren. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerem 
Büchlein „Bonds als Anlagen — Was 
ſie ſind und ihre Vorzüge“. Eben: 
falls unſer Juli⸗Anlage⸗-ZFirkular. 


RovaLTrustbo. 
BANK 


Royal insuranoe Building, 
169 Jaokson Boulevard. 
Kapital u. Neberichuhproitte, 81,000,000, 

amed DB. Bilburn. Bräfident. 

bwin ®. d, Blseprä E i 
8 0n 'w 266 mas, — 
Etablirt 1891, 


Spirituojenhandlungen zu veröffent- 
lichen, u. f. m. — Der Bifhof Muls- 
boon, welcher dem Konvent beimohnte, 
hielt an die Delegaten eine Anjprache, 
in welcher er vor blindem Eifer warnte 
und in ben fchärfften Ausdrüden e3 
berdammte, daß eine gemiffe Klaffe 
bon Zeloten zur Mitwirkung in ihrem 
Kampfe gegen foziale Schäden fogar 
Kinder heranzieht. — Die Beamten 
wahl des Verbandes hatte folgendes 
Ergebniß: Geiftlicher Leiter, Pfarrer 
P. J. O'Callaghan; Präſtdent, P. B. 
Flanagan; Chicago; Vize-Präſident, 
C. M. Artman, Chicago; Schriftführe— 
rin, Frl. Ellida H. O'Connor, Chi⸗ 
cago. 
Ein dunkles Kapitel. 

Die Mediziniſche Geſellſchaft von 
Chicago hat einen Sonder-Ausſchuß 
mit der Unterſuchung des Umfanges 
beauftragt, in welchem hier von Aerz— 
ten und Hebammen gewerbsmäßig 
darauf hingearbeitet wird, den natür— 
lichen Bevölkerungszuwachs auf un— 
natürliche Weiſe aufzuhalten. Dr. 
Rudolph W. Holmes, Nr. 412 N. 
State Str., der Vorfiger des befagten 
Ausfchuffes, hat nun über das Ergeb- 
niß der angejtellten Erhebungen be= 
richtet. Er hat die Ueberzeugung ge- 
mwonnen, daß die Zahl der gejegmwidri- 
gen Operationen, beziv. der Verbre- 
chen gegen feimendesMenfchenleben, in 
Chicago etwa ber der Geburten gleich- 
fommt, und diefe beläuft fi) auf rund 
50,000 jährlich. E gibt nad) Holmes’ 
Berfiherung in der Stadt gegen 150 
anrüchige „Entbindungs = Anftalten“ 
bom Schlage derjenigen, welche Frau 
Emma Brendede angeblich betrie- 
ben bat und mit ber fich ge= 
genmwärtig die Polizei und ber 
Staatsanwalt befaffen. Ein Arzt, 
Dr. St. Elair, der vor etwa einem 
Jahre wegen einer unglüdlich verlau- 
fenen „Operation“ jtrafrehtlih ver= 
folgt wurde, habe im Countygefäng- 
niß offen zugegeben, daß er im Ber= 
laufe weniger Jahre gegen 5000 ber- 
artige Operationen verübt habe. Die 
Aerzte und Hebammen, melde das 
fragliche Gebiet zu ihrer Spezialität 
machen, halten. fejt zufammen unb 
foheinen gemeinfhaftlid für die Meo- 
ften ber Vertheinigung bon Jolchen, 
Mitgliedern der Zunft aufzufommen, 
die „in Ungelegenheiten“ gerathen. 
Natürlich fteht aber Chicago in Bezug 
auf biefe3 Treiben nicht etiva berein- 
zelt da. Wurde doch vor Kurze:. in 
Bofton feitgejtellt, daß eine dortige 
©ruppe von „Spezialärzten“ ber be= 
regten Gattung innerhalb verhältniß- 
mäßig furzer Zeit gegen 7000 gejeh- 
wibrige Operationen vorgenommen 
hatte. Und mie in Bolton und in 
Chicago, fo ift’3 auch im ganzen 
Lande. . 

— |... — 


Starb im Detentionshofpital. 


Am 28. Yuni wurde der 42jährige 
Kafimir Kovat, Nr. 719 W. 17. Str., 
in unzurehnungsfähigen AZuftanbe 
an W. 16. Straße und MWeitern Ave. 
angetroffen. Auf ber Fahrt nach fei- 
ner Wohnung begriffen, verfiel ber 
angebliche Truntenbold in der Ambu= 
lanz in Tobjudt. Die Polizei fhaff- 
te ihn nun nach dem Detentionshofpi- 
tal. Dort ift er geftern geftorben. Die 
Leiche wurde nad) der Evunty-Morgue 
geihafit. - 


— Bebrängt gelobt man, befreit 
J man. 


Landſchaftsgärtner hat an die Weſt— 
parkbehörde die Forderung geſtellt, die 
Löhne der voñ der Behörde beſchäftig— 
ten Gärtner um $5 den Monat zu er— 
höhen. Der Verband verlangt, daß 
ſeine Mitglieder denſelben Lohn erhal— 
ten wie die von der Behörde beſchäf— 
tigten Fuhrleute, die $70 den Monat 
erhalten, mwährend die Gärtner nur 
$65 befommen. Die Gäriner find ber 
Anficht, daß ihr Beruf bedeutend mehr 
Kenntniffe und Erfahrung porausfegt 
alö der der Yuhrleute. 


— — — ⸗— —— 
Berſchmelzung von Banken. 


Die Continental · und die Commercial⸗Bank 
in Unterhandlung über Vereinigung. 


Zwiſchen zwei großen hieſigen Geld⸗ 
anſtalten, der Continental- und der 
Commercial-Nationalbank, finden 
zur Zeit Unterhandlungen über eine 
Verſchmelzung ſtatt, ob dieſe aber zu 
Stande kommen wird, iſt noch frag— 
lich, weil die gewichtigen Spalding'⸗ 
ſchen Intereſſen in der Commercial⸗ 
Nationalbank angeblich dem Plan 
feindſelig gegenüberſtehen und einige 
der Direktoren der „Continental“ ben 
für die Untheiljcheine ver Commercial 
National-Bank in Anſchlag gebrach— 
ten Preis für zu hoch halten. Sollte 
die Verſchmelzung zuſtande kommen, 
ſo würde die neue Bank in Bezug auf 
die Höhe der Einlagen die er,te Stelle 
unter den hiefigen Banken einnehmen, 
menn man bon der Sparfaffenabthei- 
lung der Erften Nationalbank ahjfieht. 
Die Einlagen der leßteren beziffern 
fih nämlid auf 97 Millionen Dol- 
lar3. Die Continental- und die Com- 
mercial = Nationalbanf haben zufam= 
men $105,000,000 an Einlagen. Die 
Altien der Continental-Banf find ftet3 
höher notirt worden, alö die der Com= 
mercial, trogdem fordern Direktoren 
ber lehteren, daß bei der Verfchmel- 
zung die Aktien beider Anjtalten 
gleichwerthig verrechnet werben follen. 
Nah Bantjchluß findet Heute Nach— 
mittag eine vermuthlich entjcheibende 
Verhandlung über den Plan ftatt. 


— — — — 


— Galgenhumor. — Bekannter: 
„Nun, wie iſt denn der erſte Kochver— 
ſuch Ihrer Frau ausgefallen?“ —Jun— 
ger Ehemann: „Vorzüglich; fie hatte 
eine Mehlfuppe zubereitet, und damit 
haben wir im Wohnzimmet bie Tapete 
feftgeflebt, die Iosgeriffen war!” 


— — 


Finungielles. 


Erſparniſſe 


Ein Sparkonto kann mit 841.00 oder 
mehr eröffnet werden. Zinſen wer⸗ 
den zur Rate von 39 per Jahr an 
dem erſten Tage im Januar und 
Juli gutgeſchrieben und ziehen dann 
Zinſen wie eine Einlage. 

Jede Bequemlichkeit zur ſchnellen Ab⸗ 
wiclelung der Geſchäfte und zu Eurer 
vollen Zufriedenheit. 


Gtablirt 1857. 


CheMerhants’Poan 
and Truſt Company 


Hünfjig Jahre Aderen Bankgefhäfts. 
‚135 Adams Strafe 3 


und BETEN RE TREIBER ET REEL TREE Sn —— | 


Männer-Tracdten- Räumung 


für 500 Balhriggan Hemden und Bein 


tleider, jchlicht oder fancy. 


| 135€ 


19e für 25c Balbr. MännerslIinterzeug, guter Werth. 
50e für.75c Mohair Front. Hemden, Negligee-Style. 


75e 


Seide-Bands. 


1.95 für 84.75 garnirte Hüte, — ſpeziell zur Räumung. | 
49e für 2.00 Java Outina 


65€ 


25ec für $2,00 ungarnirte Hüte. 


: 1230 für 19c Männer-Halbftrümpfe, jehlicht od. fc. 


. Hein lebler Gang. 


Auf dem Wege zur Arbeit von ei- 
nem Straßenbahnwagen überfahreu 


Schwerer Kraftwagen-linfal, 


Deutfhe frau und ein Kind überfahren; 
letzteres fchwer verlegt, — Straßenbahn» 
wagen entgleifen und vier Sahrgäfte er« 
leiden lebensgefährliche Derlegungen, 


* der Root und Halſted Straße 
wurde heute Morgen der 128 18. 
Straße wohnende 26jährige Samuel 
Charney auf dem Wege zur, Arbeit, als 
er hinter einem Straßenbahnmwagen 
über den YFahrdamın ging, bon einem 
in entgegengefegter Richtung heran 
faufenden Wagen getroffen und meh- 
tere Fuß meit gejchleift. Der Unglüd- 
liche wurde fchwer verlegt ins Propi- 
dent-Hofpital gehradt und ftarb auf 
dem Operationstiſch. 


Opfer unvorfichtiger „ Kraftwagenlenter. 


Frau Charles Senkbeil, 157 Shef- 
field Une., und ihre zehnjährige Nichte 
Klara Buchholz, 44 Drchard Str., be- 
finden fich feit geftern Abend im Epan- 
ftoner Stabthofpital, und David En- 
wald, ein Angeitellter der dortigen 
Kraftwagengefellfichaft, und fein 
Freund, der Schuhmacher Martin An- 
derfon, ebenfalls von Evanfton, werben 
fih vor dem Gericht zu verantworten 
haben, Mit ihrem Gatten, einem 
Mufiter, von einem Befuh in Waus 
fegan zurücehrend, ftand Frau Gent- 
beil mit ihrer Nichte und mehreren an= 
deren Perfonen auf der Central Str. 
in Evanfton und martete auf einen 
füblich fahrenden Sfraßenbahnivagen, 
al Enmwald und Anderfon in einem, 
glüclichermweife leichtgebauten, Kraft: 
wagen um bie Ede bogen und in ben 
Menfchenhaufen hineinfuhren. Frau 
Sentbeil und die kleine Klara wurden 
zu Boden geftoßen und überfahren. 
Die beiden Männer verfuchten zu ent- 
fliehen, wurden aber eingeholt, heraus» 
geriffen und ihr Wagen zerftört. Gie 
felbft entgingen Ihätlichkeiten nur, 
weil die entrüfteten Angreifer fahen, 
daß ſie angetrunken waren. Inzwiſchen 

atten mehrere rauen fich der Leber- 
fohrenen angenommen - und fie nad) 
dem nahen Hofpital gebradt. Dort 
ftellte e3 fich heraus,. daß das Kind 
mehrere Rippen gebrochen hatte unb 
auch anderweitig ſchwer verletzt wor⸗ 
den war, während Frau Senkbeil mit 
leichteren Berlegungen babongelom- 
men war. 

Der achtzigjährige Jeremiah Ong, 
Nr. 407 Weit 33.-Str., welcher in den 
Schlahthöfen von einem Kraftivagen, 
dn bem bie. Groffleifger. Chas. und 
EdwarbSwift faken, überfahren mor= 
ben mar, ift im Propident-Hofpital 


den bei dem Unfall erlittenen 
ungen erlegen. F 


Straßenbahnwagen entgleilt; vier Derlehtc, 


Verletz⸗ 


Mit der angeblich auf jener Strecke 


üblichen Geſchwindigkeit von dreißig 
Meilen die Stunde kehrte geſtern 
Abend ein geſchloſſener Straßenbahn— 
wagen mit angehängtem offenem Wa— 
gen der Blue Island-Linie vom Calu— 
met Park zurück, voll beladen mit 
menſchlicher Fracht, Männern, Frauen 
und Kindern, welche in dem Park den 
Sonntag verbracht hatten. 2 

113, Straße und Vincerines 
Morgan Part entgleiftert beite Wagen 
an einer Kurve und jauften zur Seite, 
auf einen fünf Fuß tiefen Graben zu, 
an beffen Rand ber erjte Wagen, jhon 
zum Vheil überragend, zum Gtillitand 
fam. Der Fahrgäfte Hatte fich, mie ge 
möhnlih unter foldhen Umſtänden, 
entjeglicher Schredt bemädhtigt, und fie 
bringen; darunter war auch eine junge 
meg, um fich zu retten. Dabei murbe 
eine ganze Anzahl verlegt, jehwer die 
folgenden: 

Sohn Dugan; linkes Bein gebro- 
hen und Duetfchmwunden; ins Blue 
Söland’er Hofpital gebracht. 

Mamie D’Leary; linker Arm ge- 
brochen und Quetfchmunden; in3 gleis 
che Hofpital gebradt. 

Alma Beterfon, innerlich verlegt; 


- Haufe aeihafft; Zuftann bebent- 
i 


Mattie Bradley, Negerin; heifnge- 
bracht; Iebenägefährlich verlekt. 

Die Straßenbahngefelfhaft Tieß 
alle Verlegten in größter Eile fort- 
fringen; darunter war aud) eine junge 
rau, welche einen Säugling auf dem 
Arm hatte und zehntyuß meit gefchleu- 
bert wurde. Yhr Name wurde nicht 
befannt, ebenfo wenig der von den an- 
deren Verletzten. Mehrere Frauen 
wurden vor Aufregung ohnmächtig. 

Zuſammengeſtoßen. 

An der Archer und California Ave. 

ſtießen geſtern Abend ein Straßen- 
bahn- und ein beladener Möbelwagen 
zuſammen. Auf letzterem ſaßen Mi- 
chael White und Iſadore Malis, 29 
‘und 17 Jahre alte Hausgenofjen. und 
Nr. 126 Wafhburne Ave. wohnhaft. 
Beide wurden verlegt und liegen jeht 
im County-Hofpital, 

Un “der Willow Straße fuhr ein 
Magen der Elybourn Ane. -» Straßen- 
bahn geitern Abend in ein Gefährt, in 
dem Auguft Neumann, Nr. 119 Shef- 
field Ape., und Wm. Moffer, Nr. 142 
Dayton Straße, fahen. Beide flogen 
aufs Pflafter, Neumann brach vrei 
Rippen und erlitt andere Berlegun- 
gen, Mofjer wurbe ber Kopf zerfchu 
den. Erſterer wurde in's Alexiane 
Hoſpital geſchafft. 

Piknikunfãlle. 

Gelegentlich des Pikniks des katho⸗ 
liſchen Förſterordens am Cedar Lale 
ſtürzte geſtern die achtzehnjährige Car⸗ 
rie MeGraw, Nr. 636 Weit-47. Str, 
einen 200 Fuß hohen Abhang hinab 
und. wurde fehwer verlegt, und brei 


2.95 für 37.75 garnirte Hüte — cim ° 
4.75 für 510.00 und $15.00 garnic: 


jeher morii‘,: 
yute — gute Meethe. 


Männer fielen ind Waller, als ihr 
Boot umjchlug, wurden aber. gerettet. 
Der Bilferuf des Pferdes. 


Durh das laute MWiehern eines 
Kutjchpferdes, welches an einem Waf- 
fertrog vor dem Haufe Nr. 157 Ca- 
nal Straße jtand, wurden Straßen 
gänger aufmerffam; fie fanden ven 
Drojchlentutiher Guftan Steiner, 
Nr. 1021 Weit Adamz Str., por dem 
Pferd liegen. Als er letzterem den 

men löſen wollte, war er infolge 

nes Herzſchlages todt hingefallen. 
Mann und Pferd waren im Hauptge— 
ſchäftsviertel ſeit Jahren bekannte Ge—⸗ 
ſtalten. 


Dom Sclaaball getroffen und getödtet. 
Im Poft = Graduate - Hofpital ift 
beute früh der vierzehnjährige Emil 
| Draecer, 3044_Canal Straße, an ei- 
ner Verlegung geftorben, die er geftern. 
Nachmittag beim Schlagballfpiel an 
der 33. Straße und 5. Apenue erlitt, 
als ein Ball ihn direft unter'm Herz 
traf. Der unge fiel nieder und murs 
de von feinen Oefährten heimgebradit. 
Ein Arzt wurde gerufen und der 
Knabe, al? fein Zurjtand fich verfylim- 
merte, nah jenem SHofpital gebracht, 
ion er gejtorben ift. Der Leichenbe- 
ſchauer wurde benachrichtigt. 


War ein Zufall. 


In der Wirthfchaft Nr. 1282 Sam- 
ger Uoe. zeigte geftern Abend ber 32- 
jährige Martin Smad, Nr. 1404 

| Safoher Ape., feinem Freunde Xofeph 
Wagner feinen Revolver. Die Waffe 
entlud fish in feiner Hand. Die Kugel 
drang dem Wagner oberhalb des rech- 
ten Auges in die Stirn. Der Berun- 
glüdte wurde imseiner Ambulanz nad 
dem Countyhofpital geichafft. Dort 
murde von den Werzten die Kugel ent⸗ 
fernt und der Ohnmädtige in Be- 
mußtjein zurüdgerufen. Bon Smad3 
Verhaftung nahm die Polizei Aditand. 
Bewnftlos aufgefunden. 


In feinem Zimmer in der Stallung 
der Firma Marfhall Field & Eo., Nr. 
301 La Salle Str., murbe heute Mor: 
gen der 30-jährige Frank Hengus von 
Leudtgas übermannt aufgefunden. Er 
fand Aufnahme im Countyhofpital. 
Die Aerzte find der Anficht, daß er ge- 
nejen wird. Man muihmaßt, daß er 
geitern Abend \unterließ, da3 Gas 
forafältig abzudrehen. 


— Abhilfe.— Richter: „Aus welchem 
Grunde haben Sie den Heffelbayern 
binauswerfen laffen?” — Bürgermei- 
fter: „E3 mar bei den Gemeinberath3- 
figungen immer Stimmengleichheit 
und da war halt vaner zupiel!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die» 


| _Roffer und Suit Cafes 


für $1.25 Suit Cafes, Stahl:Geftell, Mef- 
fing: Schloß und SeitensGatches. 


s Koffer. —- 


für $7.00 und 88.00 Outingsfoffer, 28 bis 38. 
für $4.50 gute Sorte Leder Suit Cajes. 
f. 1.95 Yap.-Matting Suitcafes, Springsschloß. 


{3d3jj 


ns 


Sür Herten allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männidie blikum 
Böflidit eingeladen, bie ae u 
t a State tr. Ghicass, 
unentgeltli au befuden. Man fiebt bier ae 
nad Ratur in aearbeitete 
Bracterenib der , Rtantheltde 
ichre, ber e henichre, der Bew 
bauunnd-Draane. Buhlilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menilihen Kalle bon bet 
Biene 6iö aum Grabe au ftubinen. Dian febe die 
der Natur, etenfo die 


Baunen täten und 
——— — Studiren Sie die Birtum 
Du 


anfdeiten und bon Lafter, wie die 
Rebensgrofen Abbilbungen 
in ibrem aefunden und Tranten Zuſtande 8 
Dt ie 


* Dies iſt eine Gelegenden. d 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlie von 8 Ube, Derams Dis Mitte 


Steie Jallerie der Wifenfhan 
344 S. State Str,, 


Die beiden Gräber Guttenbergs, 


Aus Mainz wird gefchrieben: Vor 
einigen Tagen ließ fich ein Fremder 
zur Befihtigung der Stabt und Um- 
gebung umberfahren. Die Römerfteine 
ber zahlreichen Kirchen waren in Aus 
genjchein genommen, als bie Drofchte 
in das Straßennet in der Nähe bes 
Theaters einlentte. Vor einem Haufe 
hielt das Yuhrmwerf, und der Kutjcher 
erklärte: 

„Unter dem Bau foll ber Guteberg 
begrabe fein.” 

Da an dem Gebäude nichts Beſon—⸗ 
beres zu fehen war, wurbe bie Fahrt 
bald tieder fortgefeht. Wenige Mi- 
nuten fpäter machte der Kutjcher bon 
Neuem halt und, zu feinem Fahrgafte 
fi) wendend, fpracdh er, mit der Beit- 
fhhe auf ein Hauß. deutend: 

„Do iS dem’ Guteberg fein Grab!” 

Der Fremde blidte den Roffelenter 
einige Augenblide verftänbnißlos an), 
dann glaubte er begriffen zu Kaben 
und fagte: 

„Ach, hier ift der Vater des Erfin- 
ders beerdigt?“ 

Der Kuticher fchüttelte Haupt und 
PVeitfche, während er erwiberte: „Nein, 
ber richtige Guteberg liegt dol“ 

„Ja — aber — Sie zeigten mir 
doch vorhin eine ganz andere Begräb- 
nißftelle —?“ 

Hierauf antwortete der Eicerone: 

„Dort, mo m’r norhin vorbeigefaf- 
re fin, bo liegt ber Guteberg for ben 
Alterthumsverein, for die Profeſſore 
und Doltore, und bo, mo m’r jeht 
fin, do i8 er for und.un for bie eins 
fache Leit begrabe!” . 

Und währenb-er fein Pferd zu neuer 


Zhätigteit Ahtrieb, bemerkte er flepe 


tiſch: 

„s is aber aach möglich, daß 
Guieberg nit do un nit dori Tegt, daß e 
er ganz imo ander& begrabe ia... 
; ee “x —* 

— Xusfcmeifung madht ner Dez 
Zeit altern. u = 

’ 





y 


DerguüguugsTdegweilen 
i — Rongert jeden Ubend und 


tag. 
— Ullerlei Attraktionen. 
. — Konzert jeden Ubenb 

ach mittag. 

Allerlei Attraktionen. 

art. — Ulleriei Attraktionen. 
Bart. — AUlerlei Attraktionen. 
. — Miß Pocahontas.“ 


e. — Thelma.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 


— „Ihe Chorus an. 
l. — „Breivfter’3 Milton,“ 
— „The Three of US.“ 
.— „Man of the Hour.” 


8 


* 


Dace ZEN 8 


Eine fhwierige Frage. 


Anläplich der goldenen Hochzeit des 
Königs Dsfar von Schweden erinnern 
die „Ananales“ an eine hübfche Anel- 
Dote, Der König befucht eine Mäbd- 
chenſchule. Be i diefer Gelegenheit 
manbte er fi an eine Schülerin und 
fragte fie, wer die größten Könige von 
Schweden feien. Die Schülerin ant» 
mwortete: „Guftan Adolf und Karl der 
Smölfte. — „D3far der Zmeite”, fiel 
da ein anderes Mädchen ein, da3 man 
gar nicht gefragt hatte. Der König 
mußte über diefe Schmeicdhlerin lächeln 
und bat fie dann, ihm zu jagen, worin 
denn die größten Ihaten feiner Herr> 
Achaft beitänden. Das Mädchen über- 
legte lange, murbe fehr roth und fing 
Thließlih an zu meinen: „Ich weiß es 
nicht...“ „Weine nicht, mein Kind,“ 
Jagte der König, „ih meiß e3 auch 
nicht!” 


 — Guter Grund. —Herr Gnebbdhen, 
das ſanfte Huhn, hat von ſeiner Gat—⸗ 
tin die Erlaubniß erhalten, im näch— 
ſten Reſtaurant bis neun Uhr zu ver⸗ 
tmeilen....denn fonft!.... Na je 
"pie alte Geihichte! — Fünf Minuten 
'bor neun. entjteht aber in ber 
1„Schmwemme“ de3 Reftaurant3 eine 
Schlägerei. ‚Gnebhchen, fon auf bem 
Weimmeg, will fich vorbeifchlängeln, 
geräth aber dabei in’8 Gebränge, bes 
‘Kommt feinen Theil Prügel und wird 
:#chließlich mit noch einigen anderen 
#Feitgenommen, zur Polizeiwache ges 
bracht und im’3 Arreftlofal gefperrt. 


Indeſſen zählt daheim vie Gattin die 


Minuten und ihre Wuth wird immer 
‚größer. Endlich hält fie e3 nicht länger 
"zu Haufe au—Jfie eilt in’8 Rejtaurant 
Innb erfährt dort, daß, troß allem Pro- 
teftiren, ihr Gatte hinter Schloß und 
Riegel ſitze, Wie eine Zurie eilt fie fo- 
fort auf\dis Polizeiftation und refla- 
‚mirt den‘ Gatten. Dur inzwiſchen 
angeſtelltes Verhör hat fich auch deffen 
AUnſchuld herausgeſtellt, und es ſtände 
ſeiner Entlaſſung nichts mehr im 
Wege. Dem ſonſt jo gefügigen Gnebb- 
chen iſt das Abenteuer des heutigen 
Abends aber derartig auf die Nerven 

egangen, daß er deſſen intereſſanter 
J7——— welche aus den Augen ſei⸗ 
ner Gattin funkelt, um jeden Preis 
aus dem Wege zu gehen gewillt iſt. Er 
nimmt alſo das auf dem Tiſche des 
Wachtlokals ſtehende Tintenfaß und 
feuert es direkt auf das ſoeben aufge— 
nommene Protokoll — — natürlich 
hat er nun erſt recht dazubleiben und 
die Gattin muß abziehen, jte mag mol- 
Ien oder nicht. Ganz verbugt Ffieht’ihn 
der Bolizift noch immer an, al3 en 
ion in die Zelle geführt und. GOnebb- 
hen fich auf die Harte Holgpritfche ge- 
Yegt hat, die ein geradezu troftlofes, 
faltes Lager, ohne jede Veigabe, bietet. 
Endli jagt der Bolizift: „Herrjem- 
merfchnee, Härr Gnebbehen, mie gomm’ 
©e derzu, fich Jo ufzefiehr’n, nu genn= 
ten Se in meedhem Behbe un in ber 
warmen Schtube fo gemiedlich. . . . — 
„Machen Se, daß Se rausgomm',“ 
ſchreit da Gnebbchen, „Sie Schafs— 

obb — — — äm däßwägen warſch 


‘ja! Gemieblich mächt’ ’ch Tchlafen heite, 


gemiedlich!“ 


— Stolz.—Sie: „Unſere Hochzeits⸗ 
reiſe werden wir im Ballon machen!“ 


Sie: „Ich will Dir Papas Beſitzungen 
aus der Vogelſchau zeigen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ngeigen unter biefe* Rubrit 1.Gent das Mort.) 
rn Aa ee ee ein 
Berlangt: Arbeiter mit‘ Scaufeln für Konfretars 


30 Meilen nörblid von Chicago. 
ag. Board $5.00. 


22.50 den 

Yeagt . dem Bormann im 
Paul Depot (an ber Thüre), um 
Office, Zimmer 
modimi 


eit, 


Mm. & Et. \ 
:330 Morgens, oder fragt an in der 


| 
| 
| 
a 
| 
t 
| 
\ 


earborn Str. 


uter ftarfer Mann, der 
onfield Abe. 


x Perlangt: Wurſtmacher, 
2319 


ür Samftag Abends und 
N. Robey Str. Niverpiew 


alle Arbeit verfteht. 


Barbier 


Berlangt: 
18 


} 
} 

| Sonntag Morgens. 
Bar! ECer. 

f 


erlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 

Bates. 727 Lincoln Avenue. 

—— — —— — — — 
Verlangt: Mann oder ſtarker Junge für Arbeiten 
in und um ein Reſort. Ravine Cottages, Paw Paw 

Dake, Michigan. modi 

Berlangt: Mann für 

ute8 Heim und guter 
Funde, Allinoi®. 


Berlangt: Guter Wurftmaher, der au Mleifh 
r fneiden berfteht, 50 Meilen von Chicago, vale 
ide, Allinots. Anzufragen 848 Root Str., Schub: 
mod! 
Verlangt: Guter Bäder an Brot, Mol und 
Cates. 


armarbeit, guter Melter; 


bon. Fred. Wendt jr., 


ftore. 


16 Princeton Avenue. men 

Verlangt: Mann, um Pferd zu beforgen und fi 
ellgemein im Haufe nüslih zu machen. 1067 Blue 
Asland ne, Saloon. 


Verlangt: Quöhbinder, flinter Arbeiter; au gute 
Gelegenheit für Jungen, um das j 
lernen. Si Bindery Eo., 110 Aadfon 


— 


Geſchäft juer⸗ 
tod. 


Berlangt: Ein quter Schmieddelfer an MWagenars 
517 Elfton Wne., Ede North Ave. 


beit. 


" Berlangt: Buteher fllr Grocerd und Vutcherſhod, 
8271 Irving Üpenue. end 


Verlan dJungen für leichte Fabrifarbeit, 4356 
Ihe Straße. 


Süd Ha 


Nerlanat: Aunger Mann für Porferarbeit. 1118 
Qincoln Avenue. 


Verlangt: Mann auf Meinem Countey:Plak zu 
arbeiten, 50 Meilen von der Stadt. Anzufragen 
heute zWwiien 5 und 6 Uhr Abends, 947 Afhland 
Xoulebard. 


Berlangt: Guter Schlofier. 
0-2 Oft Wafhingten Str 


Donnell Safe €o., 


Verlangt: Mann auf Farm, mub Rub melten 


und Piero beforgen. 1548 Dunning Str. 
Berlangt: Guter Bladfmithbelfer. 287 Frifth pe. 


Berlanat: Carriage: und Wagen = Holzarbeiter, 
BladimtitdefFinifherd und. Vainters, Dauernde Ars 
heit beint ‚beiten gr für erſter Klaſſe Handwerket. 

B8102 W. Hharriſon Di 


b l & 
8. Mefjarlane —* 


Mertens! ale: 3 gene 3 zu 
tern un er abre alt: ochſchul⸗OGra⸗ 
—e—— Gute 8 egenheit ne 


an ‚=> 
einzuarbeiten. Zu antworten nur “ 


fl 
°% m 9. Mefjarlane & Eo., 10 


hai 


on e. 


langt: Natporter für Saloonarbeit. Anzu⸗ 
5 Bei J. —* 18 W. Madiſon Str. 


€ 
| gobb 
| — Gr: „Warum denn, liebes Herz" — 


en 
» Berlangt: Guter Barbier, beftändige Arbeit und 


je 
RR ae 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Porter für Saloon und am Xiiä 
125 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: ‚Schuhmacher, fofort. 1985 N. Ufhs 
land XWpe., hinten. 


Berlangt: 
aufzumwarten. 


— 


Verlangt: Helfer an Giswagen in Waufegan. 
Nahzufragen 1719 Waneland pe. mo 
Verlangt: Stallmann, Iediger oder verheiratheter 
Mann, der mit Pferden umgehen und Kühe melten 
kann, nah Waufegan, gleich nachzufragen 
Waveland Ave., nehmt Evanſton Abe. Car. 


1719 
mod 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Aelterer Mann für Bartenden und 
Porterarbeit. 3418 Clybourn Abe. 


Verlangt: Bäcker-Helfer. 5258 S. Halſted Str. 
a — 


Verkäufer verlangt für Bauſtellen nahe „Gary“. 
100 84200 Kommiſſion ver Woche. Verkauf auf wö⸗ 
hentliche oder monatl. Abzahlungen. U. 107 Abdpoft. 
modimifrja 


Sofort bor=s 
awrence 


Verlangt: Waiters für Sonntags. 
e Kopps Garten, Ede Lincoln u, 
Avbenue. 


Verlangt: Porter für Saloon, muß etwas bar⸗ 
tenden, 9 zur Arbeit. Kopp's Garten, 
Ede Lincoln und Lawrence Avbe. 

De Eu u 
Yunger Mann, 18-0 Yahre, für Ho⸗ 


Verlangt: 
Hotel North Weſt, Ede Kinzie und 


tel⸗Office. 
Wells Str. 
Verlangt: Guter Schneider für Preſſen und neue 
Arbeit. 1349 Arping Part BVlpd., nahe Sherivan 
Moad. mo 


Fan a a 
Berlangt: Junge in Zinfhop. 121 Sincoln Ave. 


Verlangt: Gute Hofenmader. 282 Garfield pe., 
nahe Lincoln Une. 
Berlangt: Helfer an Brot. 405 Oft Divifton St. 
Een En — 
Ein erfahrener Zunge an Gates. 51 


Verlangt: 
Willow Str. 


GE —— 
Verlangt: Erfahtrener regiſtrirter Apotheler. Mub 
deutſch ſprechen. 757 N. Halſted Str. 


EN ei 

Verlangt: Aungen für leichte Arbeit in Yaundry. 
Müfien € u fidabit vorweiſen. Blue Ribbon 
Laundry, 98 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann, aud Gingewwanderter, für Ars 
heiten in den Grlnhäujern und Gemüjefarm. Zu 
erfragen‘ 863 Süd Clark Str. 


Stetiger Waiter 


Verlangt: JF 178 Oft Madifon 
traße. 


Verlangt: Nreffer an Alterattion-Arbeit. Gofsrt 
zu erfragen, Fyoreman, 9 Waſhington Str. 


Perlangt: Für fofort, tüchtiger Eiſendreher. 22 
Nord May Straße. m 


Verlangt: Gute Painter. 167 Augufla Straße. 


erlangt: Dritte Hand Bäder. 1940 Urcher Ane., 


nabe Dearborn Str. modimi 


Perlangt: Ein Mann für Whitewafhing. Angus 
fragen 1085 W. North Avenue. 
Verlangt: Päder, zmeite Sand an Brot und 
Gates. Anzufragen 1085 W. North Ape. 


Derlangt: Guter Schuhmacher 
517 Süd Afhland Anenue. 


auf Reparatur. 


Verlangt: Deuticher Barbier fir ftetige Urbeit. 


483 Alhland Apenue. modimi 


Berlangt: Schloffer. D. Eilert, 1607 51. Str. 


— 


Verlangt: 
Place. 


Bäder, Iediger Mann. om m. 21. 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Brot und Cafes, 
Tagarbeit. 839 Meft 92. Str. 


Verlangt: Ein Pormann an Cafes, Tagarbeit. 
99 N. Weltern Avenue. 
Verlangt: Ein funger Mann in Bäderei zu he's 
fen an Gates. 397 MW. Chicago Upvenue. 


Berlangt: Gin Aunge an Brot zu helfen, Xagar: 
beit. 485 Milmanfee Apenıe. 


" Rerlangt: Gute deutiche Baufcloffer. 4103 2a 
Salle Straße. 


en ah 
Outer Barbier. Beftändige Arhett und 
12 Oft %. Sitr., nahe Gottage Grove 

famo 


Derlangt: 
guter —2— 
Avenue. 


Verlangt: Gute yiweite nenn an Brot und Cakes. 
8. Sähledt, 68:7 Aſhland Avbe. famo 
Berlanat: Verhetratheter Porter. Reitaurant, 75 
Fifth Avenue. ſomo 
Verlangt: Junge, ſtetiger Plag in hren» 
Schulferien. AR Ogden Ave. Ungufragen 


ber 
n store 
imdmi 


en — 
Verlangt: Waitect, der auch hinter der Mar mithels 
f 


fen tann. 281 N. Clark Str. fafomo 


— 


unger Mann für Saloon und Res 
8 Cottage Grove pe. faiomo 


Berlangt: 
ftaurant. 


Berlanat: Männer in Clay Wort, dauernde Ars 
beit das ganze Jahr. Lohn $1.60 bis $2.25 den Tag. 
gu erfragen: Wm. €. Dee Company, 

uincy Straße. 

— — 


124 OR 
17in,X* 
= ey 
Derlangt: Wgenten überall. Meder ——— 


Verkäufertalent nothwendig. Jedermann kauft. 
F Ugenten. Daugbertv & 
e. 16—80in 


täglide Kommiffion 
o., 45 SaSalle Stra 
Garriage-Holzarbeiter und Gattler an 


Berlangt: 
108 Auftin pe. Sinlio 


Garriagearbeit. 


Verlangt: Erfahrener Mann in fyärberei. Sums 
mel, 150 Warren pe, hinten, ini 

Beust: Aelterer Mann fir Hausarbeit, Pferd 
und Boiler beforgen. 187 Genter Str. 


Berlangt: Ehrlicher, intelligenter Mann, um fi 
in deutichem SFabrifgeichäft einzuarbeiten, $12 Mo: 
Senlohn zum Anfeng. Englifch nicht möthig. Arne 
gabe des Alters und mie lange im Lande. Abr.: 
A B. 14 Abendpoft. 


Verlangt: Aunge in Bäderet, an Gates zu helfen, 
2358 Cottage Grove Ave. 


"346 W. 





erfahren. Tagarbeit. 


Verlangt: Seam:Preffer an Coats, 


North Apde., 1. Floor, binten. 


Berlangt: AJunger Mann an Brot und Cafes. 
1690 N. Clarf Str., nahe Belmont Abe. 


BVerlangt: Ein junger Mann, 
verfteht und etwas bartenden Tann. 
rifon Str. 


der Porterarbeit 


872 W. Kar: 


Guter Koh, HIO per Mode. Vorzu: 
479 Dearborn 
mobt 


Verlangt: 
fprechen nah 4 Uhr Nachmittags. 
Üve., Bafement. 


Berlangt: Saloons®orter $7 die Woche und 
Simmer. Nah 5 Uhr Abend. 35 S. Halfted Str. 


Verlangt: Apotheker-Lehrling. Larrabee und Gens 
ter Straße, 
Verlangt: Zmeite Send Protbäder, $16. 1944 


Grace Str., nahe N. Weftern Ave. 


Verlangt: Erfte Hand Gateshäder. 
Str., Ede Sedgmwid und Lincoln Une. 


Berlangt: zu. an Prot und Gates, mit Er- 
fabrung. 21 Eugenie Straße. 


Verlangt: Dritte Hand an Cake, muß willig 
—— anderer braucht vorzuſprechen, 551 Wells 
traße. h 


Verlankt: Ein guter, Iediger Mann für Dierde 
zu beforgen und etwas Fahren. 804 E. Rorth Uve. 


: Männliche Hilfe für einige Arbeit, 
Sand. Nur gute Pläge bei hohem Kohn. 
Handimerter, . 122 LaSalle Str.,  Simmer 5. 


Perlangt: Ein guter Porter, Gchaefer, Irding 
Bert Blod. und Elfton Upenue, mobi 


Berlangt:- Gute deutfche Painters. Paints tore, 
6712 ©. Unenue, — 


Porter, der 
61 W. 2 


— 


33 Center 


Verlan 
Stadt un 


Verlangt: 


auch hinter der Bar aus⸗ 
helfen kann. 1. Str. 


Berlangt: Guter CalesBäder, felbftändig. 
D. ®. &0 Ubendpofl. i ’ 


SuppersWatter. 


Ubr.: 


Verlangt: 29 W.il2. Str, 


Reftaurant. 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Männer und rauen für Ieihte Gars 
tenarbeit, Erfahrung nicht nöthig. Ablöhnung jeden 
Ubend. Nehmt Lincoln WUve. Car bi3 zum Gnde 
der Linie. Anzufragen in der Office von 2. A 
Qudlong Co. modimi 


Verlangt: Starker, tüchtiger Mann für n 
Farm von ettva 60 Weres, nahe Chicago, befien 
dee andere Hilfe beföftigt und Kühnerzucht vers 
eht; ichönes Haus, guter Kohn. Bei Antwortſchrei⸗ 
ben bitte die Zahl der Kinder anzuführen unter 
Adrefie HS. 597. Ubendpoft. 

Verlangt: Garpenters 
Maihiniften, _abritarb 
Bartenders. Zimmer %, 


Eheleute, Sarmarbeiter, 
eiter, MWorterd, Stalleute, 
159€. Wafhington Str. 

omo 


PVerlangt: Ehepaar aufs Land gu gehen. 1548 
Dunning Straße. \ 


Berlangt: Koh oder Köchin. Columbia Reftaus 


rant. 800 Archer Ave, modi 


122 LaSalle Str., Zimmer 5. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — — —— — — — — — — 

Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Barbier, mo er jich einarbeiten lann, bat etwas 
Erfahrung. 98 Bladhamt Str. 


——— - — 


"Sefu t: Vorftellender, durdaus bertrauensimerther 
Mann fuht Stellung. Marion, 163 — 


x * 


| 
i 


| 


Derlangt: Mehrere Ehepaare, Stadt und Sand.: 


-Abendpot, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work.t 


t: Drei frifeh eingewanderte deut Eifens 
Mh as mit ar kam ausländifhen 43 
eihnungen vertraut, und ein Waſchinenarbelter 
uchen gute Stelle. 2907 Wallace Str. 


bei 


twillens 
Abendpoſt. 
mobi 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, 
PVorterarbeit mitzuhelfen, Udr.: D. 2% 


Geſucht: Erſter Mlaffe Bartender mit Empfehluns 
gen mwünfcht ftetigen Plag. Adr.: 9. 574 — 
modi, 


Geſucht: Zwei 
im Stall oder a 
Melt 15. Straße. 


Gefudht: Anftändiger, fauberer Mann fuht Stel: 
fung für Saloonarbeit und Bartenden. 163 remont 
Straße, unten. mdimi 


Geſucht: Junger Mann, 32 Jahre alt, Wagens 
bauer, jucht ftetine Arbeit; guter Wrbeiter. es⸗ 
man, 368 Fifth Avenue. 


Geſucht; Gute erſte Hand an Brot und Rolls ſucht 
Platz. 11 Town Court, nahe North Ave. und 
Halſted Straße. 


Geſucht: Guter deutſcher Porter, 29 Jahre, le⸗ 
ee tfann etwag Bartenden, wünicht ftetige Stelle, 
Nord Halfted Str. 

Geſucht: Auge: Stallmann juht Stelle zum fah: 
ten, ift ftadtbefannt. 196 Mohaint Str, 


Geſucht: Ein erft bier eingeiwanderter Butcher 
wünſcht in einer Wurſtküche oder Schweineſchlächte⸗ 
rei Arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 2905 Cleve— 
land Avenue. mndi 


unge Leute wünſchen Plat für 
De zu helfen. Abr.: ei 
modi 


Geſucht: Erſter Mlaffe. Gabinetmaler ſucht ſofort 
Urbeit. Mile Eichert, 20 Dayton Etr. mbt 


— — — — — — 


Geſucht: Stelle als Bartender und Porter ven 7% 
Bien Deutichen; aute Empfehlungen. Wiliam 
tes, 512 Mells Etr. 
Gefuht: Yunger Mann fuht Stellung al8 Teams 
fter oder andere Arbeit. Adr.: ®. 102 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Partender, der fein Gefchft ver: 
eht und feine Arbeit fcheut, fjucht ftetigen Plak. 
dreſſe: D. 21 Abendpoft. mobi 


Gefuht: Tüchtiger Müller fucht beftändige Arbeit. 
817 Sedamid Str. 


Gefuht: Zunger Mann, 18 Xahre, fuht Stelle 
als Porter. Iempener, 73 N. Halfte Str. 


Geſucht: Zei junge träftige Männer, mit Grs 
gen in Sidemwalt:Arbeit, fuhen Beihäfftigung. 
out3 Marfh, 106 Burling Str. 


Geſucht: Müller, derSteine ſchärfen kann, wünſcht 
in einer Weizenmühle, Fabrik oder Brauerei zum 
Malz brechen Stellung. Gefl. Offerten 266 Larra— 
bee Straße. J. Szabotos. 


Geſucht; Junger Tinner fucht Arbeit. Borgufpres 
Sen 142 Gleveland Anenue. 


Gefuht: Schneider fuht Etelle für Hofenmadhen 
oder alS Yufhelman. M Oft Fullerton Ave. 


Gefuhtr Mann fuht Stelle für Dampfleffel ein- 
sumauern. ojeph Kremer, 932 Southport Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wurſtmacher, 
zu Ta räuchern, fuht Stelle. 84 Meſteynolds 
taße. 


Geſucht: 
bücker ſucht ſtetige Tagarbeit. 


Friſch eingewanderter deutſcher Brot⸗ 
4810 Dearborn — 
mo 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Tiſchler 
ſucht beſtändſge Beſchäftigung in ſeinem Fach. 
Franz Warchak, 249 44. Str, 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle, die Bäckerei zu 
erlernen. Peter Ceh, 4144 Fifth Ave. 1. Fl., hinten. 


Geſucht: Cakes-Bäcker, Hu und zuperläffig, 
fucht Arbeit al3 2. Hand oder felbftitändig. Walton, 
180 Oft Ohio Str. modi 


Gefuht: Friih eingemanderter Mann mänfht 
Stelle für Haus: und -Gartenarbeit oder in einer 
Kihe zu helfen. Bitte vorzuiprehen 1273:N. Alb: 
land Avenue. 


Gefuht: Guter Barbter, gr Aahre im Sand, 
fucht ftetige Arbeit. 1986 N. Marfpfield Ane. 


Gefucht: Tichtiger Vrotbäderbelfer und Gateshäder 
fuht Pak in Päderei. Dubnidi, 165 N. Gentre 
Avenue. | 

Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit. 208 Weit 21. Straße. 

Geſucht: Lediger PBıurtcher fucht Stelle in Meat: 
— Stadt oder Land. G. Shuntter, 5004 Center 

venue. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend eine Art 
Beſchäftigung. S. Breier, 404 S. Morgan Str. 
u * mobıni 

Geiuht: Vormann an Brot und Rolls fuhtStelle. 
Adr.: D. 214 Abenppoft. modt 


i Gefußht: Starker junger Mann fuht Stelle für 
Milhmwagen zu fahren. Kiefer, 1226 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Deutfher junger Mann minfcht "das 
Painter und Maperhanging-Geihäft zu erlernen. 
Remlilleng, 38 Fifth Avenue. 


Geſucht: Guter Saloonporter, kann Bartenden, 
gute Empfehlungen, jucht ftetigen Plat. Adr.: D. 
215 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, Iediq, ehrlich, nüchtern, zu—⸗ 
verläifig, jcheut feine Arbeit, juht Stellung, Ems 


pfehlungen. Adr.: D. 212 Abendpoft. 


Geiuht: Wünfhe mih im Groceryſtore einzuar⸗ 
beiten oder andere Arbelt, ſpreche etwas engliſch. — 
Adr.: D. AZ Abendpoſt. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker 


Konditor) 
jucht Arbeit. A. Baker, 302 Mohawk Str. i 


modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener Bäcker ſucht 
beſtändigen Plaß als dritte Hand auf Brot und 
Cates. M Meiroſe Str., nahe Robey. 


Geſucht: Nüchterner Mann ſucht Aushilfearbeit für 
Samſtas, Ubends und Sonntags. Adr.: H. 57 
Abendpoft. modi 


Geſucht Deutſcher Barbier fuht Stelle. 128 
Diverjey Vlop., binten, unten. 


Geſucht: Mann vwunſcht Arbeit für Samſtag und 
Sonntag. Adr.: S. B. 154 Abendpoſt. 

Geſucht: 
ſchäftigung, auch als Helfer bei Painter. 
hawt Str. 


Geſucht: 
ler, 32 Jahre, fjucht Wrbeit. 


Junger Tiſchler fucht irgend melde Be: 
134 Mo: 
modi 
Kürzlich eingewanderter tüchtiger Tifch: 
134 Mobamt Bi. 
mod 


Gefuht: Deutiher Mann, 25 Yahre alt, Iedig, in 
aller Syarmarbeit und im Mellen beiwandert, befte 
Erfahrung, fuht jofort Stelle. & Grace Gtr., 2. 
Flat, nahe Veoder Str., Wetter. 


Gejuht: Ehrliher Junge fjuht Arbeit während 
der Ferien. 950 3. Str. 


Geſucht: Tüchtiger Hutmader, 3 Monate im 
Lande, juht Stelle. %. Sartores, 47 N. Garpen: 
ter Str. modimi 


Geſucht: 
gen Platz als Stallmann. 


Geſucht: Friſch eingewanderter geweſener Mili- 
tãr⸗Reparaturſchneider, verſteht preſſen und Flecke— 
Putzerei, ſucht Arbeit. Eisler, 92 Oft Huron Str. 


Gefuht: Bäder fuht Urbeit al® 2. Hand an 
Brot und Rolls. Willi Klein, 75 JYohnfon Str. 


Gejuht: Yunger Mann, 9 Jahre alt, fucht Stel« 
lung in einem SKolonialwaaren Engrossgaus als 
gagerift; aud BVertrauenspoften. Ar: D. 4 
Abendpoft. famedi 


Geiudht: Zwei Wiener Bäder fuchen ftetigen Po— 
ften auf Brot und Gales. 586 Spaulding Abe. 
T. W. ſomodi 


Friſch eingewanderter Mann ſucht ſteti—⸗ 
Geiß, 317 Sedewicd Str. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Retigen Bla alg 
weite oder dritte Hand an Brot. Paul B,, Ss 


nion Str. ſaſo modi 


Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit als erſte Hand 
oder allein an Brot und Rolls. Kovar, 864 — 33. 
Place. Siniwf 


Sejuht: Fyeiich eingewwanderter, tüchtiger junger 
a mwünfcht ftetigen Pla. 33 Meyers Eourt, 
inten. 


Gefudt: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 
bat im Saloon gearbeitet. 146 Ward Str, 


Gefudt: Tüchtiger Klempner jucht ftetige Arbeit. 
451 S. Sanaamon Str. 


Berlangt: Franen und Müädı,en. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — ç — — —ñ — — — — — —— —— 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen in Fabrik zu arbeiten. Dau⸗ 
ernde, reinliche Arbeit und guter Lohn. Eiſendrath 
Glove Eo., Ede Elfton und Armitage Ave. mpdmi 


Verlangt: Gin tüctiges Mädden als Gierf in 
Bäder. 726 W. Nort ns * 


Verlangt: Verkäuferin im 
20 Oſt North Ave. 


——— Operator und Cloth Suit Caſe Macher, 
besgleihen Helfer, guter Lohn. &. Silver & Eo., 
Oft Rinzie Str., nahe State. 


Derlangt: Mädchen um Damenzeug zu bügeln und 
en zum Kragenbügeln, in Zaundey. 216 Sincoln 
ve. 


Berlangt: Ein junges beuties Mädchen in Dr 
gcodsftore. - 3569 Eis Grode Ave. 2 


Verlangt: Mädchen für ederblumen zu machen. 
Sauce Arbeit. ot —— et De ii 
Etiters, 237 MW. 46. Str. Ain lw 


Verlangt: Kurbelſtiderin 8 t h 
ein Fiöne Burns. AR, Bor DE 
12. Etroße. 


Saushaltungs- Dept. 
mobi 


‚lomepi/ 


hicage, wrontag, ven 1. 


Berlangt: Branen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


SZaden und Fabriken. 

ehn erfahrene Ma 

Gehe Vefts, und Mädden, das Mafı 

üben zu erlernen. für fünftägige Ar: 
Iue Ribon Saunden, 98 NR. Clark Eh, 


Verlangt: 
kleidern 


belt 


Semest: Ein Mädchen für Pusmwaarensfyebern, 
auch —* che zum Lernen. Lohn während der Lehrs 
zeit. Barifion fFeather Dye Houfe, & E. 31. Str. 

init 


en Damene 


Berlangt: Waift: und Stirt Finifber. 70 Sineol 
Ape., 2. Floor, ’ — — 

Verlangt: Erfahrene Drygoods⸗Verkäuferinnen. — 
315 Blue Island Ave. — 


Verlangt; Frauen um Schürzen zu Hauſe zu 
machen; beftändige Arbeit. NR. Simon, 5% N, Sins 
coln Str., nahe Divifion Str. fafomo 


Verlangt: Mädchen fir Saundrp:Offtce au befors 
gen. 108 Nord Glarf Str. i 


Hausarbeit. 

DVerlangt: Ein deutiches, jauberes Mädchen für 
alle Kausarbeit in Heiner Familie, moderne, bes 
queme Cinrichtung; gutes Heim. Kann eingewandert 
fein. 1533 SKenmore Ave. M. M. Klot. Sheridan 
Hohbahnitation, Arving Part Gar. 


Verlangt: Weltere Frau oder junges Mädchen zur 
Stüge ver Hausfrau. 1263 N. St. Louis Ue., 
1. wloor, hinten. 


Derlangt: Mädden für allgemeine KSauSarbeit. 
Guter Lohn und gutes Heim. Drejieb, 180 Win: 
tbrop We, nahe Devon Ade. 


DVerlangt: Ein Mädchen ür Hausarbeit. 
tr. 


Roscoe Blod., nahe Robey 
Verlangt: Erfahrene Waihfrau, muß Empfehluns 


356 


ı gen haben. Anzufragen 4341 Bincennes Uve., 3. Fit. 


Verlangt: Mädchen für einfaches nähen, dauernde 
Arbeit, quter Cohn. Weitern Petticoat Eo., 21 W. 
Chicago Avenue. 


ai Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nad) Sonimerrejort zu gehen. William Ruitman, 
1803 Humboldt Blod., 2. Flat. 


erlangt: Frau zum iajcen. 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen bei der Hausarbeit mit— 
zuhelfen. 52388 South Park Ave., 2. Flat. mdi 

Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. — 
877 Walnut Straße. 


Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. — 
1548 Dunning Str. 


Verlangt: Alleinftehende, tathofiiche Haushälterin 
von etwa 40 Jahren. Nahzufragen 740 57. Str., 
zwei Blods öftlih von Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4315 Vincennes Apenue, 2. fylat. 


———- .— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

drei in der Familie. 4330 Vincennes Avbe., 2. Flat. 

modi 

Verlangt; Haushälterin bei Wittwer mit zwei 
Kindern. 14 R. Weſtern Ave., im Store. 


Verlangt: 


1793 W. Chicago 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche. Geo. Popp, 1747 N. Halſted Str. 
Verlangt; Junges Mädchen, um bei leichter Haus— 
arbeit zu helfen und Kind zu beaufſichtigen; dutes 
Heim. 316 Biſſell Strabe. 

Verlangt: Tüchtiges reinliches Mädchen für all— 
—— Hausarbeit. Lohn 8. 1984 N. Wihland 
venue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. $. 654 La Salle Ave. modi 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
—** frifh eingewandert. 272 Oft North Wpe., 
e at. ; 


Verlangt: Ein Mädchen, - welches gut Tochen, wa— 
ben und bügeln Tann. Guter Lohn, gute Keim. 
Mrs. D. Rieger, Bäderei, 2085 Grenihbam Strake, 
Ede 40. Avenue. modimi 


- Verlangt: 12: bi8 14läbriges Mädgen, mit 7 
ahre altem Knaben zu fpielen. 95 Welt North 
be. 


Verlangt: Köchinnen, zweites Mädchen, 100 für 
Hausarbeit, Foftenlos. 34233 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Famitte, 
Guter Lohn für die richtige Perfon. Bäderei, 334 
Sedgmwid Str. 
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Verlangt: Mädchen zum Gefchirrmafchen. 
Wels Str., Alton Neftaurant. 


Verlangt: Tüchtige Waitreß. $7 per Woche. — 
107 Wells Str., Reftaurant. 


nie —— 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, cine8 das 
fochen kann. 107 Wells Str., Reftaurant, 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für 
Liche "Hausarbeit. ee. 487 oh 
ür allgemeine 


Str., nahe LaSalle Une. 
BVerlangt: Deutihes Mädchen 
Hausurde t. Bitte dorzufprehen: 126 Ordard Str. 
Berlangt: Waitreb. 562 Lincoln Abe. 
Verlangt: Aeltere deutfhe Fran ohne Anhäng' in 
Heiner Familie. 522 Larrabee Str., 2. Wloor, 
fomodi 
a a ——— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, deutfh oder fehine: 
diich. für allgemeine Hausarbeit in feiner Familie, 


gutes Heim. Mofner, 1509 Nord Mafhtenam Ave. 
ſomdimi 


ewðhn⸗ 
vifton 


ür ge: 
illard 
ſaſomo 


Ein eingewandertes Mädchen 


Verlangt: 
689 


wöhnliche Hausarbeit; guter Lohn. 
Ave., nahe Ogden Ave. 


— 


Verlangt: Tüchtige Waſchfrau für Mittwochs (alle 
zwei Wochen); Lohn. Zu erfragen im Grün: 
haus, 12M N. Rodwell Str., nahe Milwaufee. Ape. 


Berlangt: Eine junge Ddeutiche Frau_vder gefeh- 
tes Mädchen, welches jeden Dienftag Wafchen und 
Bügeln beforgt und jeden anderen Freitag Haus 
reinigt. Stetige Arbeit für die rechte Perjon. — 
N. ©., 1533 Kenmore Ave. Irving Part BIod. Car, 
Hohbahn, Sheridan Station. 


Verfangt:, Buſineß-Lunchlöchin. 43 River Etr. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 136 Fowler 
Straße. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa: 
milie, guter Zohn. 1045 Milwaufee Apve. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Pas 
milie, guter Sohn. 1030 Milmautee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Kichenarbeit. 246 Grand 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
409 Milwauke⸗ Avenre. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
651 RN. Hoyne Adenue. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner familie. 1822 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner Fa 
milie, guter Plab. 910 Milwaulee Avenue, 


— — — —— — —— 

Verlangt: Mädchen für Küchenardeit im Reftaus 
rant, fein Kochen, Lohn $6.00 mit. Zimmer. 
283 Evanfton Ave, Ede Winona. famo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Kohn 5. 58 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Ein in geſetztem Wlter, alleinftehender, 
dem Xrbeiterftand angehörender Mann juht eine 
Hausbältrin von 40 bis 50 Jahren, eine die mehr 
auf jelbftitändiges Heim, denn hoben Lohn reflet=- 
tirt. Nechzufragen nah 6 Uhr Abends. 1649 Eliton 
Avenue. 


veeni Waſchfrau für jeden Montag. 4941 
Grand Xipd., 1. Flat. 


Berlangt: Starleg Mädchen in Päderei, 
und Hausarbeit. 85.00. 131 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in der 
Kühe zu helfen, Sonntag Nachmittag frei. $5.00 
die MWoche.. 137 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
etwas kochen, Familie von zweien; muß willens 
ſein den Sommer über aufs Land zu gehen. Zu 
erfragen: 391 Blue Asland Upenue. 


Verlangt: 67 
Home Straße. 


Verlangt: Mädchen. $5 5bi3 $6. 372 Garfield. Ave. 


Perlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Saloon. 
718 Elpbourn Avenue. mbdi 


"Verlangt: Mleihiges Mädchen für Speiferimmer 
in Reftaurant, $6 die Mode. 445 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Eiys 
kourn Wvenue,: Väderet. 


Rüde 


Frau zum mafchen und bügeln. 


Perlangt: Gute Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Muk kochen können. Gutes Heim und guter Kohn. 
439 Wentworth Ape. 


Verlangt: Frau, um Dienftags oder Mittwochs zu 
waſchen. 548 Colorado Ape., Bhone Kedzie 8085. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
665 Burling Str. x & B 


Berlangt: Mädchen, ftetiger Plak während der 
Ehulferien. 468 Ogden — se In’ Sue 
m 


Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Yabs 
ren für leichte Sausarbeit, muß zu Haufe fchlafen. 
1153 Milwaulee Apve,, -Bafement. afomo 


Verlangt: ine. alleinftehende, ältere frau als 
Stüge bei einem 1 Monat alten Swillingäpaar. 
ang Carl Helmde. 1830 Oakdale Uoe., nahe Evans 

n Abe. un, Iwæ 

Derlangt: Mädchen ausarbeit. Mts. Hums 
wel, 12 Eolorodo Bo ° an 


W. Fellers 38 
⸗ nftitut, 
Sur und ze. 


— 
© . 
Sand, xl. Rerik 20h 


zult 1907, 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gut RE, ; 
hen für And — —— 


A Mädchen Fe Kausarbeit. 1102 WR 18. 


Verlangt: Ungartfge Frau für Bügeln. äns 
dige Ürbeit, guter W. 57. 12. Er. 8 i 


Pe — 8 E für allgemeine 
. ın . . 
Aſhland Blod., J. fat. DE EUER 
neh ee ne enden 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
feine Wüjhe. 1464 Barry Ave, nahe Clart. 


Verlangt: Proteftantiiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Heute vorzufprehen. 1649 Barıy Ape. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Sannmwald, 556 Cipbourn Abe., lee 


DVerlangt: Mädchen im Päderladen und für et: 
was Kausarbeit, muß englifh fprehen. 301 Augufta 
Straße. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um einem Ban 
aufzumwarten, kann frifch eingewandert fein; gutes 
Keim. 231 Pladhawt Str., nabe Qarrabee, unten. 


Verlangt: Mädchen, in Küche zu helfen. Ede 
Grand Abe. und 157 R. Afbland pe, Kriby’s 
Reitaurant, 


Stellungen fudhen: Franen und Mädchen. 
(Anzergen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches finderlofes, feifh eingewanders 
tes hepaar jucht Stelle in Stadt oder Land. 343 
Bulton Str., binten. 

Gejiugt: Teutihes Mädchen fuht Stelle für _all- 
gemeine Hausarbeit in Familie ohne Kinder. Bitte 
ferber vorzufprehen, 506 NR. Paulina Str. 

Geſucht: Engliſch ſprechendes Mädchen ſucht Stelle. 
Bitte ſelber rorzuſprechen 506 R. Paulina Str. 
Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
1041 Milwaukee Avenue. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fucht Stelle für 
Sausarbeit. GI N. MWincelter Apenue 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum mafchen 
oder Hausreinigen. 906 Weit 21. Place. 

Gefucht:  Deutfhes Mädchen, kürzlich eingewan— 
dert, mwünjcht allgemeine Sausarbeit. 4440 fFifty 
Avenue, binteres Flat. 


Geſucht: 


 Anftändige, gebildete deutfche Wittive 
just tagsüber etlihe Stunden Beihäftigung. 337 
Weit yullerton Ave, nahe Weftern Ape., 2. floor. 


Seſucht: Deutſche Frau mit Meinem Kinde wilnicht 
irgend melde Beihäftigung in einem Hauie, gebt 
außerhalb der Stadt. am Iiebiten auf die jfarm. 
Ade.: D. 02 Abenppoft. 

‚Gefuht: Suche für meine Tochter, 18 Jahre, 
eine Stellung, am liebften bei einem SKinde. 510 
Warner Une, 


Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stellu 
leihte Hausarbeit. M. 5 —— Weed —— 


Gefuht: Mafı pläge Montana und Donner — 
TR. Halfted Str., oben. Zaft. en 


Gejuht: Erfahrenes deutfches Mädchen fuht Pla 
für allgemeine Sausarbeit. 30 Gardner Str. R 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
nahe Nordſeite. Perſönlich vorzuſprechen. 800 Zar: 
rabee Str., hinten, unten. 


für 


Gefuht: 2 Madchen ſuchen Stelle in Saloon oder 
Reſtaurant, für Keſſelwaſchen oder Küchenarbeit — 
708 Halſted Str. 

Geſucht: 
Halſted Str. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Wäſche in oder außer 
dem Haufe. 106 Burling Str., hinten, unten. 


Yunge Frau fuht Wafhpläge. 708 


Geſucht: Deutſche rau ſucht Stelle für Waſchen 
und Reinmachen. 740 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit, 15 Jah— 
re. Kleiner Lohn. Perſönlich vorzuſprechen: 406 
Clybourn Ave., hinteres Flat. mbi 


Sefuht: Frau fuht Wäfhe in's Haus zu nehmen. 
Mrs. Wolf, 406 Elybourn We. 

Geſucht; Frau fuht MWafh- und Reinmah:Pläge. 
187 Sheffield Ape. 


Gefuht: 14jähriges Mädchen fuht Stelle 
leihte KHausarbeit oder bei Kindern. Frau fucht 
MWäjhe in’s Haus zu nehmen. 1034 fFlether Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Kindermädchen. Suſie Yaniſh, 501 Roscoe Blod. 


Geſucht Stelle als Dausdalterin bei einem Witt: 
wer. 64 Soutbport Xpe., oben. ⸗ 


— 
Albany Ave. Binim 


Sefuht: Frau fuht Stelle al8 KHaushälterin bei 
älteren Mann mit Rindern. Halmas, 2386 W. MR 
tolph Straße. ſa ſo mo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle un 
wachen. R. Ceh, 4144 Fifth Une, 1. Fl., hinten. 
Geſucht: Gutes deutfches Mädchen fucht ftetigen 
Play für allgemeine Hausarbeit, Rordfeite bevors 
elber vorzufpredhen, 1248 N. Aſhland Ave., 


Gejucht: Deutihe Frau fuht Wäflhe in oder aus 
ker dem Haufe und Reinmaden. 365 Elybourn Une. 


Gejuht: Hausarbeit von 8 bi! 4 Uhr. MıS. Schers 
boufer, 322 Augufta Str. 


Gefuht: Frau mittleren Alters, auch Kindermäds 
hen: fuchen Pläge, 372 Garfield Avenue. 


Gejuht: Wifhe ind Haus na wachen und hi: 


geln. Schmig, 424 Larrabee hinten. 
Gejuht: Deutfbe Frau fucht Stelle für Kausar: 
keit. Goidi, 44 St. Michaels Court. 


Gefucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
sh allgemeine Hausarbeit. 318 Xarrabee Str., 
ten. 


; Gefucht: Deutihe Fran fuht MWafh- und Reins 
mahpläge in oder außer dem Haufe. 56 Rees Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
ausarbeit. Bitte perjönlid vorzufpreden. 192 
unelport Ave. 


Gefuht: Deutich-ungarijches Mäddıen ſucht Stelle 
zum Qundlocdhen oder für Hausarbeit. Bitte jelbft 
borzufpreden. 652 MW. 15. Str, 


Etellungen finden: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar fucht irgendwelde Arbeit, Mann 
für Hausarbeit, Frau für Kochen und Reinmacen. 
140 Billow Str. 


Sefudt: Ein Ehepaar, 40 Yabre alt, 
f&häftigung bei einer Familie oder auh im Ge: 
ihäft; fan gute Referenzen beibringen und anf 
hoben Lohn wird nicht gefehen. Adr.: 8. ©. 323 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit:3 Cents das Wort 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Wünfche die  Belanntihaft einer 
junen Dame von gutem und häuslihem Gharafter, 
zweds SHeiratb. Bin 36 Nahre alt, habe Kinder 
daher joldhe mit ein oder zwei Kindern nicht ausge: 
ichlojfen. Nur chrliih gemeinte Offerten berüdjid:. 
Näheres unter Adreiie D. 86 AUbendpoft. 


Serrathsgejuh: Deutjper, Mitte Her, von guter 
Eriheinung, nicht undermögend, wünfht Die Be: 
tanntfhaft einer jungen Dame, Wittme ohner Rins 
der nicht ausgeichlofien, yweds KHeirath zu machen. 
Vermögen eriwünidht. Offerten erbeten unter Abr.: 
U. 195 Ubendpoft. mpdi 

— — 

Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehender Mann, 
Xahre alt. mit Vermögen, ſucht die Belanntſchaft 
eines evanaeliich-Iutberiihen Mädchens von 32 Aab- 
ren oder Wittwe ohne Kinder (Anfang der Dreißis 
er) nicht ausgeichloiien, amweds Keirath. Adr.: D. 
8* Abendpoft. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mor.) 
Partner verlangt. Mit $500—$1000 Tann Yemand 
bis 4 Untheil jofort befommen an ein gutzah: 
Shau:Geihäft, Riverviem Park, melches 1200 
201 Anendpoft. 
fafgmo 


lendes Geſc 
wöchentlich einträgt. Adr.: D. 


Brillen, Augengläſer. 
(Ungzeigen unter bdiefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei.— Rünft» 
lihe Augen. —Gtablirt 1868. 2. Manajje, Op 
titer, & Madifon Straße. 3mz*’2 


Redıitsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- Ulbert U Kraft er Advotat. 

Prozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beftens bejorgt. Grbichaften eingezogen. But 
attetes Kolleftirungs= Dept. Aniprühe überall 


ausge 
chnell tollektirt. ſtrakte exami⸗ 


—— 3*— 5 


506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 


red. Blotkte, beutiher M 

gu teen .. be 
ihtenr. Ra ei. 

u Ubends: 1 Briar 


tsanwalt. 

orgt. Praftizirt in allen 
earborn Str. immer 
Blace, nahe R. Halfted. 
Ti6* 


— T — — — —ñ— — — —— 
alte Ge he ee Sl un 
er e ‘ 
RR en 


d Notar, praftigirt in * 
— ——— m 


Nãhmaſchinen, Bicycles ete. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 
Bicheles, zu berfaufen und zu vertaufden, Sun 


dries, Reparaturen, Racing Wheels, $19.75. Ediwarı, 
2 OR Kart ie EVER, Os 


mpfeblungen. 134 Monroe Etr., Zims ' 


Bu vermiethen. 
(üngetgen water Dieler Rubeit 2 Cents das Bert.) 


u. bermietben: Beine Saloon:Gefhäftsede. — 
Atlas Brewing Eo., 684 Blue Aland be, fomo 


Zu vermiethen: 5 moderne Zimmer mit Bad, nur 
an ftille Beute. 144 Burling Str. 


Zimmer und Bearb. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vermietben: Ein freundliches Frontzimmer an 
ein oder ziwei Serren. 399 Grand pe., 3. Sr 
ame 


u dermietsen: Zwei Front:Schlafjimmer. Bad 
und Gas. 200 Oft Divifion Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblierte Freontzimmer, 
Gas, Bad, mit oder ohne Roft. Kleinere Vrivat⸗ 
Familie, 8% N. Halfted Str., 1. Flat. momifr 


Zu vermiethen: Suftige Zimmer mit allen Bes 
auemlichkeiten, mit oder ohne Poard. 356 Dayton 
Str. 

Zu vermiethen: Großes Schlafzimmer, Bad, 2. 
322 Mobamwt Straße. 


Zu vermietsen: Zwei möblirte Zimmer bei Witt: 
me. 325 Genter Straße. 


Zu verinietben: Möblirte Zimmer, jeparater Eins 
gang, $1.0 und $1.50, nahe Hocdhbahn. 368 Larra= 
bee Straße. 


2 Goethe Str. 
Berlangt: Sivei Männer in Koft und Logis, Feine 
Yamilie. 512 Mel Str. William Ties. 


Terlangt: Anftindiger Rormer. 


Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte n 
an Herrn, mit Board, Gas und Bad; anfländige 
Familie, 492 Sedgwid Str., Flat 2. 


u mmer 


— 





gu vdermiethen: Schönes, neu möblirte® front: 
simmer an ein oder zwei anftändige Serren bei 
alleinftehender Dame. 112 Bender Str. 


Zu vermietben: Neu möbl. luft. Zimmer, $1.50 
auftv.. Gas, Pad, heikes Waffer. 15 N. Clarf Str. 
l5jinfanomilm 


Zn micthen geludt. 
(Ar:eioen nnter dieier Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


Yu mietben geiuht: Ehepaar (Frau kränklich) 
wünſcht 223 Zimmer, möblirt oder unmöblirt zu 
mietben bei alleinitebender Frau, die bereit ift, iwes 
nigftend Vormittags, fi der Kranken etwas anzu 
nehmen. Adr.: D. 231 Abendpoft. fano 


Zu miethen geſucht: Suche guten Saloon jofort, 
Down-town bevarzugt. Adr.: A. 118 Abendpoſt. 
ſaſomo 
Zu miethen geſucht: Junger Mann jucht möblirtes 
immer. Wdrejiire mit Preisangabe unter D. 216 
bendpoft. 


— — — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Delitatefienftore, gute Lage 
auf Nordieite, Trankheitsyalber zu verkaufen. Eigens 
tbümer gebt nah Deutihland. Adr.: 9. 576 Abdpeit. 


gu verlaufen: 
Weitjeite, billig. 
Zu verfaufen: ®Befte Retail: Bäderei an der Welt: 
feite, feiner Steinofen, Shop zu ebener Erde. 890 
W. North Avenue. Hauſen. 


gu derfaufen: Saloon, guter Dlag 
Deutfhen. Keine Agenten. 2160 W. % 


Saloon, befte Transfer-Ede 
AB W. 12. Str. 


der 


für einen 
alte Str. 
mofr 


Raufe guten Saloon fofort, Down Town bevor- 
zugt. Mdr.: U. 118 Abendpoft. modimt 


Zu verlaufen: Guter Schuh:ReparatursShop. = 
55184 Aſhland Ave. 


—— Abreiſe zu verkaufen; Delikateſſen⸗Store; 
beſte Nachbarſchaft; wöchentl. Einnahme 8Wʒ ſchöne 
294 Cipbourn 


Grocery:, Delitatefien-, 
zu verfaufen. Kommt, 
294 Elybourn Abe. 


Wohnung; Dampfheizung. 


Habe 35 Saloond, 8 
Bädereis, Buther-Stores 
feht'3 an. Fragt Morgens 9. 


Bu verlaufen: Erpreh:, Grocery: und offener 
Magen. Robert Bragel, 5509 Jeiferfon Str. 


Saloon zu verkaufen. 196 &. Clinton Str. 
famo 


8 kaufen Bäcerrunde und Wagen. Schaeffer. 
1286 Welt North Avenue, Sinlo 


benue, 


Zu verfaufen: Guter Hojen-Shop, billig, wegen 
Verlaffens der Stadt. 306 Noble Str. frijajomo 


Zu verfaufen: PBäderei, billig, wenn glei ge- 
nommen. Wdr.: U. 138, Abendpoft. ZTijun,imX 


Zu verlaufen: Saloon wegen Wegzug, billig. 
Adr.: a. 127 Abendpoft. HiniwX 


| a an a EEE Tun rat N EEE nn — — 
Raufs- und Rerfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Fred Bender, etablirt 1E8I— 

8 Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Laden⸗-Einrichtungen für Groceries, Metzgereien, Bis 
garten, Confectionery, Millinery, Drygeods, Reſtau⸗ 
rationen etc. — Größtes - Geihäft dieſer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für haar oder 
Abſchlags zahlungen. Telephon: Galumet 19. 

Hiamifamolj 


Juli us 8 enber 
Ghicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230-2332— 
234 336-298 W. Madiion Str., Ede Beoria Str. 
Telepbon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjiahrs:Berkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Stores und 
Dffice-fFirtures für irgend ein Gefchäft zu den 
niedrigiten Preiſen. 

Wir fabriziren neue fFirture8 auf turze Rotiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 
ufriedenheit garantirt, 


ulius Bender 
233 W. Mabdiion Str., Ecke 
Sap*x 


230-232 U 
Beoria, 


Udolf Bender, 

217—219 Milwautee vv Salfted Etraß 

nabe Halfteb Strabe, 
Dur den Einlauf von S. Hayden & Co.’3 Yas 
brit und Store, 110 N. Halfted Str., beftehend in 
allen Sorten von Ladeneinrichtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmartets, Millineries u. f. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50: am Dollar zu berfaus 
en. Berfäumt daher nicht Diefe Gelegenheit und 
predt bei mir zuerft vor, wenn Ahr bortheilhaft 
einfaufen wollt. 18in,X* 


Zu verfaufen: Pool:Tiih, billig. AI N. Weftern 
Avenue. modi 


— — — — — — — 


— — 


Perſönliches. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Backſtein- und Steinmaurer aufgemerkt! Spegial⸗ 
Verſammlung Dienſtag, den 2. Juli, zur Wendes 
tung des Artikel 1, Sektion 2 der Berfajjung, — 
modi Veter Shaughneiiy, Kıdj. 

Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Bermeißmaterial für ges 
ticptlide Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Wenn Ihr zu Hlaftern, Brid- oder S ins 
Arbeit Habt, idreibt: Köhler, 442 Thomas "Eirabe, 
Teleppon Humboldt 6563. Bapdoſa moẽ 
nis ———— 

Ich bin nicht verantwortlich für irgend 
el meiner Frau Lena Witt. has. Er 
797 Wafhburn Ave, fafonmo 

Mebamme frau Kergler, 546 Maibingt 
Budapefer Univerjität geprüft. In Eee Ri. 
"nit Cber:Madame gewejen. Gewiliend. Behandlung. 

0inimXt 

Tapezieren, Painten, Calciminen, gut und Silfie 
ausgeführt. Bik, 64 Montana Ein." Hlmk 


— nr — — — 


Bianus, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bargains in gebrauchten, wenig gebrauhten und 
„Shopswern“ Pianos Ddieje Woche, um Blak ‚zu 


machen, von 865 bis $125. Bin* 
P. Stard Piano Co, 204-206 Wabaſh Uve. 


Krankheit zwingt mich mein präctiges Piano fo- 
fort zu verjchleudern. 85 N. Lincoln Str. * 


Nur $15 für fhöns S Piano. MM. 
u or quare:Piano * 


Zu verlaufen: Poſitiv ganz neues Upright Viano 
„French Action? mit Garantie, $85, Su ae 
643 Fullerton Blo., nahe Lincoln Bart. HinimXt 


%50 Haufen E50 Upright Piano, 
629 Larrabee Str. 

835 Taufen bübiches Square-Piano, 
gain. Groß, 592 Wells Str. 


garantirt. 
omo 

Großer Bar: 
ill 


EEE — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wore.) 
Banterott:Berfauf!— Wir verfaufen für bankerot⸗ 
ten Milwaukee Ave Department-Store B Pierde, 
Mähren, 900 bis 1600 Bund jchiner, 8 per Stüd 


und aufwärts, nr 8 per Set. Venp, 
„15 Gornelia Str., na ilmaufee Une. 1jl,210% 


Zu verfoufen: Eaön gebaute Stute. 737 Blue 
Is land Avenue. 


Su verkaufen: Gutes 9 Vierd. 


76 R. Albland 
Aue nue. 


— — — 


: Gutes Hilig. 16h Motasmt 
— Sugar, Didig = 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents DaB Miset.f 
— — — —e — — — — — — — 


Nordſeite. 


verkaufen: Nodernes d⸗ſtöciges 

u bs u, an Berry Straße, u. 

Hohbahnftation, Preis 87500. ma 
Auguft Torpe, 147 DR Rorih pe, 


— —— en — — und 
ude, mi wei = Himmer 
————— 


— = h 12 ot 
—— — ae —— 


EEE ⏑⏑— 
ouen * 
bäude, 5» und bdimmer « Mobnungen, get 
Badezimmer, Hobes Brid-Baiement, großes 
Atic, alle Simmer heil, 8 Fub Got........84500 
1450 Eiphouen Wve., zwei 5Bimmer Wohnun« 
en, jchönes Bajement, B Fuk Dot.........2850 
1 Eiybourn pe, Bridhaus, gu d⸗ Zim⸗ 
en mit allen modernen Gin 
rt MIEN nun nnnnn rn nn nn nr 
1464 Elybourn Wpe., Bridbaus, und 6«.Bims 
ohnungen, auf 8 Fuß Bot....un...H460, 
8400 bis baar, der Reft auf leichte monatliche 
Abzahlungen, wie Miethe. Die Häuier find täglich 
und Sonntags zur Anjiht offen. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
Hinimt 


Ges 


u verkaufen: Schöne 7:Bimme Drg. Co es, 
* — we et un —— Mig 
ür baar, oder auf leichte Termine. D. terding, 
501 W. Nortd Uve. 28. Bode Mer. 5 


8800 Taufen drei mobderne-5ßimmer. flats, ein 
Qod von KHohbahnftation und zu! Garlinien, gute 
deutiche Gegend, Anzufragen 1670 Milwaufee Ave. 
ve : \ Dinim! 

Yu dverfaufen: 30 Fuß Lotten, alle Strakenner: 
bejierungen, 8600 aufivärts, nahe Lincoln Une. und 
Nrbing Bart Boulevard, Northiweitern Hochbahn, 
Lincoln Une. und Irving Park Blod. Ex, ein 
Mod von deutich-fatholifher Schule und Kirche, 2 
Llod3 von öffentliher Schule. Leibe Geld zum 
Bauen oder baue für Eub nad uni. &n 
Selosty, 457 Oft Belmont Ave, HI,10X% 


Südweltieite. 
„gu verkaufen: Ein ſchönes Häuschen an nette 
Familie; 4 ſchöne Zimmer, alle modern; bober 
Kuftraum und großes Bafement; präcdtiger Garten, 
alles _bepflanzt und gepflegt. Un 48. Court, nade | 
22. Str. Preis 250. €. U. Bafener, 971 Weit 
2. Straße. Binimt 
— een 


Farmlanderelen. 

Du derfaufen: 20 Wcres Obfts, Hühner und Ge: 
müjeland nahe Higgins Lake, Midigan, 240; KU 
Anzablung und $10 den Monat, feine Zinfen. — 
ee — nach — Si ulare frei 
- er Sprache. 3. Willer &o., Eigen: 
tLümer, 9 La Salle — an 
———— ——— 
Uder=Lotten! Große Acer-Lottent 

= 8800 Bis. 100. m 
40. Ave. nabe Lincoln Ave. (Deutiche Rachbarſchaft.) 

Feiner Platz für Hühner und Gemüfeanlagen. 
Tas befte und billigfte Sand in Goot County. 
— — gun 

idar Ko & o., 9 Wafhington. Str; 
Täglih von 9 bis 6 Uhr, Sonntags von Yo Dia 


Sin,X* 


Zu verkaufen: WM Ucres KYarm, 6 Meilen von 
Stadt, an KHaupt:Road, 3 Minuten von Eihule, 
Haus, Barn, neue Wajjerfront, Näheres bei Q. 
Malint, Grand Haven, Mid. Keine Agenten. 

dofrmodi 


—. 


82000, heil baar, Taufen 80 Were farm im 
füdlichen Wisconfin, 23 Ucres beftellt, zwei Pferde, 
6 Stüd Rindpieh, Maichinerie etc.; Xelepbon Main 
4131. Nebf, 119 La Salle Str. MRin*X 


Muß verjchleudern: 160 Ader im nördlichen 
Wistonfin. Näheres bei PB. Miller, 102 Vedder 
Str., Chicage. BiniwX 

Berichiedenes. 

Aus allen Theilen der Stadt erhalten mir täglich 
Vachfragen von Kunden, die verbeffertes Grund 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — AÄuch haben 
wit ſtets Geld zu verleihen zu niedrigem Sinsfuhe. 
Interefienten fprecht fofort dor bei 12fp*2 

Yohn B. Foerfter & Go. 145 La Sale Straße. 


Gern, 100 Millionen Dollar-Stadt. Grohe Kotter 
wabebei, $1 tmöchentlih. Freie Fahrt. Arbeit nad: 
eeiwiefen. Adr.: 9. 139 Wbenbpoft. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Merk.) 


Zu verfaufen: Möbel und Bilder. 370 Dearborn 
Avenue. {amo 
— — — iii, 
Muß abſolut verſchleudern, zu Eurem eigenen 
Preis: Alle Möbel unjeres (&bmen eims, — 
weiſe oder zuſammen; prachtvolleß Madagonh Bar: 
lor Set, handgeichnigte —— türtiſche Seſſel 
und Goud, 9 bei 12 orientafifhe und Arminfter 
Rugs, Bibliothet Set in Leder, Meifing-Bettftellen, 
Ehzimmer-Einrihtung, Portieren, Gardinen: Alles 
erſt turze Zeit bemugt: kommt fofort;: 1 tight 
Piano, zwei Monate ge ;_Rähmaidine, 
wei Monate benugt, $5; € Bir 3; 
ehter Gichen-Glasfhrant, $5; Pradtvolle Auge * 
echter Mahagony:Schreibtiih, $10. Privat-Refideng 
643 Fullerton Boul,, nabe Lincoln Berk. _ 
jun, im 


‚Bu verfaufen: Sofort, Möbel von 4 Zimmer, mes 
nig gebraucht wegen Wbreije. 113 Fremont Str., 
hinten oben. fomo 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das MWart.) 


—Geldb zu Bderleipen— 


auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipts etc. 
Wir -lajien die Waaren in Eurem Beiig. 

Wenn a Geld braugt, fo kommt zu uns, 

ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorſptechen könnt, fült bieien 
„Blank“ aus, ihidt ihn nad meiner Öffice unb der 
Agent wird fofort vorjpreden und alles Zoftenfrei 
mit Gudh beiprecen. 

AME.unonnunnnnnnnnnnnnnien ...........s 
Adreſſe 
Gewünihte Summe $ 
Auf Sicherheit von ......... . 
Wann vorzuſprechen 


u. ẽ rend 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telephon 5059 Central, Harz 


— — 

Durleben auf Möbel und Pianos, ohne ju entfer⸗ 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Koften. 
$30 nur $1.50; 850 nur $2.00; 875 nur $2.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur $8.00. 

Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto ©. Voelder, öffentliher Notar, 70 La Galle 
Eir., Zimmer HM. Bitte ipredt vor. 


Binanzielles. 
(Anzeinen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 
an der 


u verleihen auf bebautes Grunbeigenthum 
ordjeite zu 5 Prozent Zinjen. 
Auguft Torpe, 147 Of North pe. . 
19jn1 


Greenebaum Sons, BYanters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in bellebigen Summen 
guf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Rorboftede Elart und Randolpb Straße, Sin* 


€. 6. Bauling, 132 La Sole Str. — Ecke 
Snpotheien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften. Zinsfuß. Telephon Main 250. : Imairz 


‚ Grunbeigentbums- Darlehen 

fion oder Anwaltsgebühren. 
vierter Floor, 172 
Üvenue. 


Zu verlaufen Grfte 
cago Grundeigentum, 


ten. Richard U. Rob 


u 6% ohne R ifs 
eter Dan Blfingen 


ft fBington Gtr., Ede Fifth 
20ap* 


Id zu den niedrigften Ras 
HB Waihington Str. 
Llae 


Su Berfonen, * ee — Grand: 
eigentbum au nieder en borgen wollen, jolls 
= vorfpr bei 2 Eons, Rordoftede 
Clart und Ranbolpb -Etr. Wap*X 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — 


Ohne Engliſch keine lohnende ſichere Exriſtenz! — 
Von unſerem alleinigen von Dirmen be⸗ 
günftigten Syitem zur. jhnelten. Unterfügung wu 
gewanderter u. Stellungslojer bitten fih dur bat- 
digen Beluch zu überzeugen: Die Behördli privile- 
ge u. diplomirten elteften Engliihen Sprad- 

nititute Chicagos. Hauptoffice: 263 E. Roth Ave. 
(Bantgebäupde), Gde Larraber Str. —* Hochbahn ſta⸗ 
tion). Geöffnet Torm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Soun⸗- u. 
Feiertage 10-12. Damen u. Herren! Mir zahlen 
81006, wenn uniere jchnelle u. gründlidde Lehrme⸗ 


—— auf bebautes Chi⸗ 
& 


tarzablung mad 
ab. Voller freier Probemonat. 

toftenfrei! Beglaubigter Quartalsbericht, 
Proipekt, jomie Namen u. Wbdreffen vom fremden 
Schülern, welche täglih zu uns übertreten! Tr, ®. 
*. Compart, Superintendent, Dr. Douglas u. Dr 
Whitman, Aijiftenten. Alle, obglei geborene Ame⸗ 
rifaner, fprechen jeher gut Deutſch 41-312 


(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wart.i 


Dr Weib u Frau, Oecfterreichslingern, heis 
len verfchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. auber dem Hauie bei mähir 
gen Preiien. 912 Milmaulee Ape. Tel. — 4 

ni 


Dadbeder u. |. w. 
(Ungeiven unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 


€ © digt? Bunt 

33 —— 8 
von der 

„ Rordieite © 





Chicago 


Great Western 


Eisenbahn 


Na Omaha und dem Weiten 


Kurze Fahrzeit und befter Dienft. 
Der Limited, eleftrifh erleuchtet, fährt täglih ab von Chicago 6:00 Abends und teifft 


in Omaba um 8:27 Vprm. ein, bat Bullman 


Prawingrvom Schlafivagaonz, freie Reclining 


Stühle und Ausfiht®Ende Parlor Epeife-Car. Guter Anihluß im Unton Bahnbof, Omas 
ba, mit Zügen nad Aalifornien, Utah und Kolorado, 

Der Tan Erbreh fährt ab von Chicago täalih um 8:45 Norm. und trifft in Omaba um 
11:85 Mbends ein. Führt eriter Klaffe Wayaon3 und Ausfiht3 Erwe Rarlor-Speifecar. 


Guter Anihluß im UnionsBabndbof, Omaha, 


Ein meiterer Zug fährt ab bon Ebicago 
Dmaba um 3:30 Nam. 


Volle Einzelheiten und Tidet3 in ber 


mit Zügen nach Denver und dem Nordmeiten. 
um11:30 Abends täglih, fommt an in 


Htadt-Girket-Office, 103 Adams ir, 


Grand Central station, Eoke 5. Ave. und Harrison Str., Chicago, Ill. 


Gefirige Vereinsfeſte. 
Quftipielabend bei der Dramatifchen 
Seltion des T.-B. „Ya Sale”. 


P : Smwäbifger Frauenverein. 


€r hielt fein Jahrespifni? unter außer 
ordentlich ftarfer Betheiligung in Hoerdts 
Grove ab.—Piknit der Aurora-£oge 614, 
des Pfälzer-Dereins u. des Schillerflubs. 


Unter dem fchönen Sommermetter 
leidet naturgemäß der Befuc) der Teit- 
lichkeiten in gejchloffener Halle, und 
das mußte zu ihrem Leidweſen auch 
‚bie dramatijche Abtheilung des Turn⸗ 
bereind LaSalle erfahren, als fie ge 
ftern einen Quftfpielabend in ihrer 
Halle abbielt; der Befuch hätte ent- 
jchieden größer fein fönnen. Die An- 
mejenden unterhielten fich aber vor= 
trefflich, und gefpielt wurde durchweg 
gut. 
Boltsftücd mit Gefang: „Lindhammer- 


ftoffl auf der Brautfhau“, und ber | 


Einakter „Musketier Knacke“. Die 


Mitwirkenden waren Frau Frieda 


Knebelsberger und die Herren Karl 
Knebelsberger, Leo Plomin, 
Kremsreiter und J. Hencke. Der Vor— 


ſtellung ſchloß ſich ein Tanzkränzchen 


an. Die Anordnungen waren bon 
den QTurnern Karl Simon, 1. 
Schmwenjen, Dito Berndt, Oskar Ar— 
nold und Yranf Urally in muftergil- 
tiger Weife getroffen morben. 


Shwäbifher Srauenvereinn. 


Bis auf diejenigen, melche fich nicht 
rechtzeitig trarnen ließen durch bie 
Vorboten des Unwetters, das gegen 
10 Uhr Abends losbrach, haben die 
Beſucher des Pikniks, welches geſtern 
unter ungemein zahlreicher Betheili— 
gung ſeitens der Mitglieder und 
Freunde des Vereins vom Schwäbi— 
ſchen Frauenverein in Hoerdts Grove 
on ber Belmont pe. veranftaltet 
mwurbe, die angenehmften Erinnerun= 
gen mit nad) Haus genommen. 3 
ging überaus gemüthlich auf der Feit- 
lichkeit zu, und die Fleidbfame Natio- 
naltracht, melhe viele „Frauen, 
junge Mäpdchen und Kinder für das 
Pifnif angelegt hatten, gab biejem 
ein recht anheimelndes Gepräge; ber- 
ftärft wurbe diefes durch bie fchmad- 
haft zubereiteten Nationalfpeifen, die 
Gäjten, welche danach Verlangen tru= 
gen, von den liebensmwürdigen Wir- 
thinnen aufgetifcht wurden. Natür- 
ich fehlte e3 nicht an Tanz und Spiel, 
und ber Schmäbifhe Sängerbund 
metteiferte mit der Gefanafeftion des 
feftgebenden Vereins im Vortrage Bei- 
mathlicher Weifen. Lebhaft war bie 
Betheiliaung an dem Preisfegeln. 
Nachitebend folgt die Lifte der Aus- 
ſchußmitglieder, 
Vorbereitungen für das Feſt verdient 
gemacht haben: Frau F. Kori, Th. 
Bademann, S. Sträßle, L. Schnit⸗ 
ler, F. Schollenberg,, K. led, = 
Ie, Fr. Bühr, K. Maiſch L. Elſer, 
Kirjchner, ©. Freund, M. | 
L. Saiſſe, E. Rettich, M. Thielen, S. 
Thanhauſen, M. Bührle, M. Becker, 
Ch. Wörz, R. Burkhard, R. Glatzel, 
M. Krauther, M. Holzermer, K. 
Sauer, R. Roſinsky, Ch. Schauf, L. 
Hakmann, H. Novak, M. Pet und 8. 
Bernard. 


Aurora-£oge der Ehrenritter. 


Eberts Sommergarten am Ridge 
Boulevard war geſtern Nachmittag 
das Wanderziel der Mitglieder der 
Aurora⸗Loge Nr. 614 der Ehrenritter 
und ⸗Damen und ihrer Angehörigen, 
welche dort ſich unter dem Schatten 
der Bäume in gemüthlicher Deife 
vergnügten, bei Kegelfpiel und Tanz 
und fröhlicher Unterhaltung. Die 
Anordnungen waren mufterhaft ge- 
teoffen worben, und bas Weit nahm 
einen alfbefriebigenben Derlauf. 


Der Pfälzer:Derein. 


Der Verein ber Pfälzer hielt geitern 
in Frered Garten an der Clark Str. 
und CarmenXpe,. einPifnit ab. „Fröb- 
lich Pfalz, Gott erhalt’3“, prangte auf 
einem Banner am Eingang, und neben 
ben „Sternen und Streifen” mehte das 
Biauweiß der Bahern. Vollsbeluſti⸗ 
gungen aller Art, Preiskegeln, Tanz 
und allerhand beliebte ‚Spiele lodten 
die Befucher, welche in immer größeren 
Schaaren im Laufe des Nachmittags 
nach dem Feſtplatz ſtrömten. Befon- 
dere Anziehungskraft übte der Pfälzer 
Wein aus, ein leichter, ſüffiger Tro⸗ 
pfen, welchen der Ausſchuß aus der al⸗ 
»tenHeimath verfchrieben hatte, Auch an 
anberen Pfälzer Genüffen fehlte es 


GASTORIA MR Siumpndtn. 
Di Sart, Die hr Inmar Gekauft Hat 


Zur Aufführung gelangten das | 


Dtto | 


melde ih um bie, 


111,8 


nicht. So nahm denn das Pilnif des 
beliebten DBereind einen ideal fchönen 
Verlauf. Den Anordnungsausfchuß 
bildeten die Herren Ike Weil, Frant 
Gimbel, Martin Schufier, Adam 
Kleis, Dtto Fels, Jakob Kraft, Karl 
Beron, Jakob Ulrich, Yrig Gehn und 
Henry Kienel. 
Original⸗Schillerklub. 

Der Original-Schillerklub hielt ge— 
ſtern in Beckers Grove zum 27. Mal 
ein Piknik ab, jedes Jahr eines, und 
daß man in ſolcher Zeitſpanne eine 
glänzende Routine in der Veranſtal— 
tung von Feiten erlangt, wie fie fein 
follen, dag bewies abermal3 das ge= 
ftrige Pilnif. Die Theilnahme war 
denn auch eine große, und bie Bolf3- 
beluftigungen, BPreiöfegeln, Zanz, 
Wettlauf ufm., fanden ftarfen Zus 
fpruch. MUeberbies wurde eine Galon- 
uhr verloft. In idealer Weife klang 
das ſchöne Feſt aus. 


Prince Henry Pleaſure Club. 


Trotz ſeines engliſchen Namens iſt 
der Vergnügungsklub Prinz Heinrich 
eine deutſche Geſellſchaft, und wie 
ſchon aus dem Zweck des Klubs her— 
vorgeht, eine recht gemüthliche, denn 
nur Gemüthsmenſchen verſtehen ſich zu 
vergnügen, und erſt recht, wenn ſie ſich 
eigens zu einem Klub zuſammenthun, 
um dem Leben einige heitere Stunden 
abzugewinnen. Geſtern hat nun der 
Klub ein Piknik abgehalten, und das 
beſagt Alles! Feſtplatz war Mei— 
nings Garten an der North Abe. und 
ı dem Desplaines-Fluß. Den Anord- 

nungsausfhuß bildeten die Herren 

oe Behrend, Louis Lemereng und 

Fred Blankſchoen. 


Schiller⸗oge Ar. 12. 


Sn Meyers Grove feierte gejtern die 
Schiller-Loge Nr. 12, U. D. E., ein 
Sommerfeit. Außer den Mitgliedern 
madhten auch viele ihrer Freunde bie 
Fahrt nach Bommanville, mo fich in 
dem hübjchen fleinen Park bald ein re= 
ges Leben und Treiben entmidelte. 
Merthoolle Preife Iodten zahlreiche 
TIheilnehmer an, der Tanzplah mar 
bon früh bis ipät dicht befekt, und Alt 
und Yung ergögten fich bei allerlei Be- 
Iuftigungen. Um den fchönen Erfolg 
des Tzeites haben fich in erfter Reihe 
die folgenden Mitglieder vom Teit- 
ausfhuß verdient gemacht:  Auguft 
Thies, Vereinspräfident; ©. Nenitif- 
ter, Vorfiger; Frau SKridel, Frau 
Grace Neuftifter, Frau Brey, Frau 
Hranzisfa Bomann, Herr U, Leitap, 
Frau Müller, Sl, Zap und Fl. 
Mary Beh. 


Sicht und Wahrheit. 


Die bekannte deutfche Spirituali- 
ften = Gemeinde Licht und Wahrheit 
gab gejtern im Maifair = Bart am 
Montrofe Boulevard ihr jührliches 
Pilnit, zu dem die Veranftalter in 
umfichtiger Weife die Vorkehrungen 
getroffen hatten, jo daß die vielen 
Theilnehmer fich auf das Befte ver- 
gnügen konnten, was denn audh ges 
ſchehen iſt. 

Im Spiritualiſtentempel „Licht und 
Wahrheit“, 370 Wabanſia Ave., fand 
geſtern Abend das monatliche geiſtige 
Konzert ſtatt, bei dem mehrere Medien 
mitwirkten. Die Familie Benſen er—⸗ 
freute mit Geſangs-, andere Tempel⸗ 
mitglieder mit Manbolin- und $i- 

| therborträgen; e3 war ein genußreicher 
| Abend, 
—-— 
Schlafwagen nah der Ausftchung 
in Jamestown. 


bon Chicago dur bis nah Norfolk 
über die Pennfyloania Short Line und 
N. & MW. Ry. via Columbus, täglich 

| nad dem 14. Juli. Niedrige Fahrrate. 
Spredt vor oder fehreibt an Kimball, 
2 Sherman Str., Chicago, 


—e 
Eigenartige Feier. 


Irving Part beabfichtigt, fie am Unab- 
hängigreitstag abzuhalten.’ 

Eine eigenartige Feier bed Unab- 
bängigfeitätage® mird ring Part 
veranjtalten. Am Vormittag wird eine 
Parade der Schuifinder, mit ven Vete- 
tanen des Butler-PBoftend, ©. U. R., 
und Wendel Mufittapelle an der 
Spiße, ftattfinden. Auf dem Feftplaße 
an Iroing Park Boulevard und Avers 
Ave. werden patriotiiche Anfprachen 
gehalten werben. Frl. Elifabeth Kolze, 
die bor zivei Jahren aus dem MMeit- 
kampfe der Zöglinge hieſiger Hochſchu⸗ 
len um den erſten Preis für redneriſche 
Leiſtungen als Siegerin herborging, 
wird die Unabhängigkeitserklärung 
vorleſen. Außer ihr werden noch Hert 
P. R. Barnes und Frl. Nettie Me— 
Gowan Anſprachen halten. Am Nach— 
mittage werden turnerifhe Wettläm- 
pfe ſtattfinden, denen am Abend ein 
Feuerwerk folgen wird. 


Trägtäle 


Abendyolt, Chicago, MRontag, den 1. 1907. 


Eindreger-Hage. 


Setten ein Miethshaus in Brand und ge 
fährdeten das Keben der Bewohner. 


Als Ray Imombley Heute früh um 
3 Uhr feine im erften Stod : 8 vier- 
ftödigen Haufes Nr. 310 Wells Str. 
gelegene Bäckerei betrat, fah er zivei 
Einbrecher, die fich hinter Mehlfählern 
zu berjteden verjuchten. Er eilte fo- 
fort Hinaug um einen Boliziften zu fu- 
hen. Als er zurüctehrte, ftand bie 
Badftube in Flammen. Diefe griffen 
mit unheimlicher Schnelligkeit um fich 
und teilten jich, ehe noch vie Tyeuer- 
mehr eintraf, dem Hinterhaufe mit. 

Deffen Bewohner, Harry ones und 
George Gillette und Familie, hatten 
fich, wenn auch nur nothdürftig beflei- 
bet, in Sicherheit gebradjt. Daz3 Hin- 
terhaus murbe gänzlich eingeäfchert. 

Auch die Bewohner des Vorderhau— 
fes, Dr. %. Oleafon und Frau, 3. 2. 
Williams, Frau und zmei Kinder, 
Matthias Sulin, rau und vier Kin- 
der, U. ©. Mad, Frau und drei Kin: 
ber, fowie %. 8. Anderfon, Frau und 
drei Kinder entfamen unerjehri. 
Die Boliziften Loftus, MeShea, Me=' 
Cartdy und Warner von der Bezirk3- 
made an Dft Chicago pe. waren 
mehreren Frauen und Kindern behilf- 
lich, die Straße zu gewinnen. 

Das Feuer murde erft gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $5000 Schaden an 
gerichtet hatte. Die Einbrecher wa= 
ren muthmaßlich durch die Hinterthür 
entfommen. Außer Tmombley hatte 
Niemand fie gefehen. Da die Hinter: 
thür faft gänzlich verfohlt wurde, Tieß 
fih auch nicht feftitellen, ob fie von ben 
Einbredern gejprengt morben mar. 
Imomblen hatte durd) die Vorderthür 
ben Qaben betreten. 


Die Bolizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet. Don den Branpftiftern 
fehlt noch jede Spur. 


—i 


Die engliihe Bühne, 


$llinoi3. Das politifche 
Zeitbild „Ihe Man of the Hour“ be: 
hauptet fich auf diefer Bühne noch im: 
mer. Am 4. Juli wird hier, wie in 
den fämmtlichen anderen Theatern der 
Stadt, Nachmittags eine Ertra-VBor- 
ftellung gegeben, für welche Eintritts— 
farten jet erhältlich find. 

Bub Temple. — Ws „Ihelma“ 
in ber Dramatifirung von Marie 
Corellis gleichnamiger Erzählung 
tritt hier während dieſer Woche Frl. 
Mabel Montgomery auf, die für ein 
mehrwöchiges Gaſtſpiel an die Stätte 
zurückgekehrt iſt, wo ſie vor einigen 
Jahren ſo viele Triumphe gefeiert hat. 
Für kommende Woche zeigt die Ge— 
ſchäftsführung einen Schwank: „Der 
Mann von Mexiko“ zur Auffüh— 
rung an. 

Studebaker. Mit dieſer 
Woche endet hier die Serie der Auffüh— 
tungen des Gingfpieles „Pocahontas“, 
obgleich der Andrang des Publiftums 
zu den Vorftellungen in lekter Zeit 
fehr ftark geworben war, Der Wed)- 
jel im Spielplan muß vorgenommen 
werben, meil da8 Theater fontrattlich 
bom 8. Yuli an einer Belntsuh über- 
laffen ijt, die das Volteftüd „Poor 
Sohn“ zur Aufführung bringen wird, 
Die Titelrolle diefes Stüdes wird bon 
dem beliebten Gefangsfomiter Richard 
Öolden gefpielt werden. 

Eolonial, — Zu einem gewal⸗ 
tigen Kaſſenerfolg geſtaltet ſich auch in 
Chicago, wie vorher in New York, die 
Dramatifirung von George Barr Me- 
Cutheons “Erzählung „Brewſters 
Million“. Die überaus gefchict be- 
mwerfjtelligten fzenifchen. Effekte der 
Ausftattung thun freilich vielleicht faft 
ebenfo viel wie der Sahalt des Stüces, 
um das Publitum anzuziehen. 

PBomer®’. — Geit vier Wochen 
Thon übt hier bag Sittenbildb „Ihe 
Chorus Lady“ eine in Anbetracht ber 
Jahreszeit ganz erjtaunliche Zugkraft 
aus, und allem Anfcheine nach wird 
diefe Zugkraft fih aud) noch minde— 
ften3 weitere vier Wochen hindurch be- 
währen. 


Garrick. — „The Three of Us“ 
wird hier nur mehr zwei Wochen lang 
auf dem Spielplan bleiben. Das 
Garrick-Theater kommt ſodann unter 
die Kontrole des Frohmann'ſchen 
Bühnenſyndikats, und dieſes kündigt 
als erſte Attraktion, welche es in die⸗ 
ſem Haus dem Publikum bieten wird, 
ein Ausſtattungsſtück „The Boys of 
Company B“, an. Vielleicht wird das 
Publikum die Mittheilung intereffiren, 
daß eines der tüchtigften Mitglieder 
„der zur Zeit im Garrid auftretenden 
Gefelichaft, Herr Henry Kolter, Vor: 
fehrungen trifft, um den Michigan: 
See, bezw. deſſen kleinere Uferſtädte, 
mit einem ſchwimmenden Theater zu 
bereiſen. Bisher kannte man ſolche 
ſchwimmenden Theater nur auf dem 

1 Miſſiſſippi und dem Ohio. Dort ma— 
chen die Unternehmer damit recht gute 
Geſchäfte. 


— — — ⸗— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truft Eo.” fteflten ſich heute die 
europäischen Wechfelraten mie * 


Deutſchand: 100 Mark.. m. 
Sefterreid: 100 Kronen.. 0.24 
Schweiz: 100 
olland: 1 


Nee Kirdye geweiht, 


In Gegenwart von 10,000 Katholi= 
ten erfolgte geftern dieWeihe der neuen 
Peter und Baulsfirche an der 38. und 
Paulina Str. durch den Erzbifchof 
QDuigley, Mayor Buffe, Poftmeiiter 
Daniel Campbell, Richter Willard M. 
Me&iwen und der frühere Richter EI- 
bridge Hanechy wohnten der fFeier,. ber 
‘eine Parade von 7000 Mitgliedern 
lirchlicher Geſellſchaften boranging, 
bei, Ein Gabelfrühftüd im Haufe -des 
Bis! ber Kirche, Marimilian Ko- 

a ber Ne 


m mn 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir bie Namen ber 


Deutihen, fiber deren Zop dem Gefunddeitgamt 
Meldung zuging: 


0 I — — —— — — — — — — — — — — — — — 
7 


Brudrick, John, 3 J. 440 Honore Str, 
Engel, Thomas, 5 Mo.: 668 Burling Str, 
Krüger, William, = 9; 675 Lincoln Une. 
Nordahl, Elije, 51 I; 548 Groftal Str. 

Uri, Mrs. Lizzie, 4 3: 363 Yohnien Str. 
Bon Briehle, Ingomar, 13 3: 8 ®. Zaplör 


Straße. 
ee ü— — 


Marktb:rict. 
Chicago, den 1. Juli 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hm. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Wr. 2, roih. 945 883 
Nr. 3, roth, u Höher; Nr. 2, hart, Uu— 
96140; Nr, 3, hart, Hi. 

Frühjahrsweize Nr. 1, 81.01 41.04; 
N. , 89 #102; Sr. 3, c—$1:W. 

Mais, Nr. 2%. 322856; Nr. 2, weiß, 54; Nr. 
& gelb, 3 Re. 9 53 — 53 ei 
3, weiß, Syke; Nr. 3, gelb, 33 53h 
4, Sl—öt. 

Hafer, Nr. 2, Ir; Nr, 2, weiß, 4öYet; Nr. 3, 
43—434c; Ne. 3, Weiß, 244: Nr. 4, Mei. 
41%—43%ec; Standard, IA. 

Mehl. Winter-Patents, 83.80-83.90 du8 Faß; 
„Straights“, $3.45—83.55; Minnejota Hard Bas 
int, Straight Erport Lags, 33.00-84.05; bes 
fondere Marken, $5.80. 

Heu (Verlauf auf den Gelciien) — Beltes Timothy. 
SI; Nr. 1, $18.50-$20.00; Nr. 2, 
817.00-$18.00: Nr. 3,  $15.50—$17.00;  beites 
Brairie, 814.00-$14.50; do., Nr. 1, $13.00— 
813.50; Nr. 2, SI. 50-$12.30; geringere Sor: 
ten, $10.: 50—-$11.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Yuli, 92%; September, 
Dezember, 09%c. 

Mais, Juli. 536; September, 353% 
zember, Zi; Mai, sl. 

Hafer, Juli, +198c; — Aß: 
zember, 38%c; Mai, 40 

Breitiouen 
98.7712; 


— 


September, $9.021%; 
Shweinefleiich 


Juli, 
un 35—$16.37. 
September, 88.80 - 


IR; 
Des 


Shmalz, Au 
Sftober, $0.' 
Ge pöfeltes 
Ir fg Scptember, 


‚ Yuli, 88.572; 
De ober, 38.7214. 


Prima, tmeiß, 
Berfettion 
eadlight 


0.09%, 

2100 

aphta 

Gaſolin 

Seinjamen=Del, roth, per 5 Faß.. 
do., gereinigt, ber 5 Faß 

Zerpentin 

Shladtvtieh. 

Rindvieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.00-87.10 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, 9. 530 ALTE gute bi3 ausge: 
juchte Kühe, 8. 1584.75; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 81.50-86.00: gute bis ausgeinchte 
Kälber 80T; Qullen, geringe biS auäges 
iuchte, —— -$5.25. 

S 9 weine Gute bis ausgejuchte Pötelwaare, 
85.80-85.60 per 10 PMund; gute bis ausges 
fuchte (zum Reriandt), 85.00-86.00: qute bis 
ansgeiuchte Frleiicherwaare, $5.90—$6.071%; mitt: 
lere bis gute Ferkel, RR: gewöhnliche 
„Throw-duts“, 4.75.50 

Schafe. Gute bis beite Hammel, we 100 Pfund, 
83. 75-86.90: gute bis beft: ur 50-$5.75; 
„Spring Yambs’ 85.75— 87.2 Ze Lambs“, 
gute bis aus Sgefuchte, 86.75-87.00 

Dioiferei»-Brobufte, 

„Creamery“, erira, 


Bfund...$ 
Ne. 1, das Biund 021 
2, bad Blundicscnsscssccese 0.19% 


Butter 
da3 


Madiwaare, 
Giet— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefaudt) 

do., Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Ertras“, das Dutzend 

Räfe— E 

Rahmfäfe, „Iwins”, das Pfund.. —— 

„Daiſies“, "das Dfund...ercr0e« 

„Voung Umerica”, dad Pfund.... 

Brid, das Bi — 1 

Schweizer, da un 

Timburger, das Pfund ......... 01060 

Geflügel, Fiſche, Kalbilelich. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, DaB Pfund ............. 1-18 

„Springs“, Da8 Pfund ......... 0.18 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund....... u... 0.10 

Gaänſe, das Dutzend .............. 5.00 

Enten, des Bund 

Geflügel 1Nhlipeider)— 

Hühner, J 0. n 

Springs“, das Pfund.......... 0.18 

Truͤthuhner, das Pfund 

Mund .... 0.05 
SäHte, 03 Biund.ocoscoussene 0.05 ” 


beeikriie, Nr. 1, das fat. 
—— Barſch, das und.... 
Weiber Bari, 303 Pfund 

das Pfund 


In 
—ı.11l 
—7.50 

0.10 


RSZ 
* 


3 


- 


gi 


es o- 


— 


und 
das Pe 
Halibut, Bund 
lundern, das Pfund 
ale, das Pfund 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
taderel, das Pfund 
Hummer (gelocht), das PBfund.. 
Kälber (geihladtet)— 
5%— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06% 
6—-.%0 Riv. Gewicht, das. Pfund 0.07 
RO—10) Rfd. Gewicht, das Pfund 0.09 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, das Fabß ...........3.... 5.50 
itronen, Kaltfornia, die Kifte 
tangen, Kalifornia, die Kiite 
Bonanen, Jumbo, das 8 
Ananas, Die 
zlirfice, I 
Kir ſchen, 
Erdbeeren, 
iR 
rombeer en, 
< ren, 4 Bau⸗  enasdsahssae 0 
otbe Himbeeren, 24 Duartd........ 1.% 
Schwarze Himbeeren, 24 Duartö..... 20 
Plaubeeren, die Kifte 
Bent Die ————— — 0.75 
Kopfialat," das Yab 2.00 
Blaitſalat, die Kiſte. ............... 0.10 
SFrüne Erbſen, die Kiſte............ 0.75 
Thampignons, das Pfund........... 0.40 
Roͤthe Rüben, die Kiſte.............. 0.40 
Mohrrüben, die Kiſte.. .............. 0.9 
Spargel, die Ki 
Grüne Zwiebein 
Tomaten, die Kiſte ...........64... 0. 
Sellerie, 
Epinat, die Kif h 
Nüben, der d 0.5 
Rettiae, biejiae, 10 Bündden...... 0.7: 
Meereitig, das Bund 


Gurten, die Kifte 0.50 
Mih., Did. Bündchen. 
2.00 
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Brunnentreife, 
Veterſilie, das Fab 
Bohnen— i 
Grüne Shnittbohnen, die Kifte.. 0.50 
Wahsbohnen, die Kifte... 0.50 
Trodene Rohren, auserleien 
Notde Nierenbohnen 5 
Rimebehnen, Taliforntiiche, 100 Pf. 5.85 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.30 
do., meme, der Bubel..ooccnoea 1.15 


— + ——— 


Ser Grundeigenthbumsmarft, 


0.50 
—13 


* Solgende Srunbeigentüu ärtieterfronunpen 
in der Höhe don $1000 und darüber wur 
amtlich einactragen: 

Ada Str, Norpoitede Kinzie, Weftiront, 75 bei 
120: — Hanke u. Und. an Walter Mills, 
860,000 

en Str., 1755 #. jüdl. von Iadion Blod., 
Oftfront, 25 bei 183; ©. Wood an PBito Lacuflo, 


gt 

Auftin_ Ape., 0 
Weltfront, 4] bei 
Annemalt, 0 


von Mabdiion Etr., 
. Pray an Walter €. 
Beah Ave. 


96 F. Öftl. von Koman, Sasfesnt, en 
bei 124: 8. Anderjon an Xojeph Dleva 
Genter Ave, 155 F. füpl. von Chicago, Offer Br 
%4 bei 100; M. Kolat an Anna Podraza,c 85500. 
Gurtis Str., 150 #. nördl. don —— Wefts 
front, R bei 135; €. Midhelion an Ira M. Eobe, 
K2000 
D #. 


Flournop Str., weſtl von Ftancisco Ave. 
NRordfront, 96 bei 124 


;%. &. Dimcan an Sophie 
Golpitine, I. 


ding Abe, 273 FF. nördl. von Dgden, Weltfront, 

“n bei 199; 9. X. Gardner an Mary V. Denver, 
KR00. 

Sailin Str., 387 5. nötdl. von Tapfor, et 
24 bei 125 u. and. Grundeigenthum; rien 
an Frances Smith, 83500. 

Safe Str., 195 F. ditl. von Avers Uve., W bei 438; 
M. 3. Conflin an George W. Quinn, 8300. 
Lincoln Str., 3 #. nörbl. von Totomac äpe., 23 
bei 91: 8. Halvorfen an Morris Nabitoimsty, 

Madiion Str., 


Südweltede Waller Unve., Nordfront, 
ll bei 149: Edward ®. Ethreih an John 2%. 
a 


LION. 
Ren "Court, 18 #. füdf, von Elfen Etr,, Oft: 
front, 23% bei 107; €. S. T. Bod an IMNtin 


Bud, 
Maribal Alvd., 31 & nörbdl. ven 9, Etr., Oft: 


N 
50; 3. 


tomsiy, 
20 %. Öl. von Kefferfon, Nord» 
voulos u. And., 8750. ER 
n v 
Norboftfront, 25 Dei 125: s — 
ge atver an Granpilfe W. 
Miller, 875. 
Troy ** Südoitede 3.. u 3 dei 186; 
a I 
* 19%: Guftab Doering 


front, a bei 106: T. Smwanion an Frant Wi: 
Marwell Etr., 
front, 5 bei 9: ©. ECftbofin an Guft Nicoles 
Milmautee Ape., 5% — 
felt an Frederid Smerling. 816,000. — 
Dader Une. Süpmeitede Zroy Str., Nordfront, 
kei * C. A. 
Vine A — ftede Ohio Ctr., Oftfeont, 
ne u. itdweftede io 
hei ae: zT. Lewis u. And. an Schr © 2 
8 ‚ER stone Cr Tue Abe, € 
ordoftede ouiF Ape., Elipfront, 
185: NR. Waterman an a 
Ar, 5 $ 
an John Gorsti und Gattin, 32000, 


ee ——— 


‚36 heile Bruch, S40 


VIENNA 


„Tolter, Sie haben mih au imigkem Dante 
verpflichtet. 


An einer Behandlung — 
Kein Meiier, feine Schmerzen, 


Dieſe Behandlung, wie fie von Dr. E. N. Flint, 
der größte Vruh:Speyialift der Welt, verabfolgt, if 
ebento einfad, wie fie Mmunderbar if. Es Wird 
fein Chlorrfrom angewandt, fein Schneiden und 
teine barbariichen perationen. hr unterierft 
Euch erfide Minuten einer Teiähten jchmerzlöfen Be: 
bandlung und Euer Bruch ift geheilt, und “. 
rantirc, dab die Hetluug nachhaltig ift. Weber 
Bälle kurirt Ucber 1600 Seugnifie veröffentlicht. 

Hier find noch awei: 

& hatte einen Bruch für drei Jahre und 3*7 
eine Mefier: 2* hon. Dieje ermwieß ſich a 
nunlos. Bei Jahre jpüter hatte ih eine — 
Meſſer⸗Operation au befteben. Tieje war wiederum 
ein Feblſchlag. Das war zwei Jahre zurüd. 
Shlieklih, als Ieyter Ausiveg, gina ih zu Dr. 
Plint, da ih einen Mann fannte, dem er Furirt 
batte. Dr. Flint machte mid wieder gefund und 
wohl in wunderbarer Weile. GE nahm nur furye 
Zeit und mar ganz fehmerzlos, und id) dberlor feine 
geit von meiner WUrbeit. Dies ift jo tounderdell, 
wie irgend etwas jein Tann, und ficherlich empfeble 
ich Dieje Vehandlung, da ich überzeugt bin, dek Dr. 
Flint jeden Wall Turirt, den er unternimmt. 8 
fHeint mir, da er mich furitte, daß er Aedermann 


luriren fann. 
u 2. Sunter, 
FIN. 50. Court 


Ich hatte einen ſehr fehmeren ichmerzbaften Bruch. 


Vor einem Jahre Furitte mid Dr. Plint im einer Behandiung don ungefähr 10 Miruten, und id ging 


gleich denfelden Tag zur Arbeit, und id bin gejund und ftark umd babe jeit Der Zeit 
Freunde und ich haben nie vorher etwas Aehnliches geſehden oder geböet. Ich thue 
Wunderbare diefer größen Behandlung 


mehr getragen. Meitte 
alles was ich Tann, das 


Deute von außerhalb Können zu mir Tommen und mit dem nächften Zuge ivieoe: 
Meine Behandlung des Bruchs iſt ſicher eir se der 


für Lebenszeit, nad einer Behandlung. 
dedungen der modernen Seiltumit. 


KRonfultation frei. 


Bruchband 


teinen 


er B Sillers, 

? Yicaiant Blase. 
beimfahren, Aurirt 

größten Ent: 


ju verbreiten 


EN erwänidt 


| Dr. Flint ift nur zu Ipredie.: 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Gfe Madiion Strafe. 


Dffice offen jeden Tag von 9 Vorm. bis 6:30 Abends. 


Arbeiter baden Gelegenheit Dienftag und 


Freitag Abends, Office offen bis 9 Uhr Abends, fowte Sonntand von 9 biß 2, 


Der GrundeigentHumsmarft 


ua saende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
Höhe von $1000 und darlider wurden 

* eingetranen! 

Waſhington Blod. 35 8 er. von 49. Abe. 


KRordfront, 25 dei 175; I. U. Wenvell an Ware 


Murp 8400. 
Wood 8 1 S. ſüdl. von Taylot, Weſtfront, 
25 bei 18; J. PVampolstky an Vouis Jacodbſon, 


00. 
— Ande., Nordoftede Winona, Weftfr,, 
Det, 138: Khilivp Nleines an Andreie udn, 


N. Er Ge. Südmeltede Cortland te 
20 a 172.92; €. I. od a —J——— 
4 


Scheidungsklagen 
wurden angeſtrengt von: 
Anna gegen John E. Garſide, grauſame Behand⸗ 
fung; ——— egen Granville Ward, grauſame 
Behandluna; Bridget gegen Richard 4. ardey, 
rauſame Behandlung: Cilara gegen Louis 
sn araufame Behandlung; Bertha geom James 
Grant, graufame Behandlung; MWilford ©. gegen 
Ethel Nonie, Berlafien; Frant ©. gegen Florence 
Wiebasty, Ehebrud. 


Finanzielles. 


THE MUTUALBANK 


zablte Epareinlegern 4% extra Binfen für 
vl unter ibrem Brofit-Antheil-Blan. 3% Zins 
fen u. gleide Profit-Vertheilung den Einlegern 
Harantirt. Depofiten, jest gemacht, nehmen Theil 
an den PBrofiten für das Nabr. Kommerzielle 
Rontos a tnealältigt, i Bedie⸗ 
nung. Stunden; bi Nm. Sehworth 
Building, Deebiior ein. und Wabaſh Avenue, 
mai.fcmomi* 


——— — — mc 
Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


caao Great Weſtern Eiſenbahn. —Mavle 

Reaf Route, Grand —— Babndof. Fiftb die. 
und Sarrifer — ® fice: 108 u Str 
Tel. Centtal 58 bfabrt: Antunft: 
Dubeses, Byron, Socamore, * Um 

St. Paul, Omaha, Ranj.City F = gu 

Bpron, Eocamare 
Omaha, Dubugue 
8* Pa? Des Moines... 

inneap,, Dubugue *5:30 Nm 

& Bau, Omaha, Kani. Eityr11:I0 Nm 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Scehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


ER Feine Sokwurf. WE 
3 heile 


Serlerhtna 2 fang zn 


— 


und —— Meinst 


Münmer, 


£ Ageite en 35 


u a met atient: 
Kid A 


Gelundheit, Stärke uud Braft 


tr Zurger Beit wieber der. Koınmi und fpreät 
Eud über Euren Gall aus — e3 Lofiet Eu 


nichts — 
Medizin frei bis geheilt. 
3 bereiine nur eine Heine u. mäßigeGebühr 
für eine Heilung und Ilefere meine fpegielten 
Mebdtzinen frei an alle meine Patienten. 
KRoufultation frei. 


Diener Spezial: Arzt 


| Binanztelles. 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Franut W. Thomas. 
Bhllip @. Getyp. 


IA 0. Slaughler Ir. 


& e 
BROBERS 


139 MONROE STR. 
Mitglieder: 


Zur Beachlung! 


Depojiten, wmeldge bis zum 12, 
Zult in unferem Spar » > Ds 
ment gemacht werben, tragen Bin» 
fen vom 1. Juli an. 

Kr könnt mit einem Dallar bes 
ginnen. 

Beltände über eine halbe Million 
Dollars. 

Gteblirt 1890. 


Samflag Abends offen bis 8 Ahr. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Biue Island Ave. 


A. HoLinser & Go,, 
Hypotheten Baut. 
— — — 


— — 
a a en 


Frep. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Wesränber 1894, 


J. $. Lowitz, 


& OST VAN BUREN STR, 


Clark Str. und 5. Ave. gegenüber Depot, 


Schiffskarten! 


ale Linten — Bilfigfte Vrriſt. 
Damıpfer fahsen bon Ne Dort: 


Mittwoch, 3. Juli. New Amſterdam“ nad Not 
terdam. 
Juli, „Bremen“ nag Bremen. 
18 „La Touraine“ nach Habre. 
J St „Baderland“ nahAntmwerpenr, 
Camitag, , Suli,„Benninivania- nah Hamburg 
Tienttan, | . Suli, „KRailer Wilnelm = nach 
remen. 
Mittwoch. 10. Juli, „Statendam“ nah Rotters 


da 
Donnerftag, 11.Qult, „Barbaroiia” na Bremen 
Tonneritag, 11, Ault, „Ratierin Anaufta Ritto, 


Donnerſtag. 
Donnerfiag, & 


ria“ nach Sambura. 
Samſtaa,. 13. Juli, „Finland“ nach Antwerven. 
Dtenitan, 16. Auli , „Rronprins Wühelm“ nad 
| Eile 8 Zap verggmen. 
| —128 — 
ee ie und reelle ⁊ lenana —— 
önntans 9 bi3 12 4 
Uma, boſamo 
S f ! 
hiffsfarten! 
825 nah Rotterdam und. Ant- 
werden. 
528 nah Hamburg, Bremen und 
Berlin. 
mit Chnelldampfer. 
Ertrk,billia nah Havre, Trieft-Fiume, Wien, 
Budapett, Riga, Lipau m. f. w. 
Extra ... Due 3. Alafie. 
Bimmer mi 6 Betten, frübitüd, 
Mittag und — E Verutet im Epeiicianl. 
Gepäd don Haufe abaebolt und auf Tampier 
befördert, 
Dediel und Boitaußsahlungen, — 
und Erdſchaften prompt beſorat. Naberes 
General · ee 
Anton Boenert, Yigent, In Göicage 
nabde ber 
203 Clark Str., nude der 
Sonnutagd sifen Bi 12 Uhr. 
2in,im’ 
Heil⸗Bruchband. 
Diefes ift das einmal 
fte, ficherite, beau 
nd dauerbafteite, wel⸗ 
e3 Tag und Naht obrıe 
b jene eine Düne ze Oetlung erzielt BR 
1 
„ae —258 Beine 
Dane we A. mi, nn edlen Abpatas 
ten boyitiv er in — = 
—— een von $1 aufwärts. 


—— —“— — —— 
und feite Leute — bun 
das de 


Bir ER 3 


DR. ROBERT IT wor —— Braſident 


me Brähe an> Serwadiungen de 
— Auch A & r_- Bi 7 Ube. 
amen-Bedienung für Damen. Sap* 


— we pe 


Eud nit 5 
Bten — 
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* 


Fr bon 
eid ei3 
ei; Br 


ut &y 
e⸗ 
Baier in ade e tadien. — 
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5* ——— 


Fan ET: — 


a ei Etate 
2amz*F 


WORLD’S MEDICAL 
Mu ze 


INSTITUTE, 





| | 


Diele $2.50 Photos zu $1.35 


Dienftag und Mittwoch find die legten Tage diefer ausgezeichneten Offerte: Im: 
perial Cabinets, entweder edig oder onal, auf hellen oder dunklen 
Mounts, immer für $2.50 verfauft, das Dugend zu 


Halstrachten. 


Die neuen Butterfly Hals— 
Schleifen. aus ſehr feiner 
weißer Seiden-Illuſton ges 
macht, mit farbigen ſeiden⸗ 
geitreiften Enden, jo langı 
3000 borbalten, 

morgen. Auswahl 9c 
au tag, Yarb 


Bänder, 


83⸗30ll. feines reinſeid. 
Taffetaband, in ſchwara— 
weiß und allen 
überall fir 50c 
verlauft. Diend- 


 Citat Attractions 


V 


Bamen-Gürtel. 


Seine Teidene unb Leber» 
gürtel fiir Damen, mit fan» 
ch noldenen, plattirten u. 
Harneß⸗Schnallen, ſchwara, 
u. alle Farben, alle, neuen 
Facons, bis zu 


Farben, 


de 


Echte St. Gall beſtickte Front 
Waiſts zu weniger als der Hälfte 


een D 


- * 


Unſer Einkaufer kaufte dieſe echten St. Gallen beſtickten Fronts 
Importeur, der ein zu großes Lager hatte, zu einer bedeutenden 
deruͤng — prachtvolle Sorten, die vor Monaten ausverkauft 


* 


2 


von einem 
Verſchleu⸗ 
worden wären, 


wäre das Wetter nicht ſo ungünſtig geweſen — wir machten elegante Waiſts 
daraus und offeriren ſie morgen zur Hälfte des wirklichen Werthes — drei der 
vielen Facons ſind oben abgebildet—bedenkt, wie theuer es Euch zu ſtehen 
kommen würde, dieſe Waiſts ſelbſt zu machen, vorausgeſetzt, daß IhrEuch ſoich' 


hübſche echten St. Gallen beſtickten Fronts ſichern könnt — und 
Ihr werdet Euch beeilen, dieſe ungewöhnlich gute Offerte zu 
Auswahl, fo lange fie vorhalten, zu dem un= 


Nube zu mahen. 


St 


gewöhnlich niedrigen Preis von...................... ae ep ehe 


Der eriolgreidhite 


Anzug: Berkauf für Männer 


der ganzen Satfon — hier oder in irgend einem anderen Zaden in der Stadt — 
morgen erwarten Eucd, diefelben Bortheile, au8 denen Hunderte vor Eud Nu= 


Gen gezogen haben. Wir Tauften das 


Ganze Veberihuf-Lager von Anzügen 


eines der größten Farbifanten in Chicago. 


Namen nicht anzeigen, da dies Anzüge 
find, die überall für $13.50, $15, $18 
und $20 verfauft werden. Never Anzug 
führt deren Etikette, eine pojitive Ga= 
rantie für Güte, Yacon und perfektes 
Paſſen, die beiten und beliebteften 
Stoffe im Handel, in den beiten Far: 
ben der Saifon. Perreift nicht oder 
oder tretet Eure 4. AYuli-Ferienreife an, 
ehe Ahr einen von diejfen $13.50 bis 
520.00 Anzügen fauft, zum Preife bon 
BE. une * 


Im Plantagengebiet Seutſch⸗Oſt⸗ 
afritas. — 
Mombo, Ende April. 

Es konnte mir ja gar nicht ſchlecht 
gehen auf meinem kleinen Abſtecher 
ins Plantagengebiet. Kaum hatte un- 
fer Dampfer „Marfgraf“ in Tanga 
Anfer gemorfen, fo eilte ih, an Land 
zu fommen, und traf auf halber Höhe 
des Fallreeps die lieblichite Frauen- 
blume Ditafrifas, gewiß ein fehönes 
Vorzeichen. 

Tanga ift noch genau fo langweilig 
tie früher und erfcheint dem Fremden 
fo wenig lebhaft, daß er faum auf bie 
Vermuthung fommen Tann, e3 für ei- 
ne unferer bebeutenditen Hafenjtäbte 
und den Anfangspunft einer — leiber 
nur fehr kurzen — Eifenbahn zu hal- 
ten. Gemöhnlich bleibt man ja aud) 
in Tanga nur einen Tag, eben bis zur 
Abfahrt des Zuges ind Plantagenges | 
biet. Morgens um fieben oder neun | 
Uhr, je nad der Abfahrtäzeit, herrjcht 
auf dem fleinen Bahnhof, der inmitten 
anmutbiger Tropenlandfchaft zmifchen 
bochjtämmigen Palmen und breitfro- 
nigen Mangobäumen liegt, rege3 Le= 
ben. Der Europäer-Wagen, Die zivei- 
te Slaffe, ift meift nicht gerabe über- 
füllt, häufig hat jeder Reifende ein 
Antheil für fih allein — alfo aud 
hier ift die hochfte Klaffe die am mer 
nigjten rentable. 

Sn dem gededten Wagen britter 
Klafie figen Goanefen, Inder, Araber 
und beffere Boys, joldhe, mit denen bie 
Herren Mitleid haben nad dem 
Sprud: „Der Gerechte erbarmt fih 
feines Viehs.“ Der legte Wagen, der 
die Bahn rentabel madt, ijt ein 
Unitum; es ift eine offene Lore. Zu 
unterft werden Maffen von Eifenitan- 
gen, MWellblech, Brettern und ähnliche 
Maaren geladen, zu oberft die Pafla- 
giere der gewöhnlichen dritten Klajfe. 
Ein Dad hat der Wagen nicht, auch) 
jever jonftige Komfort muß Durd) 
itramme Haltung erfegt werden. Da 
fiten die armen fehmwarzen Menjchen- 
finder, die wir dureh qute Behandlung 
an uns gewöhnen follen, in glühenber 
Sonne oder im ftrömenden Regen; bie 
Holzfeuerung der Mafchine fpeit troß 
unten = yangapparat3 eimen Yun- 
fenftrom, den man in der Duntelbeit 
mit wenig Phantafie für einen Kome- 
tenjchweif halten fünnte. - Das gibt 
Löcher in din weißen Kanfus (Hem- 
den) der Boy uud bie fchönen, bunten 
Zücher-ber Frauen. Warum behan- 
delt die Bahnverwaltung gerade bie 
Menfchenklaffe, die ihr die Hauptein- 
nahme zuführt und ohne melde „ie 
Bahn fich nicht bezahlt machen mürbe, 
fo barbarifch, wo mit einer einmali- 
gen Ausgabe von menigen hundert 
Mark abgeholfen werden könnte? 

Sobald wir Tanga mit feinen aus 
Kiteren Zeiten ftammenden Pflanzun- 

en von Palmen und Frucdhtbäumen, 
E. fogenannten Schamben, imfüden 
haben, erbliden wir bald große, jauber 
gerodete Felder mit enblofen Reihen 
bon Sijal-Agaven. Genau. nad) der 


Selbſtverſtändlich dürfen wir den 


Schnur gerichtet, fteher fie da, mie 
zahllofe Regimenter deutſcher Solda— 
ten, und fordern unmiltürlih zum 
Vergleich heraus mit der malerifchen 
Unordnung der Eingeborenen-Scham- 
ben. Solche Felder erfreuen das Au- 
ge des Reijenden, fie find fo gut mie 
bares Geld und verfprechen den Be- 
figern reichlichen Gewinn, jelbft wenn 
ein bißchen theuer gewirthſchaftet wor— 
den iſt. Siſal-Hanf beſter Qualität 
holt heute in Hamburg 900 Mk. für 
die Tonne, ein enormer Preis, wenn 
man denkt, daß den Kalkulationen et⸗ 
wa 600 Mk. als Verkaufspreis zu— 
grunde gelegt wurden. 


Bei Station Steinbruch ſehen wir 
eine ausgedehnte Plantage von Teak— 
holz-Bäumen. Hoch ragen die ſchlan— 
ken Stämme mit den koloſſalen Blät— 
tern empor und verſprechen gutes 
Wachsthum. Teak iſt jedoch keine Kul— 
tur für den gewöhnlichen Sterblichen, 
denn erſt nach achtzig bis hundert 
Jahren bekommen die alsdann gewal⸗ 
tigen Stämme ihren enormen Werth. 
Eine Pflanzung von wenigen tauſend 
Bäumen bedeutet für den Urenkel eine 
Rente, die ihm erlauben würde, wie 
ein Grandſeigneur zu leben. 

Je höher die Bahn ſteigt, deſto mehr 
fängt der Gummibaum (Manihot 
Glaziovii) an vorzuherrſchen; er 
kommt im tiefen Land, in der Nähe 
der Küſte, nicht ſo gut fort, denn er 
verlangt einen tiefgründigen, guten, 
fruchtbaren Boden, während Siſal 


auf ärmerem Boden, namentlich wenn 
er kalkhaltig iſt, am beſten fortzukom— 
men ſcheint. Allenthalben iſt der Ur— 
wald gelichtet, und viele fleißige Hän— 
de regen ſich, den vielverſprechenden 
Baum immer mehr und mehr anzu—⸗ 
pflanzen; freundlich leuchten die ro— 
then Dächer der Europäer-Häuſer 
zwiſchen dem friſchen Grün der Gum— 
mibäume. Bei Muheſa, einer der 
Hauptſtationen der Bahn, findet ein 
wahrer Sturm auf die offene Lore 
ſtatt; hatten die Schwarzen dort ſchon 
wie die Sardinen gelagert, ſo wird 
jetzt mit erhöhtem Druck gearbeitet, 
denn die Zahl der Ausſteigenden 
ſcheint bei Weitem nicht die Zahl der 
Einſteigenden zu erreichen. Bei Mu— 
heſa liegt die ausgedehnte Gummi— 


pflanzung des Herrn Karl Zſchätzſch, 
melde mit der Plantage Lewa der 


Deutſch-Oſtafrikaniſchen Plantagen— 
Geſellſchaft vorbildlich für alle ande— 
ten Pflanzungen gewirkt hat. DieZahl 
der gepflanzten Väume beträgt faſt 
vierhunderttauſend und iſt heute unter 


Bub. || 


— — — 


gleichen. Damals, als e3 no) riäötige 
Afrikareifende gab, mar man auf» 
ſchließlich auf Negerpfade angewieſen, 
die in ungeheuren Bogen und Schlan⸗ 
genlinien ein Dorf mit dem anderen 
verbanden. Der Schwarze hat ſchon 
ſo wie ſo eine Averſion gegen alleOrd⸗ 
nung, alſo auch gegen die gerade Li— 
nie, außerdem zwang ihn natürlich 
der Urwald und das Gelände, ſich 
durchzuwinden; aber der Weg war 
unbeſtändig und niemals ganz feſtge— 
legt. Für die Erhaltung wurde ab— 
ſolut nichts gethan, der ſtete Verkehr, 
die harten Sohlen der Wanderer ſorg⸗ 
ten ſchon dafür, daß die Pfade nicht 
überwucherten. Warf nun mal der 
Wind einen Baum oder auch nur ei— 
nen ſtärkeren Aſt auf den Weg, bildete 
der Regen ein Loch, eine Spalte, oder 
bauten Termiten eine ihrer gewalti— 
gen Burgen, ſo umgingen die Kara— 
wanen das Hinderniß in ſcharfem Bo— 
gen, ber alte Weg mar todt (nji« me= 
fufa). Wenn man da3 hört, fo mus 
thet e3 fomifeh an, und man fragt: 
Warum räumten die erjten nicht ein= 
fa) das Hinderniß aus dem Mege? 
Wenn man aber bedentt, daß jeder der 
Leute eine Zaft von 30, 40, 50, ja 75 
Kilogramm — unfere alten, unver 
borbenen Wantammezi-Träger jchlepp- 
ten folche Laften—auf dem Kopf oder 
auf der Schulter hatte, fo fann man 
fich denfen, daß er lieber einen Kleinen 
Ummeg machte, alö niederzufegen und 
bas fchmereGemwicht wieder aufzuladen. 


Unfer Weg war gut für Fußgänger, 
für Fuhrmwerfe jedoch ungeeignet, zu= 
mal jede der fleinen Brüden mit einer 
ziemlich hohen Stufe anfing und en 
bet. Auf beiden Seiten begleiteten 
und erft Gummibäume der neuen 
Plantage „Grunewald“, dann mars 
f&hirten wir durch den Bufch bis zur 
Plantage Eismann. Durch Allen 
bon Gummibäumen find quadratifihe 
Ylädhen von je vier Hektar, peinlich 
genau nach Linie und Winkel, wie in 
einem Lehrbuch der Planimetrie, ab- 
getheilt; die Felder ſind mit Siſal be— 
pflanzt; der Boden ſcheint beiden Kul— 
turen gleich zuträglich zu ſein. Ich 
war ganz froh, als wir nach zweiſtün⸗ 
digem Marſch in glühender Sonne 
die „Boma“ der „Eismänner“ erreich— 
ten. Dieſe Boma — zu deutſch Fe— 
ſtung — iſt einfach aus Stangen und 
Lehm gebaut, theils mit Gras, theils 
mit Wellblech gedeckt; Herr Eismann 
fen. nannte fie ein Schenſi, d. h. Ne— 
gerhaus, aber innen war's gemüthlich 
bei echt oſtafrikaniſcher Gaſtfreund— 
ſchaft, die der ſprichwörtlichen indi— 
ſchen nicht um ein Tüpfelchen nach— 
ſteht. In allernächſter Nähe rauſcht 
der Panganifluß und bringt uns ei— 
nen Gruß von den nie verſiegenden 
Gletſcherwaſſern des Kilima Ndjaro, 
den unwiſſende Menſchen Kiliman— 
ſcharo getauft haben; denn merkwür— 
digerweiſe haben die Hunderte von ge— 
lehrten Menſchen, Suaheliforſchern 
und „Kennern“ niemals herausfinden 
können, was das Wort bedeutet. Als 
lenfalls findet man in den Büchern in 
der Anmerkung: „Kilima gleich Berg“. 
Das weiß jedes Kind, aber Ndjaro? 
Man hört ganz deutlich Ndjaro, das 
d nur eben gehaucht. Ich will's ver— 
rathen, hier zum erſten Mal. Im ech— 
ten Kiſuaheli, ſo wie es in Lamo, 
Mombaſſa uſw. geſprochen wird — 
faſt muß ich ſagen: wurde, denn es iſt 
auch ſchon theilweiſe verdorben — be— 
deutet Ndjaro das, was man ſüdlicher 
Mbalanga nennt, eine Art Ausſatz, 
der ſich zuerſt durch Weißwerden der 
Fingerſpitzen bemerkbar macht. Da 
nun der Kilima Ndjaro mit ſeinem 
weißen Schneegipfel durch Krapf und 
Rebmann von Mombaſſa aus entdeckt 
wurde, iſt es klar, daß ihmMombaſſa— 
Leute den Namen, der eigentlich ein 
Spitzname iſt, gegeben haben. Die 
Ureinwohner, Wadjagga, Maſai uſw., 
nennen ihren Berg bekanntlich mit 
ganz anderen Namen. Jetzt kamen die 
Mombaſſaleute; der Neger iſt ſtets 
mit einem Vergleich bei der Hand und 
gibt auch ſofort jedem Europäer einen 
treffenden Spitznamen, der in der Re— 
gel mit einer in die Augen ſpringenden 
Eigenſchaft des Betreffenden in Zu— 
ſammenhang ſteht. Ich kann mir ganz 
genau da8 Gefpräch beim erjter. Ans 
bliet des Berges vorftellen: 


Hamis: „Iazama filima! — fieh 
den Berg!" — Songorro: „Kikubwa 
lo! — groß, o! * Hamid: „Rina 
ndjaro — er hat Nodjaro“ (f. oben). 
Songorro: „Quelo filima ndjarn — 
wirklich Berg Nodjaro.“ Der reißende 
Pangani bildet überall Eleine Inſeln; 
viele find bewohnt und mit beiben 
Ufern dur Brüden der primitipften 
Art, fnapp einen Fuß breit, verbun= 
den; eine Liane dient al3 Geländer. 
%ch kenne manchen Europäer, der lie- 
ber geitorben märe, ala fich folder 
Brüde anzupvertrauen. In früheren 
Jahren hatten diefe Anfeln und 
Brüden eine befondere Bedeutung. 
Das Völfchen derWarufu lebte da faul 
und vergnügt mit hübfehen Herden 
Ylatter Rinder, molliger Schafe und 
medernder Ziegen. Mit Gier fahen 
bie böfen Nachbarn, die piehrauben- 
den Maſai, auf diefe Reichthümer. 
Deshalb trieben die Warufu ihr Vieh 
Abends auf die Nnfeln, die fräftigen 
Thiere, namentlich die Rinder, mußten 
den Fluß durchſchwimmen, die ſchwa— 
chen wurden über die Brücke getrieben 
oder getragen, Dann wurde der mitt— 
lere Theil der Brücke, der meiſt nur 
aus einigen leicht beweglichen Rippen 
ber Raphia-Wedel beſtand, eingezo— 
gen, und die Feſtung war fertig. Hie 
und da verlor man wohl ein Stück 


Brüdern über eine halbeMillion werth. Vieh durch die zahlreichen Flußpira— 


Bei Station Niuffi, Kilometer 69, 
verlaffen mwir einftweilen den Zug und 
nehmen den Wanderftab zur Hand. 
G3 ift elf Uhr, die Hige außerorbent- 
lich, e3 flimmert ordentlich in ber 


ten, die Krofodile, aber felten wagten 
fie fi an die mit große Tumult und 
Geſchrei durch den Fluß getriebene 
Herde. Nachts waren die Krokodile 
treue Wächter der Warufu, denn nicht 


Luft, und das Marſchiren fällt uns für alles Vieh der Inſeln hätten die 


nach lang gewöhnter Ruhe am häus— 
lichen Schreibtiſch nicht leicht. Der 
Weg iſt gut, etwa drei Meter breit 
und mit den früheren großen Kara— 
wanenſtraßen Oſtafrikas nicht zu ver⸗ 


Mafai fih in .ven gefährliches Fluß 
gewagt und gar noch zur Nachtzeit, 
iwo bie Gefpenfter umgehen und Gei: 
ſter luſtwandeln, über den rauſchenden 
Waſſern. Kurt Toeppen. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, d 
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Feuer⸗Crackers 
Les Qua Mandarin Fire— Ic 


craders, 40:52, 6-für 
w 
25c 


Grtra Igute mandarin jyire: 
7 Radete 25c 


craders, 40:48, 4 Padete, 

Yut Shing Firecraders, 

40:40 ſchwere Firecrackers, 6 Pack. 250 
Bunt Pad. le Nepeating Ganes, 40 
RepeatingYimmunition, 50Yadungen, 3e 


Bedrudte Muslinflaggen, 
an Stangen, 3 b. 14 3., Dbd. 18c 
Cottan Yunting, lebbafte Karben, dc 
Wolen- Bunt. Hagaen, 3_%. db. 40 %. 
slagaenitangen, aus SHartbols ae= 
madt, Mabaaonn aebeist. ın. AN 
Kuael u. Schnur, 8 Fuß 450 
Galvaniſirte Flaagen-Bra— 
det3, 1%:00. Defimung, 30e 
Seidenvapier Servietten, 
bei 16 Bol, 100, 


⸗ nur. 


>, 


m: 2* 25 
Fiih:Geräthe Bichele Barga na 
ganze Lager Fahrräder von der 
Manufact. Eo., jtrift bocfeine, 
erite Qual. WWaaren, beiteb. Mäns 
ner: und Stnaben-Bichele8 mit 285öll. 
Fäden und 203011. Seitellen, ur. 26=4ÖU. 
ider ur. 18200. Geitelle, mı 
abl-Qubina, dveritärft, ei to 
. Eprodet u. nurbeln, nett nidelblait.; 
erit. Klaffe Ausftatt.. bes 
ttel, Bedalen. Sandlebar, 
hübſch ſchwarz email» 
lirt mit rothem Sunburſt Head, um ſie 
ſchneil zu vertaufen veriaufen I12.193 
ſchnell zu verkaufen verlaufen 12.95 


Das 


Lebendige Fröſche u. Köder ieder Art Amer. 


immer zu niedrigſt. Preiſ. vorhanden. | aus 
Milan Reel3. 3 Größen, echtes Neufil- ’ 
ber:Reel, Stabl-Bearings und PWiniois; * 
bon allen als d. feinite Reel anerkannt, 
renulärer Preis $26, umf. fpeaieller 
Preis für den morgigen ‚ r m._ 
Verlauf, 14.75 
_, ie Salamazoo 
Stahl Bait-Caſtinga 
Ruthe, m. Vat. ab⸗ 
nehwb. Fingerhalen. 


wir ſie Samſtaa zu 
große vol. ſilberne 
2-⸗Pi ug Guides und 


Hängematten 
echt. Agat Tip, 5, 


Bu ur, 4 ” = . Palmer Hän- 
3 morg. 2.15 |. >, — gematten, groß,— 
Tournament Bait— ER s2,b. 40, Can⸗ 
ing Reel Kentucky AN (223. aewebt m. 


Special Corte, et- Sacauardınuft,, 
tra fein 4-fah_ mul- derdedt. Sprader 
tiplvina, m. Stubs, und Bolaltange 
Stahlbearings, groß. um Adi. breite 
Palanch-Griff, Eli tiefe Balar-- m. 
u.Drag u. abnehmb. Rüdlienesttifien, 
cubs. —A * mit Knöopfen u. 
Be. 2.25 QDuaiten befest, in bollen fanch Farben. 
IR 5 ; Diefe Wingematte ift billia zu uneirem 
Kinafifher Nr. 5 Ceide Caitin line, reaulären Preife, $1.85. Aus- > 
fteift friihe Waare, 50:95. vu Ale wahl für diefen Verkauf, 
ien. amei berbunden, morgen, Hängematten-dafen, reg. Preis 10 
Hübſche ſchwarz emaill. ——— Zaar. de; ſpez. f. dieſen Verkauf 
verziert mit netten Goldſtreifen, Jowie u u 
ertra runder Bottom Trab, Gr. Ze Rollſchlittſchnhe 
der Box 1014 bei 416, Dienſtag, 
Die, beſten Begdleß Haten im 5e Mit Stablrädern, von aller- 
Kork⸗Grip beit. Dual.. Ruffet MWſass⸗ 
riem.. Schrau⸗ 
ben-Adiuſt. 


Marfte, alle Größen und Sorten, 
Bambusgriff Rutbe, mit 
Cpiralauides; in 5, 5% 
Eine aute, 
Srontllammern. 
ſpez. Vreis f. 


Fingerhalt u. 
ftarfe_ Anaelruthe, fves. Preis 79€ 
vielen Berfauf, 


u. 6 Fuß, in QTuchfutteral. 
für diefen Verkauf, 


Echte Cfinner Löffelbafen, der befann- 
teite Hafen in der Welt, Größen 
bis. au 494; Ipesieller Preis 


10c G) vr. 1.10 


ı3 nabtlof. | 


Seidenflagaen, 16 bei 24 
3ol, an Steden, rold. 13%... Ide 
10:zöU. iavan. Laternen, ” 
fhi-- Karben. Ded. vi 45€ 
Andere dv. 3c bi3 au Br. 


12c 
3e 


au 30 


Paraffin-Wachskerzen f. La— 
ternen. ver Dutzend, 
Ticnic-Teller. aus feinem 
Harthola. Dud. 


Jaban. gewebte Graslkiſſen, 


— — 
—2 8 a 22 — 
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>: nt N Be 


Bade:Anzüge 


Mobair Pade-An« 
züge f. Dam., Shirts m. 
ſchwarz 

od. nabd, 


f'ch Beſatz 1.65 


Schwarze od. nabh 
Mobair Badeanzüge 
f, Damen. m. Sailor 
Leiden u. © : 
Tie, au 65 

Bade = Anaüne für 
Männer u. Knaben, 


Eat. 9° de 


Männer u. Anas 
ben-Badeanzüne, 2= 
St.. ihwere Baumes 
wolle, m. mweiben u. 
rotben 
Trimmings. 756 
Ertra feine Dual. 
2:Ct. Bade-Anzüge 
ws f. Männer u. Ana 
ben, meiker oder rotber Belak, *31 


2 
waiſtfacon, 


Viertelärmel oder ärmellos, 


= { te Worited Badeanzlüige 
für Männer meiker od. rotb. SF) 
Vefas, ärmellos od.Viertelärm. ®* 


1x9 Wand: Zelte 


7 bei 9 Mandzelt, volitänd. mit Gub 
Rores. Stanaen und Pens, fertig aum 
Aufitellen, aus ertraßual. 8-Una. ichiver. 
Segeltudb, unf. .reg. Preis für dieſe 
Reit ilt $5.95, Auswahl für 4 95 
dieien Verlauf. ” 


Groquet Sets 


4:Ball Croauet Set, au guter Qual. 
Hard Maple gem.. bollitänd. Set mit 
Pauls, Staled. Bonen u.f.w., in 39€ 
netter Binessifte: fper. Verlauf. 
8: Ball PBrofeilional Croauet-Tet,6_ 6- 
aöl. Mallets, lange fverielle Widets 
mit Sodets, nett aeitreift und bolirt; in 
Bine Kite: ein febr bübihes 1 Th 
Cet, fvezieller Barfauf, ” 


Zwei-Stüd reine 


Aronclad, 20 im Bade, 5 für 
25e; das Stüd zu 

Silber Dragon, 20 im Padet, 
3 für 25e; das Stüd 
Giant, 
Erploding Canes, runder Knopf, St. 3e 
Seidenpapier heiße Luft Bal- 
loon3, vollftändig, für 


Platten u. Films au aebraus- 
sen. Liften:Br. $14, unf, Br, 


na ShdroMetol Entwidlungsbulber, 
in Schachtel e 
4 b. 5 Eramer Eromn Vlatten, D e 
Aucelo Toning⸗ u. Fixing Löoſung, 8⸗ 
Unaen⸗Fiaſche 
Stidina Tripods, 


Arca 
6 


Neptune M. & DO. 

Arcana Toning Iubes, große Sorte..?e 

Bromide of Rotallium, 10proa. KXös 
fung, 3:Unzen-Slafd.e.......cnnarnees 

Belor BVoitlarten, in vier Sorten ber- 
aeitellt, per Dußend 

7 bei 10 Robal bieaf. Albums, fünf 
aigBlätter, reg. Br. 8öc u. $1, zu..89e 


e 
4 bet 5 Glas-Trabs, alle Farb 
Mrcana Acid Hbpo, 3%Unsen Gr.,....Ie 
Blue Print Boltlarten, DEd.........1Ö€ 


10 Badete Zener: Graders für 25 


Und bedentt, daß wir das Hauptugartier für Firecrader, Torpedoes, Spazierftöde, Schießbedarf, Flaggen und Sampions find, wie aud) für alle Sorten von 
Touriftene und Piknit-Sacen. 


Flaggen, Flaggenzeug, LZampions etc. 


Torpedoes 
be 
10€ 


10 im Padet, 2 Padete -f. Se 


18€ | 
| B: u \ 
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Hauptquartier für beite Cualitäten und miedrigfte Preije für Cuting und Athleten gWaaren. —Rauft für den 4. Juli in diefem Verlauf. 


Photo Zubehör 


Nr. 2 4 bei 5 PRonb Premo Camera, 
Bauſch & Lomb Linſe u. Shutter, 


12.60 


extra fchwer, fbea...89e 
Tubes, 6 in Bor. .18e 


S1...18e 
EN,....BE 


NA. Entwidler, 4-Uns, 


Zawn Tennis 


Radet Special— Bir Tau 
ten 3000 bodfeine Tennis» 
Radet3 do dem belanntes 
iten Fabrifanten im Lande, 
E3 find etra gut gemachte 
Rackets v. dieſes aber 
friſch bezogen. Einige ſoll⸗ 
ten bi3 au $4 u. $5 per 
Stüd verfauft werden. 
ne Eihenrabmen mit Mas 
baaonh Roſenbolz Throuah 
Bafes, Stablariffe, wuk 
überzogen u. nett finifhed, 
Wir baden nod eine Vartie 
5 es u. beingen fie 

onneritaa ayum 
Verlauf, en 1.25 

Antercollegiate TI en nid 
Nebe, 42 bei 3 Fub groß, 


extra fhmerer Faden, canbasreingefaßt, 
alle Seile aebraudäfertig. Unf vegul. 
Preis $1.50. Auswahl für die 1 15 
fen Verlauf, . 


Bajement-Bargains für den Vierten 


Sommer:Bleider für Damen 


Weiße Laron Shirtwaift:Suits, ein phänomenaler Ein: 
fauf; fühl, prattiſch u. kleidſam; vierzig verſchie dene Ent⸗ 
würfe von Spitzen- und Stickerei-Beſatz, wirkliche 83. 90 
und. aufwärts bis zu 34.00-Werthe, Eure Aus— 1 98 


wahl von dieſen morgen zu 


Weiße Jumper-Suits, von, weich appretirtem Linene, 
Japaneſe Aermel, Tucked, Strab und mit Ainö- > 98 
pfen bejegt, der Skirt ift 13 Gore, + 


Meike Walking Stirt3, prächtige Qual. wafchbares Li: 
nene, jhönes Flaring Modell, ein idealer Skirt für Eurei 
4. Yuli:Ausflug, völlig ein Drittel unter dem 98c 
gewöhnlichen Preis, — 

81.50 Shirtwaiſts, beſetzt mit Stickerei, Tucks, Valen— 
ciennes Spitzen und Plaits, feine Yote-Effekte, Knöpfe 
vorne und hinten; MAermel, kühle friſche Waiſts 98c 
für dieje heiken Sommertage, jpezicl, 


Seidene Jumper Suite, in ChHeds od. Streifen, von 
einer bejjeren Tualiiät Taffeta Seide, prächtige Modelle, 
ichlihte und farrirte Taffeta Seide, reguläre 6 90 
$10 und $12 Merthe, zu + 


Weitere gute Schuh-Bargains 


Feine VBici Kid und Pat. Colt niedrige Damenjchuhe, Schnür- 
und Vlucher-Effekte, modische und bequeme Fucons, militärische 
Adjäre, leichte und mitteljchwere Sohlen, werth bis 1 pi 
zu $2.50, per Paar, Tienftag, zu ® 9 

Roia. blaue, graue und weiße Canvas niedrige Damenjchuhe, 
Vlucher:Effett, große Schnürlöcher, jhöne Zehen, Cuban 99 
Abjäte, biegiame Sohlen, wth. 1.50 u. 1.75, Pr, morgen Fe c 

2.50 niedrige Damenfjchuhe zu 1.49, Nici Kid und Pat. Colt 
Leder, Schnür:, Blucher: und die neuen Seiten-Schnür=Cffette, 
neitefte yacons und Mufter, militäriiche Abjäte, leichte 1 49 
Sohlen — Dienſtag, per Paar, zu 

Lohfarb. Ruſſet Calf-Schuhe für Mädchen u. Kinder, Blucher— 

Style, gr. Schnürlöcher, breite, bequeme Zehen, niedrige 

Abſätze, ſolide Lederſohlen und Counters, — 

werth $2 per Paar, Größen 83 bis 2, 1 .00 
Weiße Ganpas medr. Mädchen- u. Kinderſchuhe, große 

Schnürlöcher, Blucher-Effekt, ſchöne ZJehen, leichte ge 

Sohlen, Gr. 114 b. 2, 89e; 83 b. 11 79e; 6 6.8 69€ 


» vielen Farben, mwendbar, 


Solange jie vorbaiten, 


Esie iriſge Dimities, 


en ottentatide Mu 


ME nn engsten — — — I nn — — 


Spezieller Rug-Derfauf 


450 große reinw. Smyrna R 49 


Rugs, für nur 
Eine verſpätete Sendung von fünf Ballen 
reinwoͤll. „Hit⸗ und-miß“ Muſter von Smyrna 
NRugs ſind zum Verkauf zu dieſem niedrigen 
Preis zur Räumung Sie find gemacht von 
demjelben bohfeinen Material wie die Muiter- 
RAugs und auf denjelben Webftühlen, aber nur 
eine beichränfte Cuantität wurde verfertigt, da 
fie nur ein Neben: Produkt jind. Vorbanden in 
fehr dauerhaft, von 
auter Größe- (etwa 30x60 Zoll), alatt Fintihed 
und wirflih $2.50 das Stüd werth. 
= 1.49 


Reiter 


Fabrikreſter von „Arnolds“ beſtem, 
Leinen appretirten Batiſt und franz. 


Dimities, feinfteNovelty 
Mufter und Sarben, — 80 
zuverläſſig, für 

Fabrikreſter von franz. Madras u. 
Cheviots, fanch Shirting und Shirt 


ea De 
Waſchſtoffe 


werth, jetzt zu 

Rovelth franzöſiſche Kleider-Satines, Mu— 
— gg “ —X — 
wetden, werth 25c die Yard, . 
* 1215 
* »Seidene . Organdies mit Blumenmuftern, 
‚Tehr ‚Ihöne ausländifhe Mufter, in rofa, 
blau, Maife und Heliothrop, mor: 18c 
gen verfauft für 


Japaniſche baumwollene Kimono Crepes, 


“Ü ’ allerneuefte. importirte Mufter, 18c 


fehr gediegene Farben, 
bübfche  Erobbar 


Mufter, be Grundfarben mit fleinen und 
‚» großen Blumen;- Effelten, 19€ 
8-58: 9.0, 


Tie 


ne Challie Delaines, bübi 
‚Ste,  2lac 
Haus ttachten, 


Schleier und Halstrachten 


te Stod:Kragen. mit Tab, 
don ſehr hübſchen Muſtern, 


ibegiell, 

 Patifte Soisen ‚Stod Kragen, ſehr ſchön ge 
tete Mufter, 106 werte, —— 
aroße Aus- 


Meike beitidte 
t von büb'hen Miitern, 19e wert * 
ſpeziell zu 1230 


10€ 


z Venije Spikenfragen nur in Eerufarbe, ſeht 
hübſch für Kinderkleider, ſpezi 238 
bi ü i peziell — 


aroßes 


Te 


Samn-Ghemiiettes, 


Seidene Windſor Schlipſe, in ſchlichter 
oder Fancy Seide, 19 werth, ipez. Dienit. 


„ Weiße beftidte 
ſpeziell zu 


Coat 


Sets, 250 werth, 15c 
Weihe beitidte leinene Kragen, hübihe Wlus 
men-Entiwürfe, 19c merth, 10 
zu c 
Chiffon-Schleier für Damen, 1% Yard3_ lang, 
mit büb'chen Chenille-Püntthen, 50c * 
werth. ſpeziell, e 
Faucy Spigendorder Schleier, 114 Vds. 
lang, 75c mertb, fpeziell für — 4860 
Seide Chiffon Auto Schleier, 3 Yards I 
o l > 3 ang, 
in allen Farben, Q5c merth, ® . 


fveziell, Ye 
———— ui 


Schmucinhen:Bargains 


„Eine wirfliche Uhr, 49. American Nickel-Uhr 
I men — garantitter Zeithalter 
ür ein Jahr, ſpezieller Preis am ⸗ 
Dienſtag. 49c 
Importirte Hutnadeln, verſchiedenfarbige ge⸗ 
ſchliffene Kriſtal- und andere Muſter dc 


zur Auswahl, 

Violette Waift:Pin-Set3. 3 Pins zu eis 9e 
nem Set. Baſement-Bargainpreis, 
— ———— piele Muſter zur Auss 
abl, requlärer Berfaufspreis 10e bis 25c. 
BajementsBargainpreis, % 3c 


BWaihbare Gürter 


Ein ige oroßer Anlauf von prächtig beftidten 
weiten Sürieln, alle dauerhaft, machbar und 
25 Werthe. 

Bartie1—10,000 Waihgürtel zu meniger als 
als dem ‚halben gewöhnlichen Verkaufspreis, eine 
der, beften - Offerten der Sation, haben beftidte 
Eenters, Berimutter und meite goldene Karnek- 
ihnallen. Gemöhnlicher Verkaufspreis 25c, 10€ 
Dusende von Muftern, Auswahl für ° 

Dartie2—Baihrürtel, gemiichtes Sortiment 
don Muftern, nett beitidter Center vom 4e 
Gürtel, bemetlenswerthet Bargain, 


ner, veieller Preis, der 


415 Männer-Anzüge 
herabgefeßt zu 7.45 


1,000 Röde und Hofen, gelauft zu 50c 
am Dollar von Heidelberg, Wolff & Co., 
New York, welde zu den prominenteften 
Kleiderfabrifanten des Landes gehören. — 
Die Styles find einfach und doppelbrüftig— 
die Stoffe find Flanell, Tropical Morfteds 
und Gajjimeres; alles neue Mufter, helle, 
dunfle und mittlere Schattirungen, in grau, 
fanch Mijhungen, Overplaids und Streifen. 
Alle Größen bis zu 46 Bruftmaß find einges 
fchlojien. Dieje Anzüge wurden gemadht um 
zu $15 verfauft zu werden. Unfer Baje: 
ment:Bargainpreis Dienftag und Mittwoch 
ift nur 7.45, 


—J 


IH 


DEZ, 


9 


Unterzeug, Negligees ete. 


Camb. Unterröcke, mit Flounce 
beſetzt mit hohlgeſäumten Tucks 


und Stiderei, jpeziell 49€ 


zu 

Fine prächtige Partie v. Kor: 
jet:®ezügen, bejegt mit vielen 
Reiben Val. Spigen, Beading u. 


Band, weite Vlouje, — 49c 


jpeg. Offerte zu 


Gambric Unterröde, mit tiefer 
Slounce, beiegt mit ElufterS bon 
Hohljaum Tuds, feine 
Mufter von Stiderei, 

Die fhönfte Partie von feinen 
Nainſook Korſet-Bezügen, beſetzt 
mit Val. u. Torchon Spitzen hin⸗ 
ten u. vorne, Reihen v. 
Beading u. Band, 


79% 
sc . 


Eine jhöne Partie Spigen- und Stidereisbefegte Unterröde, 


fehr tiefe Flounce, 2 
breite volle Umbrella Flounve, ſpeziell zu 


u. 3 Reihen Finfäge u. Tud3, 


g98c 


“ Fambric Korjet-Bezüge, weite Wloule, befeät mit I GE 


Neihen von Spisen, Band und Begding, fpez. zu 
Nainjoof Gomns, feine Qualität, bejegt mit fei- 


nen Xuds und jchöner Stiderei, Bargain zu 


Fambric Beinkleider, offene u. geichloffene, tiefer 
Hohljaum u.-Elufter v. Hohlfaum Tuds, jpez. für 


Pubwaaren-Bargains 
Spezielles für den Pierten. 
Bote Cualität weiße Dud Crufhers, 
iwertb 45, 19€ 
Rauhe Vraid Sailors, ſchwarz, weiß 39 
und farbig, jeidene Bänder, 75e werth, c 
10c 
Gfegante Tualität ‚weiße und ji m 
Milan Sailors,, 81.25 iverth, Bu Te 
Weibe Dud-Hüte, modern garnirt, gerade bie 
—— ee in weißen Band-Bows, 
wls und jeidenen Pompons, wert 
81.50, au n ’ 49 


Diuiter-Dandicdyuhe 
Großer Verkauf bon Wufter-Handichuhen, 506: 
und sicrLuclitäten, alle Fatben und weis und 
ſchwarz, zwei Clasp. Fine ieltene Ge: 25 
legenheit jür einen Handihuh:Bargain, otc 
63€ 


Lange Bandihuhe aus Taffeta-Seide, 

Mousquetaire, weiß und farbig, per Paar, 
Ausräumung angebrochener” Partien von 

Kid-Handihuhen, beihmust, 25 


Strümpfe und Soden 


Für Damen — Bir kauften von einem groken 
Nobber in der Stadt MM) Dupend feine Damen: 
Strümpfe, in fhiwarzen grauen und meißen 
Spigen-Effeften, Eure Auswahl, 


ftag, dec Paar, 15c 


Einfah jhwarze baummollene Damen-Strümpfe, 
ganz nahtlos, alle Größen, ge 
® 


per Baar, 
Fancy geftreifte Damen-Strümpfe, 13 
nahtlo®, per Paar, c 
Alover SpigenStrümpfe für Damen,, jdiwary, 
weiß oder Zan,, alle Größen, 23c 
per Baar, 


Baumwollene Bint, Blau, 
Weib etc., fpezieller Preis Dienftag, 15c 
2 Baar 25e; per Paar, 

Spigen-Strümpfe für Kinder, in bimmelblau 
oder weiß, früher. für 25c verlauft, herab: 15c 
geiest, 2 Paar für 25e; ner Baar, 

Kinder » Strümpfe, OddE und Ends, in Tan 
oder Schwarz, 19c-Dualität, berabgeiegt tie 
das: Paar auf 

Einfah ihiwarze geutrE en: für Män- Bc 

11lc 


12c 


Weite Dud Tams, die Be:Sorte, 
Dienitag, 

Sorte für Aubentracht,, werth bis gu 49 
95c, Auswahl zu e 


Dien- 


Baby: Strümpfe, 


Einfad jhiwarze merceriged Halbftrümpfe 
für Mürmer, leichte Sorte, per Baar, 

Fancy Halbitrümpfe für Männer, ‚ges 
Rreift- und -Sarriet, bübfhe Mufter, Paar, 


Im 
19e 


Männer-Ausftattungswaaren 


Unterzeug — Balbriggan gerippte Kemben a. 
Unterhojen für — br Pia Ecru, 
ein gut ausgeſtattetes Kleidungs 
jedes, 42% 


Unterzeus — he Eeru Semben. und 
Unterhofen, etiwas „seimyäbigt, aber ein 39€ 
gutes 5S0c-Kleidungsitäd, 

Untergeug — Balbrigsan mben, anz. 

18, und Unter - Rritt „Wirhse, 
ae Größen, Ebene - Ki er 25e 

Hofenträger — Wir kauften eine grobe Partie 
direft vom Fabrilanten. Dies ift die Aufräu- 
mung der Saifon: bon allen feinen 2cs 19€ 
Hofenträgern, ber Baar, ' 
od“ Dunfer, efehtete Wamtehekten: 1ebn DIE 

Hemden — Outi mit er ten Rragen 
und Manfchetten, hu te. don aber, 50c 
alle Größen, Eure Auswahl, jebes, 
—— —* er Ge Qualität 

uslin, ausgekattet um j 
ſehr voll ee 450 

25c 


Gürtel — Lederne Männer-Gürtel, 
Tan, Schivarz oder Grau, alle Größen, 


Seide: Bargaind 

Novelty Seide Foulards, hübſche Facont 
viele auf marineblauem Srund, 
werth bis zu 50%, YAustwahl, 

Farbige ſeidene Voblins, alle die has 
—— — 

S d natue liche s 
ol breit, die See 39c 
Seide für Straßentradt, 

Fancy India Seide, weiber Grund, mit 
fhiwargen und farbigen Punkten u. Scrofis, 
alle bübfhen Effekte, 39 
27 Boll breit, 

Wei i chbare Seide Is » 
— Teen: Ale 
tät, 27 Zoll breit, : 

Raturfarbige Vongee:Seide, mit Meinen 
Allover DotEfiekten, 7 Zoll breit, 29€ 
wäiht fih aut, 

Koben ha blauſeidener Batiſte. N 
— Re 
morgen zum 
bon 50c zu nur 

Farbige waihbere A Bol 
in allen gewünjchten — — 
Verlauf am, * ſ 





